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Der Kampf um die Mark.
Es ist eine gewisse Ironie der Geschichte, daß der

vom Reichstag eingesetzte Untersuchungsausschuß zur
Ergründung der Ursachen, die zum Zusanmnenbruch
der Stützungsaktion für die Mark im April führten,
als nämlich der Dollarkurs von etwa 21 000 auf 00 000
smporschnellte, die öffentlichen Verhandlungen gerade
an dem Tag beendete, als der New 3)orfer Markkurs,
auf deutsche Parität umgerechnet, schon die Grenze von
300 000 streifte. Liegt auch der amtliche Berliner
Dollarkurs noch wesentlich unter diesem Stand , so
kommt doch jenem Aprilunwetter , das den „stabilen"
Kurs von 21 000 fortfegte, heute eigentlich nur noch
historisches Interesse zu, und die. ganze Arbeit des
Untersuchungsausschusses würde praktisch nur verwert¬
bar sein, wenn man aus den Vorgängen des April die
Lehren ziehen würde. Leider bestehen aber berechtigte
Zweifel , ob das der Fall sein wird.

Da der Untersuchungsausschuß noch in nichtöffent¬
lichen Sitzungen das Material auswerten und dann
erst Bericht erstatten wird , so wäre es unzweckmäßig,
diesem abschließenden Bericht vorzugreifen . Trotz¬
dem erscheint es aber angebracht, einige Ergebnisse der
Verhandlungen jetzt schon herauszugreifen . Ganz kurz
ließe sich das Resultat vielleicht dahin charakterisieren,
daß man mit allen künstlichen Mitteln eine Währung
doch eben immer nur auf kurze Zeit „stabilisieren"
kann, wenn nicht Grundlegendes geschieht, um den Zer¬
fall der Währung zu bekämpfen. Das war allerdings
in diesem Falle nicht möglich, denn der Ruhreinmersch
machte alle derartigen Versuche von vornherein zu¬
nichte, wie denn auch an eine Besserung des Mark¬
kurses nicht eher zu denken ist. ehe nicht Deutschland
wieder frei über seine Wirtschaftskräfte verfügenMnn.
Inzwischen können wohl Maßnahmen ergriffen wer¬
den, die das Hinabgleiten der Mark verlangsamen,
aber keine, die es völlig aufzuhalten vermögen . Be¬
hält man rm Auge, daß. stränge die Ruhrbesetz-mg
andauert , eine endgültige Gesundung der Mark un¬
möglich ist, so erledigt sich eigentlich auch die Schuld¬
frage ganz von ielbst, denn die Verschlechterung des
Markkurses mußte unter den gegebenen Umständen
zwangsläufig erfolgen. Man hat eine Zeit lang ge¬
glaubt , die .Firma Stinnes für den Marksturz im
April verantwortlich machen zu müssen, eine Behaup¬
tung , gegen die sich die Vertreter der Firma in den
Verhandlungen des Ausschusses mit aller Energie ge¬
wandt haben . Zweifellos läßt sich heute dieser Bor¬
wurf auch nicht mehr aufrecht erhalten , wenn aller¬
dings auch das Verfahren , das die Firma einschlug, als
sie den plötzlich eintretenden Devisenbedarf der Reichs¬
bahn außerhalb der Börsenstunden am freien Markt
zu decken versuchte, nicht gerade als sehr glücklich be¬
zeichnet werden muß. Mit Recht betonte in der letzten
Sitzung der als Sachverständige geladene Chef¬
redakteur der „Vossischen Zeitung " . Georg Bern¬
hard.  daß sich um jedes Geschäft dieser Art ein
„Dunstkreis " bildet , der Veranlassung zu weiteren
Devisenkänfen gibt . „Dieser Fall ", so erklärte Bern¬
hard , „hat zweifellos die Spekulation angeregt , ich
glaube aber nicht, daß durch diesen einzelnen Fall der
Zusammenbruch der Stützungsaktion erfolgt ist."

Was hier zum Fall Stinnes ausgeführt wurde.
Kilt zweifellos insgesamt auch für den Devisenbedarf
der Reichsbahn . Die Bahn mußte, um den Ausfall
an Ruhrkohle zu ersetzen, bis zu 700 000 Tonnen eng¬
lische und amerikanische Kohle kaufen, was natürlich
einen außerordentlich hohen Devisenbedarf bean¬
spruchte, so daß bekanntlich die Firma Stinnes ein-
springen mußte , um die Devisen zu böschaffen. Zweifel¬
los hat es nun bei den Käufen der Bahn an dem
nötigen Zusammenarbeiten der Ressorts gefehlt . Nach¬
dem die Verträge abgeschlossen waren , stellte sich mit
erschreckenderDeutlichkeit heraus , daß sie Devisen in
einer Höhe beanspruchten, die keinesfalls in kurzer
Zeit zur Verfügung gestellt werden konnten . Ja . vom
Finanzministerium wurde sogar vorgeschlagen, Kohle
wieder zu verkaufen, um die nötigen Devisen zu be¬
schaffen. „Wir haben festgestellt", so erklärte der Vor¬
sitzende des Untersuchungsausschusses, „daß die Zu-
sammenhanglosigkeit und mangelnde Zusammenarbeit
auf die damalige Stützungsaktion der Mark in er¬
schreckendem Maße eingewirkt haben ."

So haben zweifellos Unachtsamkeiten — um keinen
schärferen Ausdruck zu gebrauchen — zusammenge-
wirkt , aber die eigentliche Ursache für den Zusammen¬
bruch der Stützungsaktion bilden sie nicht. Es ist mög¬
lich. daß der Zusammenbruch bei etwas mehr gutein
Willen und etwas bedächtigerer Haltung später erfolgt
wäre , aber ein Dollarkurs von etwa 20 000 war über»
l augt auf die Dauer unhaltbar . Bernhard hat in
diesem Zusammenhang vor allem auch auf den Noten¬
umlauf der Reichsbank hingewiesen. Nach seinen Be¬

rechnungen ergibt sich, daß in letzter Zeit die Kurs¬
verschlechterungder Mark fast genau der Zunahme der
Inflation entspricht, wofür Bernhard einige Zahlen
anführte .' ' Nun bedenke man , daß der Reichsbankaus-
weis der letzten Woche eine Zunähm ^ tzes Notenum¬
laufs um über 4 Billionen ausweist , so Hatz ddr'Lkdten-
umlauf nunmehr 17 Billionen 291,1 Million Mrägt;
während ' sich in der gleichen Berichtswoche der im Aus¬
lande hinterlegte Goldbestand der Reichsbank durch
Aufnahme eines neuen Darlehns in Höhe von vierzig
Millionen Goldmark verminderte . Man kann danach
leicht ermessen, welchen Weg die Mark weiter nehmen
muß. Man muß sich überhaupt darüber klar sein, daß
es auf die Dauer unmöglich ist, den amtlichen Kurs in
Berlin durch allerlei künstliche Mittel um 60 000 oder
noch mehr unter dem New Porker Kurs zu halten , wo¬
durch verhindert wird , daß in Berlin Devisen auf den
Markt kommen, während umgekehrt der hohe Kurs im
Ausland zu Markabgaben reizt.

Das darf natürlich nicht dazu führen , daß man nun
die Hände in den Schoß legt . Bei allen Maßnahmen
soll man jedoch nicht übersehen, daß eine erfolgreiche
Stützungsaktion nur dann möglich ist, wenn eins ge¬
sunde Finanzwirtschaft getrieben wird und wenn vor
allem die Reparationsfrage in einem befriedigenden
Sinne gelöst ist. Das scheinen die wesentlichen Ergeb¬
nisse der bisherigen Verhandlungen des Untersuchungs¬
ausschusses zu sein!

M ojHiAfc Miaus Mer Hie» Me Dole.
London, 13. Juli . Lord ©reg  führte gestern im Ober-

h a u se m einer Rede aus , die letzte deutsche Note  be-
deute hmsicktllch der finanziellen und wirtschaftlichen Seite
der Reparationsfrage eine Kapitulation Deutsch¬
lands. Di-  Regierung fyzrfieh  c '-cht-s , wenn sie erkläre-,
daß diese Note nicht zn rückgewiesen  werden sollte.
Die deutsche Regierung werde in eine unmögliche Lage ge¬
bracht. wenn man von iibr die Aufgabe des passiven Wider¬
standes verlange , bevor die Erörterungen beginnen könnten
und gleichzeitig erkläre, das deutsche Angebot sei keiner Er¬
örterung wert . Der einzige Einwand Englands gegen
Frankreich sei, daß Frankreichs Politik geeignet lei . Repara-
tionszablungen unmöglich zu machen.

Rach Lord ©reg sprach Lord Birke » bead.  welcher
wagte , was geschehe, wenn die französische Regierung mit '
der britischen Antwort nicht einverstanden sei. was anzu-
rtef.men sei. Sollte das Parlament auseinandergehen . ohne
naß die Regierung auch nur die leiseste Andeutung in dieser
Einsicht gemacht habe? Wie siebt ss m-t den britischen Re¬
parationsansprüchen ? Die Aussichten wurden mit jedem
Tage der Ruhrbesetzumg immer mehr zerstört . Eine B e r =
ständigung mit Frankreich  müßte angestrebt
werden.

Dir englische Antwort an Deutschland.
London, 13. Juli . Das Reuterbnreau meldet : In amt¬

lichen britischen Kreisen wird über die Fassung der
britischen Antwort  auf das deutsche Memorandum,
deren Fertigstellung bis 19. Juli erwartet wird , allerseits
vollständige Zrrriickhaltung geübt . Als sicher kann jedoch an¬
genommen werden, daß die britische Antwort den Vorschlag
enthalten wird , eine internationale Kommission
einzusetzen die Deutschlands Zahlungsfähigkeit zu Repara¬
tion szahlunsen bestimmen soll. Weiterhin wird auch die
Frage der Beendigung des passiven Widerstandes im Ruhr¬
gebiet berührt werden. — Die Note wird wahrscheinlich der
Regierung der Vereinigten Staaten  zur In¬
formation übermittelt werden.

Die Stellungnahme der Reichsregierung.
Berlin , 13. Juli . Wie die Blätter erfahren . kann die

endgültige Stellungnahme der Reichsregierung zu der
Rede Baldwins  im llnterbau5e .erst erfolgen , wenn der
Wortlaut  der Rede vorliegt . Die Blätter betonen !, daß
die Rede des Premierministers für Deutschland keine
E n t t ä u s chu n a bedeute.

Befriedigung in Belgien.
Brüssel. 13. Juli . (Havas .) ..Etoile Belge " schreibt zu

der Rede Baldwins . daß diese einen günstigen Ein¬
druck  gemacht bube. In Ministerkreisen stelle man mit Be¬
friedigung fest, daß Baldwin nachdrücklich darauf binge-
wiesen bube, daß das einzige Ziel der Alliierten sei. Repa¬
rationen  zu erhalten . Die Möglichkeit einer Gesamt-
antwort an Deutschland bleibe daher bestehen. „Nation
Belge" schreibt. England wünsche vor allem , daß Frankreich
und Belgien das Rubrgebiet räumen , doch Jasvar und Poin-
carö seien fest entschlossen, das Ruhrgebiet erst zu verlassen,
wenn Deutschland sich gebeugt habe und wenn es dann
seinen Verpflichtungen nachgekommen sei.

Günstige Aufnahme in Amerika.
Paris . 13. Juli . Die „Chicago Tribüne " meldet aus

Washington  über die Besprechungen zwischen Staats - .
sekretär Hughes  und dem amerikanischen Botschafter in
London. Harvey.  es verlaute , daß die Bereinigten
Staaten gewisse Elemente der neuen englischen Revara-
tionsvolitik . die in ihren ©rundzugen bekannt sei. g ü n st i g
beurteilen  werde . Hughes habe bereits den Gedanken
der Abschätzung der deutschen Zahlungsfähigkeit durch eine
internationale Kommission  in die Debatte ge¬
worren . Dieser Teil der Baldwinschen Erklärung werde in
Washington günstige Aufnahme finden , vorausgesetzt , daß
der englische Premierminister zu gleiärer Zeit die Aus¬
gabe des passiven Widerstandes  verlange.

9« einotntf tet VMM BaiMas.
Die Erklärung des englischen Ministerpräsidenten

B a l d w i n im Unterhaus hat in Paris eine über¬
wiegend günstige Aufnahme gefunden . Trotzdem die
französischenBlätter die ernsten Meinungsverschieden¬
heiten Mischen England und Frankreich betonen,
hoffen sie doch, daß sich eine Einigung erzielen lassen
wird . Man weiß in Paris zu gut , daß die englische
Politik von jeher darauf ausgegangen ist, in erster
Linie die Verständigung zu suchen und erst in letzter
Linie gesonderte Wege zu wandeln . Allerdings be¬
mängelt man, daß Baldwin kein Wort über die Aust
gäbe des passiven Widerstandes und über die Spreng-
attentate gesagt hat . Die französische Regierung soll
nach dem „New York Herold " zu Konzessionen bereit
sein, während von anderer Seite behauptet wird, es
sei Poincar « nicht möglich, seine Entschlüsse in der
Ruhrfrage zu ändern . Das Ruhrpfand werde Frank¬
reich behalten , bis es sicher sei, bezahlt zu werden.
Auch über eine bevorstehende Zusammenkunft zwischen
Baldwin und Poincarö wird erneut berichtet.

In Berliner,amtlichen Kreisen will man sich erst
äußern , wenn die Rede Baldwins im Wortlaut vor-
liegt . Indessen ist es nach der englischen Regierungs¬
erklärung klarer als je, daß für die deutsche Politik
das Grundprinzip nach wie vor in einer opferwilligen
Erfüllung der Reparationslasten im Rahmen unserer
Lerstungsmöglichkeit bestehen muß . Dieses Problem
ist nicht nur ein außenpolitisches , sondern in noch
höherem Maße eine Frage der deutschen inneren
Politik . Trotz der bekannten Erklärungen der Indu¬
strie über ihre Bereitschaft , an der Loskaufung Deutsch¬
lands mitzuwirken, besteht der Gegensatz in der
inneren Politik , der sich durch die ganze Aera des
Kabinetts Wirth bis auf den heutigen Tag
zieht, unvermindert weiter . Die scharfe Mahnung des
volksparteilichen Führers Dr . Strefemann  an
die Industrie und Landwirtschaft , nun endlich das
Reich mit opferbereiten Händen zu unterstützen, ist in
dieser Beziehung ein deutlich sprechendes Symptom.
Wir glauben daher , daß die englische Regierungs¬
erklärung für die Regierung Euno eine Mahnung be¬
deutet , in dieser Richtung eine größere Aktivität zu
entfalten und die Lösung der verwickelten Verhältnisse
nicht allein in der engeren Frage der Ruhrbesrtz'lig,
sondern auch in der größeren , alles beherrschenden
Frage der Reparationen zu suchen!

Ae MM« vr irnMkn sie Mai.
Paris , 13. Juli . Eine Persönlichkeit , die in der Lage

sei. die Ansichten der französischen Regierung
nicht mißzuveritehen. erklärte einem Berichterstatter des
„Echo de Paris "» die wirkliche Höflichkeit Baldwins
würde Frankreich nicht über die ungeheueren Mei¬
nungsverschiedenheiten  irreiühren . die Frankreich
und England trennten . Es liege nicht in der Macht Po-iu-
rares . auch nur das Geringste in der Aktion im Ruhrgebiet
zu ändern , solange die deutsche Regierung nicht dem passiven
Widerstand und den Sabotagen ein Ende bereitet habe.
Poincarö habe immer erklärt , daß Frankreich bereit sei.
seine Truppen  nach Maßgabe der deutschen Zahlungen
z u r ü ckz u z t e h e n. In dieser Richtung sei es der franzö¬

sischen Regierung , unterstützt von der öffentlichen Meinung,
nicht möglich, ihre Entschlüsse zu ändern , um so weniger , als
Deutschland in seinem Widerstand durch die Unterstützung
Englands ermutigt werde. Solange man nicht sicher sei. be¬
zahlt zu werden, werde man das P *and dös Ruhrge¬
biets  behalten und nicht ausgeben . Der gleiche Bericht¬
erstatter meldet, es sei nicht unwahrscheinlich , daß eine Zu¬
sammenkunft zwischen Stanley Baldwin
und Poincarö  stattfinde . sobald die Ansichten der beiden
Ministerpräsidenten sich so genähert hätten , um zwischen
ihnen eine nützliche Unterredung zu erwarten.

Paris , 13. Juli . Nach dem „New Dort Herald " habe
man sich in hochstehenden politisch vi Kreisen in Paris
gestern abend günstig  über den ia der Erklärung Bald-
wins angekündigten englischen Plan geäußert , die vorge- -
schlagene Antwort an Deutschland als Grundlage einer
neuen Verständigung sämtlichen Alli -ecten zu unterbreiten.
De" im allgemeinen gemäßigte Ton sei außerordentlich
wohltuend empfunden worden , obwohl Poincars kürzlich be¬
hauptet habe, der letzte deutsche Vorschlag sei unbeachtens¬
wert . Alle Anzeichen liegen dafür , vor . daß jetzt, wo das
Parlament sich vertagt habe. Poincarö  zum mindeste»
einige Konzessionen  und eine formelle Ant¬
wort  an die deutsche Regierung -n Erwägung ziehen werde

Eine hochstehende offizielle französische Persönlichkeit
habe gestern .abend den befriedigenden Eindruck
i » französischen Kreisen  wie folgt zusammenge¬
stellt:

1. Baldw -n betont durch seine ganze Erklärung hindurch
die Loga li tat  gegenüber dem Ententegedanke ».

2. Er bringt die interalliierten Schulden  mit
den Reparationen in Verbindung und eröffnet da¬
durch den Weg zu weiteren Verhand¬
lungen  in dieser Angelegenheit.

3. Frankreich und Belgien sollen mit England bei der
Vorbereitung der Antwort an Deutschland
mitwrrkc-n.

4 Baldwin stellt die Frage der französischen
S icher he  i t .wieder in den Vordergrund und betont
Englands Absicht, bei der Einziehung der Revara-
tione« Frankreich behilflich zu sein, anstatt seine
Drohung unabhängig vorzugeheu. auszufübren.
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Das Echo in der Pariser Presse.
Paris , 13. Juli . Die Morgenpresse . soweit sie sich mit

der englischen Regierungserklärung auseinastdersetzt . legt
!im grobe Zurückhaltung  auf mit der augenschein¬
lichen Absicht, die weiteren Verhandlungen
Mischen London und Paris nicht zu erschweren!, ohne jedoch
su verschweigen, dab der englische Standpunkt von dem
französischennoch Weit entfernt  sei.

Der ..Petit Parisien " schreibt, man sei glücklich festzu¬
stellen. dab die Erklärung Baldwins eine aufrichtige
Loyalität  gegenüber der französisch-britischen Allianz
daritelle . Das halbamtliche Blatt findet es bemerkenswert,
dab die englische Regierung hinsichtlich der Revara-
t i o n e n klar zu verstehen gebe, datz England sich anschicke,
nicht mehr Deutschland von den Zahlungen auszuichlietzeii.
sondern. es im Gegenteil bis zum Äußersten seiner Kraft zu
Zahlungen zu zwingen. Übertrieben aber sei es . Deutschland
zu ermutigen , den Widerstand zu verlängern , indem man
sein Angebot und seine Klagen ernst nehme, der Ruhrbs-
ietzung die wirtschaftlichen und finanziellen Verlegenheiten
zuzuschreiben. die ausschließlich auf die deutsche Widerstands-
volitik zurückzuführen seien, die der Ruhrbevölkerung durch
die deutsche Regierung aufgezwungen worden sei. Das heiße,
nicht sehen wollen , daß man . nachdem man schon jetzt den
Vorschlag mache, mit Deutschland zu verhandeln , nicht mehr
das Spiel der deutschen Regierung , sondern das der deut¬
schen Großindustrie sviele. die dm Reparationszahlungen
am feindlichsten gesinnt sei.

Der Matin " findet die Erklärung Baldwins höflich
und manchmal freundschaftlich im Ton . Sie lasse aber
tiefgehende Meinungsverschiedenheiten
über die Ruhrbesetzung erkennen. Diese bestehen barwtiäch-
lich über das Mittel , wie Deutschland zu Zahlungen ge¬
bracht werden könne, aber die Rede Baldwins beweise ent¬
gegen dem böslichen Ultimatum , von dem die deutsch-bri¬
tischen Blätter schon freudevoll im voraus geschrieben
hätten , daß er ein aufrichtiges und wohlbegründetss
Schwanken empfinde , eine nicht wieder gutzumachende Geste »
auszufübren . Das Blatt hofft , daß man in dem Antwort¬
entwurf Anstrengungen unternehmen würde nicht nur die
Gefühle Frankreichs zu schonen, wie dies gestern der englische
Premierminister bereits getan habe , sondern um die An¬
sichten Frankreichs zu verstehen. Die französische Regierung
ihrerseits werde den Text in loyalster und entgegenkom¬
mendster Weise prüfen , und . wenn die Konzessionen
nicki wesentlich Frankreichs Interessen berühren , aber die
noch entgegenstebenden Ansichten einander näherbringen
könnten, werde Poincars selbst sich ihnen njcht verschließen.
Das einzige Ziel Frankreichs sei. bezahlt zu werden . Wenn
m den englischen Vorschlägen ein neues und augenscheinlich
wirksames Mittel erblickt werde , dazu zu gelangen , würden
sie ohne Voreingenommenheit gevriift werden.

Der ..Figaro " schreibt, die Erklärung , deren Tert nach
seiner Ansicht die französisch-britische Solidarität betone,
die die Regierung des englischen Volkes wünsche,
bedeute nur ein Glied in der langen Kette der politischen
und diplomatischen Akten. Großbritannien bereite den Ent¬
wurf einer Antwort au Deutschland vor und dieser Plan
werde den Alliierten übermittelt . In dem Augenblick erst,
wenn dieser Entwurf vorliege , werde man die Mei¬
nungsverschiedenheiten  kennen lerneni. Festizu-
halten sei der Wunsch einer gemeinsamen alliierten Politik.
Aber um die Erklärung Baldwins zu beurteilen , müsse man
sich sagen, daß in Berlin,  wo man mit Sehnsucht die Er¬
klärung erwartet habe , sie wie eine Katastrovbe
empfunden würde.

Nach dem „Oeuvre" bat Baldwin sich bemübt . nichts zu
sagen, was in der französischen öffentlichen Meinung allzu
lebhafte Gegenwirkung haben könnte : aber man dürfe sich
nicht verheimlichen , daß die Politik Großbritanniens , soweit
Baldwin sie entwickelt habe , noch weit entfernt von der
Politik sei. die die französische Regierung in den letzten
Tagen betonte.

Amerika als Richter letzter Instanz.
Paris . 13. Juli , Dom Londoner Berichterstatter der

„Chicago Tribüne " hat der tischecho-slowakische Außen¬
minister Be n e sch in einem Interview erklärt , er hoffe, daß
Amerika  sich bereit finden werde , als höchster Ber-

° mittler  zu fungieren , nachdem die verschiedenen Natio¬
nen untereinander eine Verständigung über die groß-
europäischen Fragen erzielt hätten . England und Frankreich
müßten sich zuerst auf einem gemeinsamen Stand¬
punkt  in der Ruhrfrage zusammenfinden . dann sei eine
Verständigung zwischen Deutschland und der Entente herzu¬
stellen. Wenn diese Einzelheiten gänzlich geregelt seien,
allerdings nicht früher . Höffe er. daß Amerikaals N i ch-
ter letzter Instanz  bei der Durchführung des großen
Abkommens Mitwirken werde , was für alle Nationen in
Europa den Frieden bedeuten würde.

Barmen vorübergehend besetzt.
Barmen, 13. Juli . Heute morgen zwischen8 und

7 Zlhr rückte eine große Abteilung französischen Mili¬
tärs , Truppen aller Waffengattungen , aus der Rich¬
tung Haßlinghausen her ein und besetzte die
öffentlichen Gebäude , Has Rathaus  und
die Post  und die wesentlichen Barmer Bahnhöfe . Der
Fernsprechverkehr mit Barmen ist zurzeit nicht unter¬
bunden. - Auf dem B a h n ho f wurde um 9 Uhr
morgens schon die Kontrolle ausgeführt.

Elberfeld, 13. Zuli . Zur Besetzung non
Barmen  wird noch gemeldet : Die 13. Polizei-
Hundertschaft von Barmen wurde von den Franzosen
verhaftet , spater aber wieder auf freien Fuß gesetzt.
Sämtliche Schupobeamte  wurden entwaffnet.

Im Laufe des Vormittags ist der größte Teil der
belgischen  T r u p sben in Richtung Ronsdorf wie¬
der aus der Stadt gerückt; nur in der Umgegend
blieben etwa 29 Lastkraftwagen mit Infanterie bereit,
um den Rückzug zu decken. Am Mittag rückte auch
das letzte Kommando aus der Stadt ab.
Verhaftet  und mitgeführt ■wurden außer dem
Reichsbantdirektor Erofsius der Polizeihauptmann
Wechfelhermer und Polizeioberleutnant Johannsen.
Gesucht wurden Regierungspräsident Dr . Erützner
und Regierungsjffsessor Dr . Knappke, die die Truppen
Äber nicht fanden.

Die Verkehrssperre in Mainz aufgehoben.
Mainz . 13. Juli . Der Verkehr mit Lastkraftwagen,. die

mit dem vorgeiehenen Erlaubnisschein versehen sind, und der
Verkehr für Fickßgänger  zwischen 9 Uhr abends und
6 Uhr morgens ist von beute ab wieder frei auf dem Gebiet
der Gemeinde Mainz (linkes Rbeinufer ) einschließlich der
Vororte Zahlbach . Mombach und Weisenau . Öffentliche An¬
stalten . Wirtschaften . Kinos ufw. können nach 9 Uhr abends
geöffnet bleiben . Dagegen bleibt der Verkehr mit Per¬
sonenkraftwagen . Motorrädern . Fahr¬
rädern  mit und ohne Motor bis auf weiteres auf dem
Gebiet der genannten Gemeinden bei Tag und Nachtverboten.

Das Essener Reichsbankgebände abermals besetzt.
Berlin . 13. Juli . Wie aus dem Ruhrgebiet gemeldet

wird , haben die Franzosen das Reichsbankgebäude
in Essen  von neuem besetzt. Reichsbankdirektor Vutt-
gart.  Bankrat Jürgen  und Vankkassierer Deken  wur¬
den verhaftet und ihre Ausweisung in Aussicht gestellt.
Ferner wurden verhaftet  der Geschäftsführer des
städtischen Versorgungsamtes . Stadtoberiekretär Gantefoehr.
und der Betriebsführer auf der Zeche „Konstantin der
Große". Die Gründe der Verhaftung -'n sind unbekannt.

Freigabe von Strecken für den Lebensmittelverkehr.
Elberfeld. 13. Juli . Die Strecken Buer -Süd -Eel-

senk irchäu - Bi smarck und Halter - Stüppen¬
berg  sind in dem Bezirk für Lebensmittelverkehr freige-
seben worden . Durch die Freigabe von Buer - Süd  ist
der Lebem-sinttteMansvort von Holland bis Stüppenberg er¬
möglicht.
Der Betrieb auf der Strecke Düren-Heimbach eingestellt.

Köln. 13. Juli . Die Strecke Düren -Heimbach  ist
von den Franzosen besetzt  und der Betrieb eingestellt
worden . _

Verschärfung der italienischen Presseverordnung.
Rom . 13. Juli . Angesichts des Mangels an Ausffih-

runssbestimmungen zu der alten Presseverordnun « . die zum
Mißbrauch der P ressef rer he  i t geführt har . bat
der Ministerrat eine Bestimmung angenommen , die insbe¬
sondere die Deröffeutlichuug von falschen oder tendenziösen
Nachrichten verbietet , welche die diplomatischen Schritte der
Regierung im Ausland erschweren oder den Landeskredit im
In - und Ausland schwächen. Die Bestimmung verbietet auch
die Veröffentlichung von Artikeln , Überschriften und Infor¬
mationen ., die zum Klassenbaß rmd Ungehorsam gegen die
Gesetze anreizeu . die ausländischen Interessen « nt Schaden
der italienischem begünstigen , oder das Vaterland , den König,
den Pavsi . die Religion , di« staatlichen Einrichtungen und
Behörden sowie die befreundeten Mächte beleidigen.

Erve neue Krise in Lausanne.
Lausanne , 13. Juli . Die Lage war seit gestern vn-

verändert . Es hat keinerlei Sitzung  zwischen
den türkischen und alliierten Delegierten stattgefunden . und
die Alliierten erklärten , daß sie auch keine neue Sitzung ein¬
berufen . sondern den türkischen Schritt abwarten
würden . Man zeigt sich jedoch etwas oerwnndert darüber,
dab dieser Schritt noch nicht erfolgt ist. <

Am Vor - und Nachmittag traten d>e Alliierten zu
gemeinsamen Besprechungen  zusammen , über die
keine Mitteilung gemacht wurde . Man erfährt nur . dab die
Alliierten dabei beharren . dab die am Sonntag getroffenen
drei grundsätzlichen Lösungen nur dann aufrechterhalten
werden können, wenn die Türken eine jede von ihnen aner¬
kennen. In der Konzessionsfrage  könnten jedoch
keine weiteren Zugeständnisse  gemacht werden.

Uber die Fr age der Räumung der Darda¬
nellen  äußert man sich etwas weniger kategorisch ..und
knüpft daran die Vermutung , daß ein Ausgleich  zwischen
den beiden Streitfragen vielleicht nicht ausgeschlossenist und
wahrscheinlich auch von den Türken von vornherein ange¬
strebt werde. Andererseits spricht man davon , daß auch
andere , bereits erledigte Fragen wieder aufgeworfen werden
würden . Gleichzeitig gehen Gerüchte um über Schwie¬
rigkeiten . die bei den amerikanisch - türkischen
Verhandlungen  entstanden wären.

Trotz der pessimistischenAuffassung und der Verwirrung,
die der gegenwärtige Rückfall der Konferenz in das Chaos
der vorangegangenen Monate hervorrief . hofft man doch in
gutunterrtchteten Kreisen der Koifferenz auf eine baldige
Überwindung der neuen Krise.

Ehrhardt aus der Untersuchungshaft entwkchen.
Berlin , 13. Juli . Korvettenkapitän a. D. Ehrhardt

ist aus der Untersuchungshaft entwichen.  Zu seiner
Wiederergreifung sind vom Oberreichsanwalt alle not-
wendigen Maßregeln eingeleitet worden.

Die Flucht Ehrhardts wurde in der sechsten Abend¬
stunde bemerkt und das Gebäude von einer Anzahl
von Schupobeamten bemacht. Das Dach wies eine
schadhafte Stelle auf : Zu der Flucht verlautet , daß
sie höchstwahrscheinlich durch Helfershelfer  von
außen ins Werk gesetzt wurde . Das Untersuchungs¬
gefängnis steht mit dem Amtsgerichtsgefängnis durch
einen Gang in Verbindung , durch den die Gefangenen
geführt werden . Dieser Gang wird durch zwei Eitter-
tiiren und zwei Haupttüren abgeschlossen. Die Eitter --
türen wurden geöffnet vorgefunden , die Haupttüren
sind durch Nachschlüsselgeöffnet worden. Die Flucht
ging vor sich, als Ehrhardt sich heute abend nach dem
Abendspaziergang in sein im dritten Stockwerk ge¬
legenes Zimmer begeben wollte . Nach dem Passieren
des Ganges wurden die Türen nach außen wieder ab¬
geschlossen und der Schlüssel stecken gelassen, so daß
ein Verfolgen innerhalb des Untersuchungsgefäng¬
nisses unmöglich war . Aus dem Amtsgerichtsgefäng¬
nis konnte sich der Flüchtling dann unbehindert ent¬
fernen.

Die Einführung wertbeständiger Löhne.
Ŝ rltn . 11. Juli . Zwischen dem Reichsarbeltsmiuister

Brauns  und den vereinigten Arbeitgeberverbänden fan¬
den gestern Bcivrechungen über die Einführung wert¬
beständiger Löhne  statt , die zum Ergebnis batten,
dab die Arbeitgeberverbände der Entschließung des Reichs-
wirtschaitsrats über die wertbeständigen Löhne z u st i m m -
t en . Das Reichsarbeitsministerium wird nunmehr die Zu¬
stimmung der Gewerkschaften zu der Entschließung herbeizu¬
führen suchen, um so die Grundlagen für den Abschluß von
Tarifverträgen zu schaffen.

Neufestsetzungder Grenze für die Verficherungspflicht.
Berlin . 13. Juli . Nach eine: neuen Verordnung des

R e i chs a r b e i t s m i n i st e r s wird die Kreme sür die
Versicherungspflicht für Einkommen in der Angestelltenver-
sicherung im unbesetzten Gebiet auf 2 7 Millionen
Mark,  im besetzten und in dem Gebiet in dem besondere
Vorschriften für die Erwerbslosenfürsorge gelten , auf 3 4
Millionen Mark  festgesetzt. Für die Krankenversiche¬
rung wird die Einkommensgrenze auf 21 Millionen im un¬
besetzten und aus 24 Millionen Mark im b̂esetzten Gebiet
erhöbt.

Lin lieb ,v  Mensch. '
Groteske von Curt Seibert.

Auf der Straße vor einem Geschäft steht ein Motorrad.
Sein Besitzer ist in einem Laden verschwunden, um Benzin
zu kaufen. „

Ein innger Manu kommt Mit einem kleinen Mädchen
vorbei und sieht das Rad . Er bat noch nie in seinem Leben
auf einem Motorrad gesessen und wird sich niemals eins an-
ichäffen können. Er betastet es von allen Seiten und plötz¬
lich fetzt er sich draus . Nicht uni damit loMufabren . nein.
nur um einmal draufzusitzen. Das kleine Mädchen lächelt.
„Er " nimmt sich fahr vornehm aus auf dem Rad . Das will
sie iihm auch sagen , als sich plötzlich das Motorrad in Be¬
wegung fetzt. Das kleine Mädchen schreit, der Besitzer kommt
aus dem Laden gelaufen und ringt die Hände . Am meisten
erschrocken aber ist der junge Mann auf dem Rad ..Mit dem
er jetzt in eleganter Kurve um die nächste Ecke fegt . Das
kleine Mädchen und der Besitzer stehen entsetzliche Qualen
aus . Beide haben ihr Liebstes verloren.

Doch siche, da kommt der junge Mann von der anderen
Seite auf dem Motorrad angesaust . Er jagt an ihnen vor¬
bei und biegt wieder um die Ecke. So fährt er 69mal um
den Häuserblock. Jedesmal , wenn er vorbeikommt. brüllt
ibm der Besitzer etwas zu. was kein Mensch versteht. Er
möchte ibm gern den Hebel erklären , mit dem , er das Ding
zum Halten bringt . Astsangs war er sehr böse auf den
jungen Mann . Aber jetzt, da er merkt, daß der mehr Angst
ausstcht als er . bat er beschlossen. ihst nicht auszuzanken. Die
Rundfahrt wird ihm Lehre genug fein.

Der junge, Mamn aber auf dem Rad hat beschlossen. nie
mehr so etwas zu tun . Und mt  Bekräftigung drückt er
mehrfach ästi die Hupe.

Inzwischen ist auch anderen Leuten die Geschichte auf-
gefallen. Man glaubt an eine Rekordfahrt odler eine Wette.
Begeisterte Svortleute halten die Straßen frei , durch die der
junge Mann , der allmählich das Fahren gelernt hat . mit
Windeseile hindurchjagt.

Endlich, nach zwei Stunden , als sich schon Menschen aus
den Straßen häuslich niedergelassen blatten, da sie ein Sechs-
tagerenmen zu sehen glaubten , begann der Motor langsamer
zu laufen , immer langsamer , bis er stehen blieb . Das Rad
hielt , und der junge Mann , der wohl fahren , aber nicht ab-
springen konnte, fiel mit ihm auf die Erde . Jauchzend um¬
armte ihn das kleine Mädchen. Dann aber nahte der Be¬
sitzer. Dem jungen Mann fiel das Herz durch die Hosen auf
die Straße , wo es liegen blieb.

Der Besitzer hob das Rad vom Boden , betrachtete es.
stellte fest, daß es keinen Schaiden gelitten hatte und füllte
Benzin nach, daß der Tank fast ü-bevlief.

Der junge Mann batte inzwischen seine Fassung wieder¬
gewonnen . Er trat an den Besitzer heran ustd sagte:

„Wenn Sie das 'nächstemal Ihre Karre auf der Straße
sieben lassen, dann tun Cie etwas weniger Benzin rein.
Glauben Sie , ich habe Lust, hier stundenlang Parade zu
fahren ?"

Da packte den Besitzer des Rads die Wut . Mit starken
Armen hob er den lieben Menschen hoch, setzte ihn wieder
auf das Rad , stellte den Hebel um . und schon sauste der
Jüngling um die nächste Ecke.

Diesmal bekommen die Svortleute sicher ihr Sechstage¬
rennen zu sehen, Das Beuzm reicht dafür aus.

Das war am Montag. Heute ist Freitag.
Me ich,höre, fährt er immer noch.

Vas Geheimnis der Pyramiden.
Zeitlos fast. SinnbAÄer einer dahingesangenen Kultur.

Zeugen einer technischen Festigkeit , die wir beute mit all
unseren modernen Vorrichtungen und Maschinen nicht wieder
erreicht haben , ragen aus dem ägyptischen Wüstensand
empor.

Völker kamen und! ftitjigert zu ihren Füßen . Beteten das
Unfaßbare an oder suchten es als Sinnbild böser teuflischer
Mächte zu zerstören. Aber jeder ZerstörungMersuch wurde
zuschanden. Jabrlange Arbeit war mehr als einmal - ver¬
gebens . und ein arabischer Schriftsteller des Mitteilalters
schildert den Erfolg eines solchen Vernichtuugswerkes mit
den Worten : „Wer die losgebrochenen Steine sieht, meint,
die Pyramide sei zerstört . Betrachtet er aber das Bauwerk,
so erscheint es unverändert ."

Und doch ist die Zeit an den gewaltigen Bauwerken
nicht spurlos vorübergegangen . Alle Schriftsteller des ,Alter¬
tums und des älteren Mittelalters (um 800) berichten, daß
sie von oben bis unten mit Inschriften bedeckt gewesen seien.
Man hat sie nie entziffern können, sie sind heute verschwun¬
den. und so ist der Nachwelt das Geheimnis ihrer Entstehung
ünd Bedeutung verhüllt geblieben.

Was Hahlen dis Pyramiden enthalten ? Waren sie ur¬
sprünglich wirklich nichts anderes als Königsgräber ? Die
neuere Forschung versucht sich in allerlei Deutungen , Ob
die eine oder andere zutrifft , wird sich nie beweisen lassen,
denn seit Jahrhunderten schon sind die Graükammern geöff¬
net . ihres Inhalts beraubt , der allein hätte Ausschluß geben
können.

Über die Eröffnung der Pyramiden liegen zuverlässige
Nachrichten vor. Kein anderer als der sagenumwobene
Harun al Raschid, der Held der ..Tausend und eine Nacht" ,
hat um das Jahr 810 n . Ehr . die größte , die Dheovs-

pyramidc . öffnen lassen. Zwei seiner Zeitgenossen berichten
darüber : Jakut und Mas 'ud :. Der elftere gibt eine trockene
Beschreibung des mühseligen Werkes, das nichts zutage för¬
derte . als einen Erauitsarikophag mit einer vertrockneten
Mumie . Mas 'Ndi dagegen lberichtet. daß der Kalis die Ab-
stcht gehabt hätte , das Bauwerk zu zerstören, daß er sich
schließlich, als er die Erfolgilostgkeit des llnternehmens er¬
kannte . mit der .Herstellung eines Zugangs nach dem Innern
bsgwügt hätte . Rach der Durchbrechung der 20 Ellen starken
Außemnauer sei man an einen Gang gekommen, in dem eine
große Schale von grünem Topas stand. angMllt bis zum
Rand mit gemünztem Gold . Auf Befehl des Kalifen W der
Wert dieses Goldes berechnet wordeii . und auf Heller und
Pfennig habe es den Betrag ergeben, der von dem Kalifen
für die Öffnimgsarbeiten an der Pyramide ausgegeben wor¬
den fei. ..Dies ist das letzte Mrmder . das .sich in Ägypten er¬
eignete ". schließt der Bericht , ohne in wissenschaftlichcm
S .nne auch nur einen Zivfell des Schleiers gelüftet zu haben,
der die gigantischen Bauten für alle Zeiten verhüllt . Mas'
udii war ein Dichter — itnd Dichter sollten nicht Geschichte
s-chieiben. Sacken.

Aus Kttttfi und Leben.
* Freiwilliger Eieschlechtertodin der Moderne. Ragusa

-da« „Nizza de: dalmatinischen Levante ", jetzt ein vielbe¬
suchter Kurort des neuen Königreichs GroUerbien . war in
den Jahren 663 bis 1808, eine selbständige Republik . Aus
dieser Amt !stam.meir einiigie Ade'lsM ĉh-l^chte'r . umtet Hernien■
die Grafen von Pozza eine führende Rolle spielten . Die
Mitglieder d-ieser, Familie der Pozza sind vom SeMtbcwutzt-
sein ustd llnabhäug '.gkeî geftibl der Nobili von Ramsa st
sehr durchtränkt geweisen. daß sie beim Untergang der Frei¬
heit ihrer Republik den Schwur >getau haben , .steine Knechte
zu zeugen . Diesen Schwur haben die Pozzas getreulich ge¬
halten : es gibt heute nur noch einen Grafen von Pozza . der
den Selbftvernichtu >ngse :d feines Geschlechts wahrt . Getreu
dem FAnilrenschwur hat dieser letzte Sproß des einst mäch-
ttgen Melsgesthlechts nickt gehettatet : er wird sterben, ohne
Nachkommen zu hinter lassen, mit dem stolzen Bewußtsein
eines römischen Qiiiriten . «4^ Musterbeispiel für den frei¬
willigen Gescklecht'ertod ausgestellt zu haben.

müini ; u.i ;ivnu.
Theater und Literatur. Zum Intendanten der Der

ernigten städttschen Bühnen in Kiel  ist der Schauspiele
Hans Brockmann (Deutsches Theater . Berlin ) non de
TheatetkommMon und dem Magistrat der Stadt Kiel ge
wählt worden , nachdem Herr Dr. Staegsmann die Wahl abgelehnt hat.
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Freiluit - und Sonnenbehandlung im Kindesalter.

Dag das Luift- und Sonnenbad bei Krälitüsuin« des
menschlichen Organismus cru'serurdentlich wichtige Dienst«
leisten kann, ödirtfte schon allgemein bekannt s«tti. In Nr . 20
der „Deutschen medizinischen Wochenschrift 1923 (Lew»M.
Verlag Eg . THierne) berichtet nun Dr . I . Rosenftern.
leitender Arzt der KinderbettanstaU der Stadt Berlin
(Buch) «in.gehe.nd über die Ergebnisse seiner wissenschaft¬
lichen Versuche mit der Freilufl - und Sonnenbehandlung bei
Kinderkranikheiten. u. a . Rachitis . Keuchhusten und
Grivv «. Der Verfasser rechtfertigt einleitend lerne Ver-
Mentlichung damit , das zwar lechöbuchniäßis errerluit und
Sonne in der . Prophylaxe (Vorbeugung ) und der Bedanv-
lung der Erkrankungen des Kindesalters einen breitem
Raum einnäbmrn . ihre praktische Anwendung aber hinter
der Theorie zurückbleibe. Die Gründe hierfür sind, wohl zum
Teil in dem Umstand zu suchen, daß noch nicht überall ge¬
eignete Luft - und Sonnenbäder zur DerMguug steheu. Hier
in Wiesbaden  wendet sich das Interesse seit der Errich¬
tung des Luft - und Sonnenbads „Voltsvar ^ dieser Frage
immer mehr zu. Wenn auch z. B . kcuchhustenkremkeKinder
wegen der Ansteckungsgefahr in öffentlichen Luft - und
Sonnenbädern nicht behandelt werden können , so lange be¬
sondere Abteilungen hierfür nicht zur Verfügung stehen , wird
doch der naMtebende Auszug aus dem Bericht des genann-

Arztes allgemein interessieren.
Di« praktische Anwendung der Freituft - und Sonnen-

betbandlun« ist in der Anstalt in Buch durch zahlreiche
Verauden . Liegehallen und Rasenflächen in weitgehendstem
Maß ermöglicht und wurde im Hinblick auf die hervor¬
ragende allgemeine Wirkung dieser Behandlungsart fast am
das gesamte Kindermaterial ausgedehnt . Der Verlauf von
Krankheiten ist bei auslchliMicher Luft - und Sonnenb «--
handluug tabgesehen von Ernährung . Pflege usw.) studiert
worden : an dem gleichen Kiwdermcrterial wurden zu der¬
selben Jahreszeit Parallelversuche mit irnd ohne Freiluft-
und Sonnenbehandlung angestellt . Auch wurde der (rtnfluB

• längere Zeit vorher angewandter Freiluft - und Sonnen-
behaudllung auf den Ablauf hinzutretender akuter Jnfek-

' tionskrankbeiten geprüft und schließlich die Ergebnisse der
Winter - uni) Sommerkuren verglichen. Die lauffähigen
Kinder hakten sich im Jahre 1921 an 137 Tagen nackt, d. 6.
nur mit Bädehose bekleidet, den ganzen Tag im Freien be-
wogen können. Dazu kam ein« Reihe von Tagen , an denen
um die Mittagszeit noch Nacktbehandlung im Freien möglich
war . Die Kinder sind im allgemeinen von 9 Uhr morgens
bis 8 Uhr nachmittags im Freien und werden nur bei Regen¬
wetter in gedeckten Veranden oder Liegehallen gehalten . Die
Bekleidung besteht an warmen Tagen nur aus Badehose,
ein Regime von grober ökonomischer Bedeutung.

Bei fast allen Kindern wirb als allgemeine Wirkung
der Luft - und Sonnsnibehandlung beobachtet : der Appetit
hebt sich, der Schlaf wird ruhiger , die Stimmumg fröhlich,
die Hautfarbe frisch und rosig, die Kinder blühen auf . Die
Muskulatur wird feW 'bei Liegekindern kräftiger . Erstaun¬
lich ist die abhärteude Wirkung . Man wundert sich immer
arifs neue, wie die länger behandelten Kinder Abkühlun-
gen, DurchnässUngen. Zugluft , sozulsagen Wtnd und Wetter,
ohne jede krankhafte Reaktion vertragen . Der Verfasser
geht sodann auf die Beobachtungen bei der Rachitis (eng¬
lischer Krankheit ) näher ein . wobei er im Verein mit
Dr . Lauter festgcstellt hat . daß das Längenwachstum der im
Avril und Mai aufgenommeneu Kinder von 1 bis 2 Jahren
während eines bmonatigen Aufenthalts 8.9 bis 9 Zenti¬
meter betrug , das Längenwachstum der im Oktober und
November aufgenommeneu Kinder bei derselben Aufent¬
haltsdauer nur 6.8 bis 6.6 Zentimeter . Bei Säuglingen , di«
im Winter monatelang hei zweckmäßiger Ernährung an fort¬
schreitender Kraniotahes litten , die auf Leberttan und Phos-
vhovlebertran nicht reagierten , ttat bei Behandlung mit
Höhensonne, nachdem der Phosphorlebertran abgefetzt wor¬
den war . innerhalb zweier Wochen völlige Heilung ein . ein
nur auf die ulttavioletteu Strahlen zurückzuführender Er¬
folg. Di« planmäßigen Untersuchungen auf einer mit 100
rachitischen Kleinkindern belegten Station ergaben , daß bei
intensiver Freiluft - und Sonnenbehandlung die Zahl der
Grivvoanfälle des einzelnen Kindes mii der Aufenthalts¬
dauer in der Anstalt von Monat ju Monat fällt . Der
Grippe -Index sank von 0.6 pro Monat im Anfang des Auf¬
enthalts allmählich auf 0.1 pro Monat . Es zeigte sich ferner,
daß der Verlauf der Grippe -Erkrankungen sehr leicht und
die Zahl der Tcdesfälle sehr gering waren (1 Prozent ). Die
meisten Kinder mtt rezidivierenden Katarrhen der oberen
Lustwege wurden von ihren Katarrhen befrett . um event.
bei notwendigem längerem Zimmer aufenthalt nach einiger
Zeit neu zu erkranken. Diese Beobachtung ist ein Beweis
dafür , daß für das Ausbleiben derJnfektivn lediglich die Frei¬
luftbehandlung wirksam« Ursache war. Der Verfasser bat
sich wiederholt davon überzeugen können, daß dann , wenn
eine Station für längere Zeit gesperrt werden mußte und
die Kinder nicht an die frische Luft gebracht werden konn¬
ten . die Grivpc alsbald ihren Einzug hielt . Dr . Rafenstern
hat den Erndruck. daß eine vorbeugende Wirkung der Frei¬
luft - und Sonnenbehandlung auf bestimmte Jnfektivnskr .an>k-
heiten (Masern . Keuchhusten) insofern deisteht. als ibr Ab¬
lauf gemildert wird.

Ein Teil der an Keuchhusten erkrankten Kinder wurde
mtt . ein anderer Teil in derselben Jahreszeit und auch unter
sonst gleichem Bedingungen ohne Freiluft und Sonne behan¬
delt . Die Unterschiede übertrafen alle Erwartungen . Bei
den Freiluft -Kindern waren di« Anfälle und das Erbrechen
seltener : erster« weniger heftig , der Avvetit war gut . der
Schlaf ruhig , das Aussehen frisch, das Gewicht nahm zu.
Krämpfe wurden nur einmal beobachtet : me-dikamentök
Behandlung war kaum erforderlich. Der Sauptunterschied
zwischen den freiluftbehandelten und den Dergleichskindern
war : die Komplikation mit Bronchopneumonie war bei den
Frettuft -Kindern wesentlich seltner , die Pneumonie verlief
leichter , die Sterblichkeit war außerordentlich niedrig . Bon
127 keuchhustenkrankeu Kindern , vorwiegend schweren
Rachitrkern . starben im ganzen 9 — 7 Prozent (davon 4 an
komplizierender Tuberkulose. 2 an Diphtherie . 2 an Pneu¬
monie und 1 an Maiern ). Der Verfasser kommt zu der An-
stcht. daß Keuchhusten einen sehr günstigen Nährboden für die
Grippe darstellt , und nickt der Keuchhusten selbst. sondern d>e
Mischinfektion den schweren Verlauf bewirkt . Durch die
Freiluft - und Sonuenhebaudlung gelinge es . die Grippe
aus den Keuchhustenstationen zu bannen , oder doch sie stark
abzuschwächen Damit . verliere der Keuchhusten auch hei
schweren Rachitikern einen großen Teil seiner Gefahren.

• — Neuer Brotpreis . Infolge weiterer Steigerung der
Unkosten im Bäckereigewerbe mußte der Preis für ein städti¬
sches Markenbrot  ab Montag , den 16. Juli d. I .. von
3800 M . auf 4400 M. festgesetzt werden . Näheres in der
amtlichen Bekanntmachung in der heutigen Nummer unseres
Mattes.

— Milchpreiserhöbung . Der MilchpreiS wird von Sonn¬
tag . den 13. Juli ab , auf 7000 M. je Liter ab Laden fest¬
gesetzt.

— Neue Preise bei der Straßenbahn . Bei der Straßen¬
bahn kommen mit einem neuen Abschnitt 6 zum Fahrtarif
ab 1 3. d. M . folgende Preise für 3 bezw. 6. 9 und 11 Teil¬
strecken zur Einführung : Einzelfahrscheine : 1300 M ..
2000 M .. 2f>00 M.. 3000 M. : Wochenkarten : 12 000 M ..
16 000 M .. 20 000 M.. 24 000 M. Für Monatskarten wird
während des Juli keine Nachzahlung erhoben.

— Für den Wiederaufbau des Staatstheaters . Die vou
dem Sv an genb er g ! ch en Konservatorium  ver¬
anstaltete Opernaufführung in Biebrich  ergab einen
Reingewinn von 6 53 060 M. für den Wiederaufbau des
Staatstheaters.

— Verbot des Autoverkehrs an Sonntagen ? Zum
Schutz der Spaziergänger hat der preußische
Minister des Innern  Severins  den Polizeibehörden das
Reckt gegeben, im Sommer auf allen Ausflüglerstraßen den
Autoverkehr Sonntags zu verbieten.

— Der Fremdenverkehr. Die Fremdenziffer  be¬
tragt . wie die amtliche Fremdcnkonttolle des städtischen Ver¬
kehrsbureaus meldet, vom 1. Januar bis 12. Juli 1923 ins¬
gesamt 40874 (Kurgäste und Passanten ) .

— Die Großhandelspreise für die zweite Juliwoche . Die
allgenieine Unsicherheit der Akarktlage fülhrte zu einer außer¬
ordentlich hohen Preissteigerung,  die in Verbin¬
dung mtt der weiteren Erhöhung der Kohlen und Eiifenvrerle
das allgemeine Preisniveau vom 3. bis 10. Jnli von dem
33 880lfachen des FttedenÄstandes auf das 48 644fache ober
um 44 Prozent , hob. Gleichzeitig stiegen die Hauptsruvven
der Lebensmittel im Großhandel vom 20 507fachen auf das
43 663fache oder um 47 Prozent . Jndustrjestoff « vom 41737-
fachen aus das 57176fache oder um 31 Prozent . Ferner In¬
landswaren vom 31031fachon auf das 46 206fache oder um
41 Prozent . Einfuhrwaren vom 47 714fachsn auf das 60 834-
rache oder um 27 Prozent.

— Strengere Beaufsichtigung des Bntteranfkaufs . Ob¬
wohl jeder , der Butter aufkaufen will , einen von dem Re-
ÄterungsvEdemten des betreffenden Bezirks , in dem der
Aufkauf stattftmdet, ausgestellten Erlaubnisschein
haben muß. ist festgestellt worden , daß gerade in der letzten
Zeit ininerbalb des Regierungsbezirks Wiesbaden , der
Butteraufkauf auf dem Land von zahlreichen Händlern ohne
diesen Erlaubnisschein erfolgt . Der Regierungspräsident hat
die Landjägerei zur strengsten Überwachung des Landes auf
diesen verbotenen Dntttraufkanf und unnachstchtigen Vor¬
gehen gegen diese Aufkäufer angewiesen . Die erteilten Er¬
laubnisscheine haben nur für die darin bezeichnet« Person
Gültigkett . Trotzdem sind wiederholt Fälle festgestellt wor¬
den. hei denen dm: Erlanb -nisInhaber den Schein an ander «,
zum Aufkauf von Butter nicht Berechtigte , weitergegeben
hat . Künftig wird auch Hiergegen mtt Strenge vorgegangen
werden . Die Händler , die ihren Aufkauffchern weitergeben,
bähen Entziehung der Auffauferlaubnis zu gewärtigen.

— Vom Wochenmarkt. Heute Samstag war die Anfuhr
und Nachfrage sowie Verkauf gut . bei stark anziehenden
Preisen . Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise waren fol¬
gende : Svitzkraut 2300 M. bezw. 2800 M .. rundes 3000 M.
bezw. 3500 M.. Wirfing 2500 M . bezw. 3000 M .. Römischkohl
1200 M. bezw. 1500 M .. Karotten 2800 M. bezw. 3500 M ..
(Eebund 800 M . bezw. 900 M .). Svinat 2000 M . bezw. 2500
Mark . Blumenkohl (hiesiger 3000 bis 6000 M . bezw. 4000
bis 8000 M .. Zwiebeln (hiesige) 2000 M . bezw. 2500 M ..
Zwiebeln (Italiener ) 4000 M . bezw. 5000 M .. Grüne EMen
mit Schale 5000 M. bezw. 6000 M„ neue Kartoffeln (Italie¬
ner ) 4000 M. bezw. 4500 M .. neue Kartoffeln (Holländer)
3500 M. bczw. 4000 M .. Tomaten (Holländer ) 12 000 M.
bezw. 18 000 M .. Tomaten (hiesige) 25 000 M . bezw. 30 000
Mark . Rhabarber 1000 M. bezw. 1200 M .. alles per Pfund.
Radieschen 2500 M . bezw. 3000 M .. Suppengrünes 400 M.
bezw. 500 M . je Eebund . Kohlrabi 500 bis 1000 M . bezw.
600 bis 1200 M.. Kovffalat 600 bis 1000 M . bezw. 700 bis
1200 M.. Feld - und Treibgurken 3000 bis 6000 M . bezw.
4000 bis 8000 M.. Rettich 1600 bis 2000 M . bezw. 1800 bis
2500 M .. alles per Stück. Kirschen 8000 bis 14 000 M . bezw.
9000 bis 18 000 M.. Johannisbeeren 5000 M . bezw. 6000
Mark . Stachelbeeren 6000 M . bezw. 7000 M .. Himbeeren
10 000 M. bezw. 12000 M.. alles per Pfund.

— Was ausgeschlagen werden darf , über di« zulässi¬
gen Zuschläge zum Einkaufspreis  wird den
Justtzbebördsn regelmäßig die Zahl mitgeteilt . die stch aus
der Reichsinderziffer seit Juli 1921 ergibt . Sie betrug für
Juni 1923 gegen damals 60 200.0. gegen August 1921
57 889.3. September 55 676,8, Oktober 50 864.4. November
43 098.6. Dezember 39 678.4. 1922 Jamrar 37 481.6. Februar
31 237.2. März 26 406.6. Avril 22 264.2. Mai 20115 .7. Juni
18 447.1, Juli 14187.7. August 9361.9. September 5743.7.
Oktober 3466,9. November 1714,9, Dezember 1116.7. 1923
Januar 683.0. Februar 289.4. März 268.0. Avril 258.9. Ma,
200.5. Juni 100.

— Das Jndexverfahren verbreitet stch. Die Indexziffer
oder di« gleichbleibende Eruudzahl . die mit einer Schlüstel-&  vervielfältigt wird, verbreitet sich mehr und mehr.die Reichsbahn  Entfernungen und Fahrpreise da¬
für gesondert veröffentlicht oder Preisstufen festsetzt, so ist
dies im Grund dasselbe Verfahren . Die P o st hat es bis
jetzt wenigstens im Verkehr mtt dem Ausland für Telegraph.g nsprecher und Pakete in Gestalt des GoMfranken ejnge-rt . Die Reichsfinanzverwaltung  benutzt das
Briefporto als Judex für nebensächliche Dinge , wie die De-
ttäge an Resffoiderungen und Zinsen , die nicht mehr einge-
zogvn oder erstattet werden (ollen. Auch die Festsetzung des
Goldzollaufgelds  nach Prozenten ' gehört hierher.
Ein Jndexverfahren ist es . wenn jetzt der Reichsminister der
Justiz die standesamtlichen Gebührensätze auf das Sechsfache
und wenn der Reichswirtschwftsminister die Eichgebübren
auf das 4500fache erhöht . In der Hauptsache wird freilich
das alte Verfahren weiter geübt . Gesetz nach Gesetz wird
verkündet. Verordnung über Verordnung ergeht , um immer
wieder längst überholte Satze der Geldentwertung anzu-
vassen.

— Die Wetterlage zeigt auch jetzt noch keine Änderung.
Di« Hitze 'hält weiter an.

— Steuerfreiheit von Eigenheimen. Die Übertragung
von Grundstücken an Minderbemtttelte als Eigen 'heinie ist
jetzt durch eine Verordnung des Reichsministers
der Finanzen  von der Erunderwerbssteuer sowie deren
ZuMägen befrett worden. Es gilt dies für Körpevichäften
des öffentlichen Rechts oder Personenvereinigungen . die un¬
ter gewissen' Voraussetzungen auf ihren Grundstücken gesunde
Kleinwohnnnsen für Minderbemittelte nachweisbar in der
Abficht geschaffen haben , diese später in der Weise zu ver¬
wenden'.

— Die Errechnung des wertzuwachssteuervflichtigen Be¬
ttags beim Verkauf von Grundstücken. Das Reichsgssetz-
blatt vom 5. Juli 1923 bringt in seiner Nr . 49 das Gesetz
zur Änderung des Landessteuergefetzes vom 30. März 1920.
Nach 8 16 dieses neuen Finanzausgleichsgesetzes . welches mtt
dem 5. Juli 1923 in Kraft ttitt . gilt nunmehr folgende Be¬
stimmung : ..Werden von den Ländern und Gemeinden (Ge-
merndeverbänden ) Steuern vom Wertzuwachs bei dem Über¬
gang des Eigentums an Grundstücken erhoben , so bildet zur
Festsetzung des steuerbaren Wertzuwachses bei dem Erwerbs¬
und Verkaufspreis die innere Kaufkraft der Mark an den
beiden Zeitpunkten die Grundlage der Wertbemessung ." Das
beißt : In Zukunft kann bei der Errechnung des wertzuwachs-
steuervflickttgen Betrags bei Verkauf von Grundstücken nicht
mehr der Grundsatz Mark — Mark zur Anwendung gebracht
werden.

— Unveränderte Eroßstadtgesundheit. Die Gesundheit
der deutschen Großstädte hat sich in der Woche vom 17. bis
»um 23. Juni gegen die Vorwoche wenig gebessert.
Die Zahl der Städte mit steigender Sterblichkeit ist von 23
auf 22. die der mtt fallender von 21 auf 18 zurückgegangen.
während die mit aleühbleibeder von 1 auf 4 gestiegen ist.
Die Sterblichkeit stieg in Berlin auf 11.8. Reu -Berlin 10.6.
Köln 12.2. Dnisbrlrg 12.0. Barmen 9.4. Hamborn 12.6.
Krefeld 11.2. Mülheim a. d. R . 1.3. Lübeck 16.5. Hannover
11.1. Magdeburg 13.4. Erfurt -»2,8 . Leipzig io .l , Dresden

10:3. Chemnitz 10,0. Plauen i. D . 11.2. Frankfurt a, M. 7.6.
Mannheim 8.5. München 11L. Nürnberg 13.S. Stuttgart 10.4.
Augsburg 17.5. Karlsruhe 14.4 : sie fiel in Esten auf 9.9.
Düsseldorf 10.4. Elberfeld 112 . Bochum 8.6. M .-Gladbach
10.5. Obcrhaufen9.9, Münsteri. W. 12,3. Buer 6,7, Hamburg
10.2. Bremen 9.7. Königsberg i . P . 10.9. Stettin 11.2. Wtoua
11.5. Breslau 11,7, Kastei 9,7, Braun schweig 11.9, Mainz
10.2. Wiesbaden  6 .8: sie blieb gleich in Alt -Berlin mit
12.6. Dortmund 10,3, Geilenkirchen 11,7. Kiel 12.6. Halle 9.0.
Die Zahl fehlte aus der Vorwoche von Aachen, jetzt 13.4. aus
der letzten von Ludwigshafen.

— Die Neuregelung der Gebühren für Arzte. Vom V e r-
band der Arzte Deutschlands  wird mitgeteilt : Am
6. Juli 1923 haben im preußischen Ministerium Gr Volks-
wohlfahtt erneut Verhandlungen im GehMrenausschuß ge¬
mäß § 13 der preußischen Gebührenordnung Gr Ärzte und
Zahnärzte stattgeGnden . Es handelte sich um die Nachprü¬
fung der Angomestenhett der zurzeit gültigen Gebühren¬
sätze für Arzte und Zahnärzte  unter BerüMchti-
gung der inzwischen eingettetenen TeuerungsveMltniste.
Mtt RüMcht darauf , daß die Teuerung am 27. Juni 1923'
nach den Ermittlungen des statistischen Reichsamts bereits
das 11785fache des Friedensstandes betragen hat . daß sie in¬
zwischen aber bereits auf etwa das 14- bis 15 OOÄache weiter
angestiegen ist. sahen stch di« ärztlichen Vertreter des Aus¬
schusses gezwungen eine Erhöhung der Mindest-
gebühren  auf das lOOOOfache der FriedensgeMhren zu
beanttagen . Die Mindestsätze der preußischen Gebührenord¬
nung bilden in der Reget auch die Unterlage Gr die Be¬
zahlung der kastenärrtli <hen Tätigkeit im Reich. Der nun¬
mehr zu erwartende Erlaß des preußischen WoWahrts-
minlsters über die Höhe der ärztlichen Gebühren vom
1 Juli d. I . ab wird daher für die wirtschaftliche Lage der
deutschen Ärzteschaft von entscheidender Bedeutung sein. Die
ärztlichen Vertreter des Aussschustes ha 'ben fernerhin dringend
asbeten . den besonders schwierigen Verhältnissen der
besetzten Gebiete  dadurch Rechnung zu tragen , daß
eine besondere Teuerungszulage  zu den ärzt¬
lichen Gebühren festgesetzt wird . Die Entsche'idung des preu¬
ßischen Wohlsahrtsministers 'st in den nächsten Tagen zu er¬
warten.

— Die neuen 50« 900-Markscheine. In den nächsten
Tagen werden , wie schon bekannt gegeben . Reichsbamknotm
zu 500 000 M . in den Verkehr gebracht. Die Noten sind
95X170 Millimeter groß und mcf weißem Papier gedruckt.
Auf der Vorderseite befindet sich rechts ein 40 Millimeter
breiter .̂ nur mit einem länglichen grünen Linienmuster be¬
legter Schaurand , der bei der Durchsicht das von dem Bank¬
noten zu 500 M . her bekannte Wasserzeichen (dunkel und
hell umrandete Kordel mit der Zahl 500 und dem Buch¬
staben M) zeigt. Das Druckbild der Vorderseite wird von
einem grünlichen Zierrand eingefaßt . Die Mitte des netz¬
artigen . braunrot und grünen Unterdvucks zeigt ein mehr¬
farbiges . reichverarbettetss Lmtennruster in tirunder Form,
das an dm Setten zwei einander zugekehrt« männliche
Kopfbildnisto in graugrüner Farbe umschließt. Unter den
Köpfen befinden sich m gleicher Farbe die von einem ver¬
zerrten Linienmuster umgebenen KontioNtempel mit der
Inschrift ..Reichsbankdirektorium ". Die tn grünschovarzem
Druck hergestellte Aufschrift lautet : Reichsbanknote . Fünf-
hunderttausviid Mark usw. Auf der Rückseite befindet sich
links eine 40 Millimeter breite , unbedruckte Fläche mit
blauer Stoffauflage und vurvurroten Fasern . Das von
emem schmalen Zierrand eingefaßt « Druckbild zeigt in einem'
graugrünen nach außen m rotbraunem Sttablen verlaufen¬
den. netzattigen Jrisgrund den Reichsadler in den Farben
gelbbraim bis dunkelolivgrün spielend . Oben und unten in
der Mitte steht di« rotbraune Rerhenibezeichnung und Num¬
mer. Dazwischen in orLnffchwarzem Druck die Aufschrift. —
Außerdem werden demnächst vier weitere Serien der Reichs¬
banknote zu 20 000 M . vom 20. Februar 1923 ausgegeben.

— Diebstähle. Am 6. d. M . wurden in der Mittagszeit
aus einer Wohnung m der Mozartstraße durch Ein¬
st ei gen  ein stlbergrauer Sackrock und ein Raglanniantsl
(Kümmel und Salz ) gestohlen. Zweckdienliche Angaben zur
Ermittlung des Täters erbittet die Kriminalpolizei . Zim-
mer 19. — Am 13. d. M .. mittags gegen 2 Uhr , wurde aus
dem Keller eines Hauses in der WellriWraße ein Fahr¬
rad.  Marke .LZrennabor ". gestohlen. Die Bereifung fft vm
rotem Gummi , die hintere BereiGng ist noch fast neu.

— Der verband Dentscher Eisenmarenhändler, ß.  B ., Bezirksgruppe
Wiesbaden, bringt zur Kenntnis, daß die Eeschästsräuniefür di« Sommer¬
zeit — Zuli bis einschließlich September — an den Samstagnachmittaoen
ab 1 Uhr geschloffenfind.

— Di« Silberhochzett feiern heut« di- Eheleute Emil Rock und Krau
Blücherstratze 18.

Borberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
_D er Svielvlan der Woche.

. Staatstheater
Kleines Hans Kurhaus

Montag,
/ 18. Juli

7.30 Uhr:
„Die Grotzftadtluft"

4 Uhr:
Abonnements-Konzert.
8 Uhr : Volks-Konzert.

Dienstag.
17.  Juli

7.20 Uhr: .
„Eine Nacht inBeuedig-

Vorm, tt Uhr:
Promenade »Konzert am

Kochbrnnnen,
4 u . 8 Uhr:

.Abonnements-Konzerts.
Mittwoch,
18. Juli

7.30 Uhr:
„Dortne und der

Zufall «.
4 Uhr:

Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Tanz-Abend.

Donnerstag,
10. Juli

7 Uhr:
„Alt - Heidelberg«

tt  Uhr : Promenads-Konzert
am Kochbrunnen.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements.Korlzerts.

8 Uhr kl. Saal : Liederabend

Freitag,
20. Juli

7 Uhr:
„Die Trotzstadtluft .«
Sondervorstellung für die

Volksbühne. Eem. Au . AI:

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Samstag,
21. Juli

7.30 Uhr:
„Eine Nacht inBenedig"

Nachm. 4Uhr : Abon.-Konzert.
8 Uhr:  Dirigenten - Gastspiel

Rio Gebhardt.

Sonntag.
22. Juli

7.30 Uhr:
„Dortne und der-

Zufall .«

11.30 Uhr:
Promenade -Konzert im Kurz.
Nachm.4 Uhr: Abon.-Konzert.
Abends 8 Uhr im Slbonnem.:
Nordisch. Komponiften-Abend

Olbenbs 8 Uhr kl. Saht:
VolkstümlicherLieder- und

Duett eir-Abend.
•  Staatstheater . Wegen Renovierung des Foyers des Staatrtheojers

fallen die Tanztee-Beianftaltungem bis auf weiteres aus. Der Wieder¬
beginn Mrd rechtzeitig bekannt gegeben werden.

- Kurhaus. Morgen Sonntag findet vormittags 11̂ Uhr wieder
-in Promenadekonzert im reservierten Kurgarten statt. — Das Vokal» und
Jnftrumentalkonzett am Sonntagabend im Kurgarten wird von dem
Männergefangverein„Eemütlichkeit" S- nn-nberg und dem städtischen Kur.
orchester mtt Franz Danneberg (Flöte) als Solist ausgeführt. Das Konzert
findet im Abonnement statt. — Der bunte Abend am Sonntag im kleinen
Saale des Kurhauses bringt ein abwechslungsreichesProgramm — 'der
Tanz-Tee am Montag fällt aus. - Ein Bolkskonzert ist für Montag,
den 18. Juli , abends 8 Uhr, im Knrgarten unter Musikdirektor Irmers
Leitung vorgesehen, welcher ein besonders anzteendes Programm ausge¬
stellt hat. Konzertniejfter Bergmann (Violine), die Kammermusiker
Brückner (Oboe), Wölser (Klotrinette), Frank« (Trompete) und Risch
(Posaune) werden sich solistisch betätigen. Der Eintrittspreis betrSgt
3000 M., Einwohner-Abonnenten haben steten Zutritt.

® Konzert. Wir weisen bereit» heute auf das am Donnerstag, den
10. Juli , abends 8 Uhr, im Kasino, Friedrichstrotze 22,  stattfindend- Kon¬
zert hin. Alphons Et o ck, ein Vortragskünstler eigenster Art. bringt
auch diesmal eine Auslese seltener Balladen, melodramatischerDichtungen
und Ehanfons. Mitwirkende stnd Therese Müller - R'oichel (vom)
PefiS«, StNatstheate-X, sowie Martha S <bä kk« r . E h a m h,
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iBerlin ), in heileren Rezitation »,,. Am Flügel Werner Wemheuer
vom Stlurtsthenlei.

* Bnrtragsaten » Wnlter Steintrik . Die Bücherstube am Museum teilt
uns auf viele Anfragen mit , daß der literarische Kabarett -Abend am
Montag , den 1b, Juli , im steinen Kurhaussaal nicht wiederholt werden
tonn , weil Walter Sternbeck bereits am 17. Juli für ein Gastspiel nach
Dresden verpflichtet ist,

Wiesbadener Bergnügungsbühnen vnd Lichtspiele.
* Taunus -Palais . Zum Besten des Wiederaufbaues des Stagtstheaters

finden am Samstag und Sonntag weitere Rheinische Stimmungsabende
mit ganz besonders ausgewähltem Programm statt . Der erste Abend in dem
als Garten dekorierten Saal fand am Freitag statt Und erfreute sich großen
Zuspruchs.

Musik» und Vortragsabende.
* Melodramatischer Abend im Kurhaus . Nachdem der Philosoph I , I , ■

Rousseau mit seinem „Pygmalion " das erst« Melodram geschaffen hatte,
glaubte man sine Zeitlang , daß diese seltsame Zwittergattung ernstlich
die Existenz der Oper gefährden könne. Die hochgespannten Erwartuegen
haben stch nicht erfüllt , das Melodram ist von der Bühne so gut wie ganz
verschwunden und fristet nur noch als Ballade im Konzertsaal ein mehr
oder weniger bescheidenes Dasein , Leider gibt es nur wenige Kompo-
fitionen , die mit zwingender Notwendigkeit aus den Dichtungen entstanden
sind, denen sie als Rankenwcrk dienen . Rob , Schumanns „Keideknabe"
must trotz dem wenig erfreulichen Borwurfs in seiner knappen musikalischen
Charakterzeichnung als ein Meisterstück und Vorbild de: ganzen Gattung
angesehen werden . In sehr vielcn Fällen ist aber die Klavierbegleitung
— sie mag , an sich betrachtet , wertvoll seist oder nicht — ein gefährlicher
Ballast , der nicht selten als störendes Nebengeräusch empfunden wird . Bei
manchen der im kleinen Kurhaussaal « zu Eöhör gebrachten Melodramen
konnte man sich dieses Eindrucks nicht erwehren , um so weniger , als der
Rezitator Herr Fredy Wiener sich mit einigen klassischen Balladen Auf¬
gaben gestellt hatte , die über seine Kräfte hinausgingen . Am besten gelang
ihm Nhlands „GISck ven Edenhall " mit der stimmungsvollen Musik von
O, Kolbe, auch die — glücklicherweise nicht in Musik gesetzte — große
Szene aus Shakespeares „Julius Caesar " mit der Rede des Marc Anton
konnte befriedigen . Dagegen litten Schillers „Bürgschaft" und „Kranichs
des Jbqkus " an übcrhasteter und gelegentlich affektierter Sprechweise,
Einen künstlerischen Eindruck hinterliest „Kaffandva " , nicht zum wenigsten
dank der geschmackvoll sich unterordnenden Musik von M. v., Schillings
Trotz der im einzelnen nicht völlig ausgereiften Leistungen verdient das
hohe Stieben und der künstlerische Ernst des Vortragenden Anerkennung,
Die Klavierbegleitung wurde von, Herrn Kammermusiker Eduard Kiesel
sehr dezent und mit großem Geschick ausgeführt . W.  W.

Aus dem Vereinsleben.
* Der Mannergesangverein ,.F i d e l i o" hält morgen Sonntag , von

nachmittags 3 Uhr ab , ein Sommerfest in den Lokalitäten des Restaurants
„Kaisersaal " in Sonmenberg ab.

* Der „Vereinfür Volksbühnenspiel  e" hält am Sonn¬
tag , den 15.  Juli , in Igstadt im Saale des Restaurants „Zur schönen Aus¬
sich? ' ein« Unterhaltung mit Tanz ab.

* Die Warenveptcilungsstclle des „Re n t n er b undos " bleibt
ferienhalber bis zum 1, August geschloffen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Vom eigenen Fuhrwerk überfahren.

Erbenheim , 13, Juli . Der Fuhrknecht des Fruchthändlers Alfred
Löwenstein verunglückte in der Kastaler Hohle dadurch, daß er unter sein
Fuhrwerk geriet und überfahren wurde . Fremde Fuhrleute fanden ihn
und verbrachten ihn nach dem Krankenhause,

Die Biebricher Stadtverordneten gegen die Sabotageakte.
— Biebrich. O . Juli , Die Stadtverordneten stimmten in ihrer gestrigen

Sitzung vor dem Eintritt tn die Tagesordnung einstimmig einem
Magistratsantrag zu, welcher sich gegen die Sabotageakte richtet und
folgenden Wortlaut hat : „Mit Bedauern und Empörung stellen Magistrat
und Stadtoerordneten -Versammlung fest, daß sich im besetzten Gebiete die
Anschläge aus die deutsche Eisenbahn von Tag zu Tag mehren . So büßten
kürzlich bei einem Anschlag auf einen Eisenbahnzug neun Menschen ihr
Leben eist, während <8 mehr oder weniger schwer verletzt wurden . Diese
Tat wird von der Bevölkerung des besetzten Gebietes , insbesondere aber
der Einwohnerschaft Biebrichs , auf das schärfste verurteilt . Nicht allein,
daß unser moralisches Ansehen in der ganzen Welt durch derartige Ver¬
brechen erschüttert wird , wird auch die Lage der Bevölkerung der besetzten
Gebiete durch die einsetzenden Beigeltungsmaßnahmen unnötig erschwert.
Magistrat und Etadtverordneten -Versammlung erheben deshalb gegen dieses
verbrecherische Vorgehen den schärfsten Protest , Sie verlangen von de:
Reichsregierung und den Regierungen der Länder , daß diesen, vaterlastds-
schädigenden Treiben gewisienloser Elemente unverzüglich ein Ende gemacht
wird,"

Feldsrevler
i 7̂ Biebrich, 12. Juli . In einer der letzten Nichte wurden auf einem
Grundstück im „Kappesgarten " etwa 80 Kartoffel stocke aus-

gerissen  und die Kartoffeln g e st o h I e n.
Ein weiteres Opfer des Rheins.

= Schierstein, 13. Juli . Am Strandbad tn Schierstem ist der 21jährige
Bauer  aus Wiesbaden ertrunken . Es gelang trotz vieler Versuche nicht,
ihn zu retten . Sein Freund , der sich in seiner Nähe befand , wurde von
ihm mit in die Tiefe gezogene, er konnte sich jedoch noch retten . Die Leiche
wurde bereits gelandet,

Holzdiebe an der Arbeit.
— Maint , t3 . Juli . Einige halbwüchsige Burschen aus . Bretzenheim

kamen mit Äxten zum ehemaligen Fort Bingen und schlugen mehrere

Bäume um. Ein Aussichtsbcamter machte die Polizei darauf aufmerksam,
die die -Namen der Freoler feststellte und das Holz beschlagnahmte.

Beim Baden verunglückt.
— Geisenheim . 13. Juli Im hiesigen Freibad machte ein Itjähriger

Schüler aus Kaub trotz des Verbots der Badevcrwaltung einen Kopf¬
sprung, wobei er mit dem Kopf auf einen Stein schlug und schwer verletz!
ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Das Marktgcricht auf dem Frauksurter Viehhos.
— Frankfurt a. M ., 13. Juli , Am ersten Tage der Tätigkeit des

Marktgerichts auf dem Viehhof ergaben die Stichproben , daß einige Falle
zu Beanstandungen Veranlassung gaben , daß aber noch eine genaue
Klärung erfolgen muß. In zwei Fällen wurden Strafen wegen Preis¬
steigerungen verhängt und von den Betroffenen sofort bezahlt . In dem
einen Fall wurde für einen Bullen zu viel verlangt und der betreffende
Verkäufer mit einer Strafe von einer Million Mark belegt . Im zweiten
Fall war für ein Kalb ein zu hoher Piers angesetzt worden und der Ver¬
käufer mußte eine Strafe van 688 080 M , entrichten , daneben wurde aus
Einziehung einer halben Million Mark Teilerläs des beschlagnahmten
Kalbes erkannt,

Frankfurter Chronik.
^ — Frankfurt n, M ., 13. Juli , In der Nacht drangen Einbrecher in
eine Erdgeschoßwohnung der Illmenstraßc ein , deren Bewohner verreist
waren . Sämtliche Schränke und Behältnisse wurden von den Einbrechern
erbrochen und durchwühlt . Anscheinend sind große Werte gestohlen worden.
Bemerkenswert ist, daß ein schwarzbraun gestreifter Boxeihund , der eine
Wunde auf dem Rücken hat , mitgestohlen wurde . Zweifellos sind auch
hier wieder die Diebe auf die unbewachte Wohnung durch die herunter-
gelasseuen Rolläden aufmerksam gemacht worden . — Gegen die Wirtin
Kunigunde Full , die im Hause Alte Mainzer Gaste 28 eine East- und
Schankwirtschaft betreibt , wurde vor kurzem ein Handelsverbot eilasten
nnd das Lokal geschlosten. Auf Grund der Bestimmungen des Notgesetzes
ist nunmehr die endgültige Beschlagnahme von 7 vorläufig beschlagnahmten
Gastzimmern bei dem Regierungspräsidenten zwecks Einrichtung von Woh¬
nungen beantragt worden , — Im Strafgefängnis Preungesheim ist eine
Schreibstube eingerichtet worden , in der vorwiegend Kausleute und Bank¬
angestellte die zur Strafverbüßung in der Anstalt weilen , beschäftigt
werden. Nicht uninteresiant mag sein , daß in der Schreibstube meistens
Doktorarbeiten fein säuberlich mit Maschinenschrift zu - Papier gebracht
werden.

Die Beschaffung von Wintervorräten.
— Frankfurt a , M ., 13, Juli Die Juftizbeamten haben zum Zwecke

der Beschaffung von Wintervorräten einen Zweckverband gegründet , dom
der Staat jetzt 2%  Milliarden Mark zu Einkaufszwecken zur Verfügung
gestellt hat,

Raubanfall am Hellen Tage.
** Frankfurt a. 381., 13. Juli . Am Hellen Mittag überfiel in der

U'nterlindau der 28jährige Arbeiter Hübner  eine Dame und entriß ihr
die Tasche mit einer Million Mark . Der Räuber wurde von Straßen-
pastanten gestellt und der Polizei zugeführt.

Sport.
* Fußball . Der Sportklub „Vorwärts"  spielte am Sonntag gegen

Langjenschwalbach 1. und 2, Mannschaft und gewann nach überlegenem
Spiele 1. Mannschaft 5:8, 2, Mannschaft 2:8.

* Leichtathletik im Sportverein Wiesbaden . Das für Sonntagnach¬
mittag 5 Uhr angefetzie Abendmeeting des Sportvereins findet nicht statt,
sondern ist auf Donnerstag , den 18, Juli , verlegt worden . Jedoch hat das
Programm eine Erweiterung erfahren , als sämtliche Leichtathletik
treibenden Wiesbadener Verein « zur Teilnahme eingcladen werden . Das
Sportfest umfaßt nur offene und Jugvndkcnkurrenzen , Es wird beginnen
nachmittags um 6 Uhr auf dem Dyckerhoff-Platz in Biebrich,

* Boxen. Adolf Krietenstrin , der Wiesbadener Weltergewichtler , der
sich zurzeit in ' guter Form befindet , wird am kommenden Samstag an¬
läßlich der Boxkämpfe tn der Turnhalle in der Hellmundstraße erneut
feine Klaste beweisen müssen: denn sein Gegner Ludwig Wagner -Ludwigs¬
hafen ist ein ebenfalls sehr ernst zu nehmender Boxer , Die übrigen Wies¬
badener Teilnehmer Jeck und Lorenz werden ebenfalls alles daransetzen, um
die Farben unserer Stadt mit Erfolg vertreten zu können.

* Schwimmen. Den Anhängern des Schwimmsportes ist am 28, ds,
Gelegenheit geboten, im Schierstsrner Hafen größeren Wettkämpfen bei¬
zuwohnen. Die Mitglieder des S , W . E. 1811 werden aufgefordert , ihre
Meldungen zu dieser Veranstaltung im Klubsaale abzugeben.

Gerichtssaal.
Fc. Französisches Militärvolizeigericht Mainz . Drei

Mainzer Einwobner . die ohne Pässe ansetroffem wurden , er¬
hielten Geldstrafen von je 10 000 M. : ein iranMisckier
Staatsangehöriger . der sich nicht ausw -eiisen konnte, wurde
zu einer Geld st rase von 1 Million  verurteilt.
— 18 Personen , die ohne E i n r e i se - E r l aubu  i s aus
dem unbesetzten Gebiet zugereist waren und v,on der deutschen
Polizei ermittelt wurden , erhielten ' Gefängnisstrafen von
18 dis 45 Tagen . — Verschiedene Personen aus Orten des
besetzten Gebiets êrhielten Gefängnisstrafen von je 13 Tagen,
da sie ohne Pässe betroffen wurden . — Der Eisenibahn-
arbeiter Georg Fu h r aus Kirn  hatte aus seinem Paß den
Berus umgeändert , weshalh er zu 2 Monaten Gesang-
n i s verurteilt wurde . — Eine Anzahl Mainzer Einwohner,
die das Nachtverlehrsverbot übertreten batten , wurden zu
G e l d ft r ä sen von 25 000 bis 200 000 M. verurteilt . '

— Der Deamtenanwärter Friedrich Kärmer aus Darm»
st a d t hatte aus seinem Ausweis seinen Berus in .Ar¬
beiter " umgeändert . In Mainz ansehalten . wurde er inhaf¬
tiert und erhielt 1 Monat Gefängnis. — Der Kauf¬
mann Moses Meier aus Frankfurt  a . M . hatte auf
seinem Einreiseschein das Datum verändert . Da die Ein¬
reiseerlaubnis Leroits abgelaufon war , wurde er verhaftet
und zu 20 Tagen Gefängnis und insgesamt 700 000 M . Geld¬
strafe verurteili — Weil der Sekretär der Wormser Reichs-
vsrmögensstelle Paul Eyring  dem Befehl des Wormser
Delegiertem aui 2lblieferung seines Passes nicht nachgekom-
men war und ausserdem den Delegierten in einem Brief be¬
leidigt hatte , wurde er zu einer Ges am tgeiä ngn isstrafe von
18 Monaten verurteilt. — Der 19jährige Landwirt
Wilhelm Runkel aus 'Alsheim  hatte die Fahrstrasse
mit seinem Gefährt trotz Aufforderung nicht freigemacht,
als ein Auto der DLsabungsbebörde herankam. Als er des¬
halb angehalten wurde , nahm er eine beleidigende Haltung
ein . Das Urteil lautete auf 1 Monat Gefängnis.  —
Wegen Waffenhandel erkannte das Gericht gegen den
Schlosser Philivr Rostes aus Mainz  auf 500 000 M,
Geldstrafe , wegen Besitzes von Waffen gegen den Ernst
Kröhl aus Mainz  auf 15 Tage Gefängnis . Kröhl war
von seiner Frau angezeigt worden . — Karl Franzmann
aus S o b e r n h e i m wurde wegen verbotenem Waffenbe¬
sitzes mit 4 6 Tagen Gefängnis  bestraft . — Der Fuhr¬
mann Christian Coll>  aus Dehrn an der Lohn war mit
seinem Lastwagen eine andere Strecke nach, Rheimhessen ge¬
fahren , als in seinem Ausweis angegeben war . und batte
ausserdem andere Waren , als er angegeben hatte , mitge¬
führt . Das Gericht erkannte gegen ihn auf eine Geldstrafe
von 1% Millionen Mark  mi t der Maßgabe . dass, wenn
der Angeklagte diese Strafe nicht bezahlt . die Grenzposten
Anweisung erhalten , die Waren bis zur angsgebenem Hebe
zu beschlagnahmen . — Heinrich Göbel  aus Mainz batte
dortige Einwohner , die bei der franrosM -lbel>k«Vchen Eifen-
bahnregie in Dienst getreten waren , beschimvit. Ihn traf
deshalb eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren  und
eine Geldstrafe  von 2 Millionen Mark.

Fo. Wiesbadener Strafkammer . Wegen Vergehens aus
§■175 des Strafgesetzbuchs und wegen tätlicher Beleidigung
verurteilte die Strafkammer den 37jährigen Schneider
Heinrich Stück ans Laufenselden  zu 1 Jahr Gefäng¬
nis . Zwei junge Burschen, der eine erst 14 Jahre alt . waren
seine Opfer.

Neues aus aller Gelt.
Beim Kirschenpflücken tödlich verunglückt. _ Beim

Kirschenpflücken ist der Winzer Jakob Linkend öl aus
Neustadt (Haardt ) vermutlich infolge eines Schwindel¬
anfalles von dem Baum abgestürzt . Linkenböl brach das
Genick und die Wirbelsäule , so dass der Tod bald darauf ein¬
trat . Der Verunglückte stand im 63. Lebensjahr.

Aus dem Zuge gestürzt. Die in den 50er Jahren stehende
Frau Klenk aus K i r chh e i m bei Heidelberg brachte zwe:
junge Frankfurter Mädchen zur Bahn und war . um ihnen
das Gepäck in den Wagen schaffen zu helfen, selbst vorüber¬
gehend in den Wagen eingestiegen. Währenddessen setzte sich
der Zug in Bewegung und die Frau kam. als ste abwringen
wollte zu Fall . Sie wutde von den Rädem erfasst, die ihr
über den Leib gingen, so dass der Tod sofort eintrat.

Todessturz vom Rad. Tödlich verunglückt ist ein Mäd¬
chen. das auf der abfchüfstgen Dorfstrahe zwischen dem
Dielsberg  und R e i n b a ch bei Heidelberg die Herr¬
schaft über ihr Fahrrad verlor und gegen ein Haus rannte.
Das Mädchen erlitt einen Schädelbruch und war sofort tot.

Verbrannt . Beim K o ks l e se n auf dem Schuttablade-
vlatz der Soiegelfabrik Waldbof be- Mannheim fiel eine
51 Jahre alte Fabrikarbeitersfrau aus Waldhof durch Un¬
vorsichtigkeit in einen Haufen glühender Schlacken und erlitt
dabei so schwere Brandwunden am ganzen Körver . dass sie
ihren Verletzungen erlag.

Tödlicher Absturz. Infolge eines Schwindelanfalls ver¬
lor eine Frau , als sie von der Burgruine Schwalbennest bei
Neckar st e - nach  über die Mauer in die Tiefe blickte, das
Gleichgewicht und stürzte ab. Sie war sofort tot.

Tödlicher Absprung vom Motorrad . Ein auf einem
Motorrad hinten aufsitzender lediger Maler sprang
während der Fahrt in Rüvvur  im Schwarzwald
ab und stürzte dabei fo unglücklich zu Beden , dass er an den
Folgen der hierbei erlittenen Gehirnerschütterung starb.

Ein deutscher Forscher in den Alpen verunglückt. Wie
aus Basel gemeldet wird , fanden Touristen im K a st e l
bachtal  die Leiche eines jungen Mgnnes . Die Unter
fuchung ergab Schädelüruch . KiefernbruÄ und verschiedene
Oberfchenkelbrüche. Der Tod dürfte vor längerer Zeit em-
getreten sein. Die Gerichtsbehörden , di« die Personalien
des Verunglückten , eines Dr . Moeller aus Bielefeld , der in
deutschem. Auffrage die Juraformationen zu studieren batte,
feststellen konnten , benachrichtigten die Angehörigen des
Verunglückten . _

(15. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elveftad.

„Sehr richtig. Mit Eaarder war inzwischen eine
große Veränderung vorgegangen . Als er mir heute
vormittag von dem seltsamen Erlebnis der Nacht er¬
zählte, war ihm daran gelegen, mich davon ztl über¬
zeugen, daß sich wirklich etwas Außerordentliches zn-
getragen habe, ja , er schien selbst fest davon überzeugt
zu sein, daß er seinem toten Freund auf dem Korridor
begegnet war ."

„Nach Ihrem Bericht heute vormittag konnte man
es wirklich glauben ", räumte der Doktor «in. „Hat er
Ihnen die Photographie seines Freundes gezeigt?"

„Nein . Er hatte sie nicht finden können, was
sicher gelogen war . Das war die erste Überraschung.
Noch erstaunter aber wurde ich, als ich die Resultate
erfuhr , zu denen Gaarder inzwischen gekommen war.
Er tischte mir einen Unsinn auf, von Nervosität , Über¬
arbeitung , Halluzinationen . Er glaube , sagte ec, er
sei nur das Opfer einer Augenverblendung geworden.
Und die ganze Zeit sprach er sehr laut , wahrscheinlich,
damit Frau Alexandra ihn hören konnte. Schließlich
sagte er, er wolle von der ganzen dummen Geschichte
nichts mehr hören , damit die Gäste nicht beunruhigt
werden sollten. Überhaupt benahm er sich sehr
törich/."

„Großer Gott , das nennen Sie töricht" , rief der
Doktor, „mir scheint, der Mann war eher zur Ver¬
nunft gekommen. Sie glauben doch nicht im Ernst , daß
er gestern nacht rin Korridor v seinem verstorbenen
Freund begegnet ist?"

. Doch. Und er selbst ist auch davon überzeugt ."
Der Doktor griff sich verzweifelt an den Kops.
„Mensch, was spielen Sie denn für eine Rolle!

Sonst verlachen Sie dergleichen abergläubischen Unsinn
und jetzt reden Sie ihm das Wort !"

„WÄl es kein Unsinn ist. Und Eaarder hat seinen

Standpunkt nur geändert , weil in der Zwischenzeit
etwas geschehen sein muß, das ihn zwingt , das Er¬
lebte zu leugnen . Er verriet eine gewisse Angst. Und
als ich ihn beruhigen wollte , indem ich sagte, ich sei
ganz seiner Ansicht . . ."

Plötzlich unterbrach der Ingenieur sich, offenbar
von einem anderen Gedanken ergriffen.

„Wir haben Mondschein heute nacht", sagte er,
„das kann uns hindern , aber es kann uns auch von
Nutzen sein. Das kommt ganz auf die Umstände an ."

Der Doktor sah nach der Uhr.
„Die Uhr ist zwei", sagte er , „haben Sie die Ab¬

sicht, noch länger ansznbleiben ?"
„Ich nehme an", antwortete der Ingenieur , „daß

Ihr Tagewerk im Liegestuhl Sie nicht überanstrengt
hat . Löschen Sie bitte die Lampe."

Das Licht wurde gelöscht und der Ingenieur zog
die Gardinen zurück. Ein gedämpfter , weißer Schein
flutete ins Zimmer.

Ingenieur Haller sah aus dem Fenster.
„Dies ist ein sehr günstiges Zimmer ", sagte er,

„sehen Sie , dort unten liegt der Rasenplatz."
„Welcher Rasenplatz ?"
„Wo der Hund vom Hotel aus erschossen wurde."
„Bon wem? "
„Von seinem Herrn ."
„Weshalb sollte der Besitzer seinen Hund er¬

schießen?" fragte der Doktor.
„Es ist nur ein Wahrscheinlichkeltsschluß, der aber

die einzig mögliche Erklärung für den rätselhaften
Hundemord zu geben scheint. Der Besitzer hält sich
hier rm Hotel ans und will aus irgendeinem Grunde
unerkannt bleiben. Plötzlich entdeckt er, daß fein
Hund ihm gefolgt ist. Es gibt ja Jagdhunde , die ihren
Herrn aus meilenweiter Enffernung aufspüren können.
Er sieht ein . daß der Hund ihn verraten kann, und
erschießt ihn , als er die Stimme seines Hundes dort
unten in der Dunkelheit erkannt hat . Daraus erklärt
sich auch, warum der Besitzer des Hundes sich nicht ge¬
meldet hat ."

„Wenn das der Fall ist, dann birgt dieses Hotel
ein neues Rätsel ", sagte der Doktor und starrte vor
sich hin.

„Warum auch nicht", antwortete der Ingenieur,
„sagte ich Ihnen nicht schon, daß solch ein Hotel eine
Welt im Kleinen ist, mit all ihren Erschütterungen.
Geheimnissen und Verblendungen ?"

XIII . -

Während dieses Gespräches hatte der Ingenieur
am Fenster gesessen- und aufmerksam die Umgebung
beobachtet, den Nasen , den Wald und was er von den
Hofgeüäuden sehen konnte. In dem weißen Mond¬
schein lag die Landschaft scharf beleuchtet, mit tiefen,
dunklen Schatten da . Dieser Wechsel von Licht und
Dunkel , die unbeweglichen Palisaden des Waldes , Ter
kaltblaue Hümmel, der gleichsam die Eiskristalle der
Sterne ausstrahlte , und das lautlose Glitzern des
Meeres machten die tote , öde Stille der Nacht noch
intensiver . Die Silhouette des Ingenieurs zeichnete
sich scharf und unbeweglich vom Fenster ab . Er hatte
seine Zigarre ausgehen lassen, so daß nicht eiv.'näl
mehr ihre Glut leuchtete. In dem schwachen Wider¬
schein des Mondlichtes sah man die Gestalt des Doktors
wie eine unförmliche Masse tiefer drinnen im Zimmer.

Plötzlich geht eine Bewegung durch die Gestalt des
Ingenieurs , er hat dort unten etwas entdeckt. Der
Doktor erhebt stch aus dem Schaukelstuhl und tritt ans
Fenster , llnten auf dem Rasen , von den Garagen
her, bewogt sich ein Licht, und schwach umstrahlt vom
Lichtschein hebt sich die Gestalt eines Mannes aus der
Dunkelheit ab. Als sie in den Schein des Mondes
kommt, erkennt man deutlich den Hotelbesitzer Eaarder.
Er trägt jetzt nicht den unvermeidlichen Gehrock, son¬
dern einen Iackettanzug . Schnell schreitet er auf das
Hauptgebäude des Hotels zu.

„Die Runde ", sagt der Ingenieur . Der Doktor
antwortet nicht, beide aber folgen gespannt der
schreitenden Gestalt,

OteiMma M«tl
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 13. Juli . Da seit gestern im Ausland eure
Besserung des Markkurses eingetreten ist. wodurch die Be¬
strebungen der Regierung und der Reichsbank zur Stützung
bezw. Verlangsamung des Markverfalls eine wertvolle
Hilfe erhalten , und außerdem die Stellungnahme der eng¬
lischen Regierung wegen des Kompromiß - Standpunktes
vielfach enttäuschten , lagen bei Eröffnung der Börse von
seiten des Publikums überwiegend Verkaufsaufträge vor.
die aber von der Spekulation zu entsprechend ermäßigten
Kursen glatt übernommen wurden . Der Kursstand senk’ 0
sich mit wenigen Ausnahmen , zu denen Rheinstahl . Ober¬
schlesische Koksindustrie . Siemens-Halske und Harpener
mit Steigerungen bis zu 300 000 gehörten , durchschnittlich
um 20- bis 30 000 Proz . und bei schweren Montan-. Industrie-
und Bankaktien um 100- bis 250 000. Auch sämtliche
Valutapapiere , vornehmlich Auslandsrenten . Otavi. Petro¬
leumaktien mußten sich erhebliche , mehrfach 100 000 Proz.
übersteigende Kursabstriche gefallen lassen . Dann aber
machte sich eine Befestigung bemerkbar , weil das Ausland
die überraschende Besetzung von Barmen mit niedrigen
Markkursen beantwortete . Infolge dessen konnte em Teil
der anfänglichen Einbußen wieder eingebracht werden.
Immerhin blieb aber dje Grundstimmung bei schwankenden
Kursen unsicher , zumal auch die Versteifung des Geld¬
marktes . wo für Darlehen gegen Industriepapiere sehr hohe
Sätze gezahlt werden , noch nicht behoben ist . Das Geschäft
hatte ein wesentlich ruhigeres Aussehen als bisher.
Heimische Renten fest . Für die zu Einheitskursen gehan¬
delten Industriepapiere ist entsprechend den Kursrück¬
gängen im Großverkehr überwiegend mit Abschlägen zu
rechnen . Die Devisenpreise konnten bei abermals schaffen
Repartierungen auf dem gestrigen Stande gehalten werden.

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei - oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Pnnkt.

Mittwoch
Staatspapiere n . 7. ss
5 Reichsanhuhe 17
Mt . 16
IV« » agio
IV, . 1924er 1. 35
6 . . . . 3.-
4 , . . . 85 . -
S% . 60 . —
5 * . . . 340 . -
6 Pr .Schati -Attw.27
4 Preuß .Conaols . 35 .—
»V- „ „ 30—
4 Bayr Staatsanl . . 78.
4 Sehutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
♦ Hamb .Stadt .-Anl.
5 Hesp . Anleihe . .
' >,
8 Sächs . Anleihe . .

Freitag
18. 7. 28

1. 90

1186
1.46
3 . -

80—
64—

30—
31—

Bank -Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest . Kredit - Aust.
Reichsbank . .

lmiustr .-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges. .
As chatten b. Zellst.
Augsb .-NOrnb. M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke . . . .
Rismarck-Hfitte . .
Bochum er Gufistah
BrauereiSchultheiU
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farben !.
Elektr . Licht u. Kr.

25606. 26600.
2966. 2606.
5666.
8156.

8890.
7666. 7866.
7866.
2966.

28560. 29750.
5050.
9400. 9300.

27000. 27000.
4466.

7500.
20300. 18000.
1 £000. 18000.

2700. 2800.
7400. 7200.
4850.

Mittwochl Freitag
11. 7. 23 |lS. 7.23

Felten AGufUeanme
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Obern. .
G. t. elektr. Unten.
Gotha Waggon . .
Hackethal
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masah.
Holzmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz. Bergbau
Körting Gebr.

In %
18250.

4100.
4900.

In r.'a
13000.

3S00.
5000.

Köln-Rottweilor . ,
Laurahütte.
Leopoldsgrube . • .
Linke-Hoff mann « .
Lindes EismamMB«

6250. 5600. Loewe u. Co.
90 &O. 7700. Mannesmann . . . .
7500. 4100. Oberschles . Eisenb.
3300. ., Eis.-Ind.

900 .— „ Koks« .
3000. Orenstein u. Koppel

Phönix.
Rh.Braunkohle » . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hatte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk . . . .
Schnckert.
Siemens u. **- *r*r
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

11750.
31000.

7350.
7760.
4400.
2600.

13760.
6250.

7500.
6600.

15000
35000.

9850.
21000 .
18500.
10200 .

17000.
4300.
6250.

11750.

17500.
4500.

SSjgSO.
11000 .
15500.
16000.
11800.
21500
15250.
24500.
32500.

7800.
9800.
3590.
3800.

21000 .
23000.

2500.
12250.

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . - . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Xordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

37500.
6800.

17500.
19000.
10000 .

6500.
5700.

10900.
33990.

6250.

16250.

6100.
15000.
39500.

92-00.
22500.

100Ö0.

6600.
9000.

3800.

17250.
9900.

15000.
21000 .
HOOO.
21900.

25000.
39500.

7980.
4300.

3800.
20600.
26000.

11500.
4700.

32950.
5750.

18000.
17250.
12500.

5720.
1750.

• Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 14. Juli. Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . JOOGuld.
Buenos Aires tPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dfinexnark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M«
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Poris . . .
Bchweflz• •
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien . . .

&dW
Sofia . . . ICOLera
Belgrad . 1 Dinar

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
> 1 Yen
. 1 Milr.

100 Kr.
100 Kr.
100 Kr.

12. Juli 1923
Geld Brief

7281750.—
64438 .50

932650 .—
3032 00—
8280750.—
4"47P00.—

516200 . -
803950 .—
857850 .—
186533 .—

1113200.—
3251850—
'603250.—
90772 .50
1 -1451 .-

266 .33
566550 .-
214400 .—
167550 .—

1955 —

7318'50.—
64761 .50

937150 .-
3047t 00.—
3298250.-
4976 00.—

518800 .-
803050 .—
862150 .-
187468-

1118800.-
3268150.—
2706750.—
91227 .50
19549-

267 .67
569450 .—
215600 .-
168450 .-

1965 .-

13. Juli 1923
Geld Briet

7281750.—
64438 .50

932350 .—
303 400.—
3281750.—
4947500.—

516200 .—
805950 .—
857350 .—
186532 .—

1i13200.—
3251850.—
2693 50.—
90772 . 50
19451 .—

266 .33
566550 .—
214400 .—
167650 .—

1955 .—

7318250.
64761.

937350,
3047600,
3298250,
4972400.

518800.
806050.
862150.
187468.

1118800.
3268100.
2706750.
91227,
19649

267.
569450.
215600.
168450.

1965.

SO

50
50
67

Amtliche Devtenkurse vom 13. Ju!i.
Der Dollar notierte am Freitag amtlich 186 532. der

französische Franken 11132. der Schweizer Franken
32 518.50, der belgische Franken 9326.50. der holländische
Gulden 72 817.50. das englische Pfund 857 850. die italieni¬
sche Lira 8059.50 M.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M.. 13. Juli . Die Börse zeigte heute am

Wochenschluß kein einheitliches Aussehen . Während In¬
dustriepapiere in verhältnismäßig fester Haltung verkehrten
ung teilweise Kursbefestigungen durchsetzten , machte sich
in 'Valutapapieren im Einklang mit der Befestigung der
Merk in New York Zurückhaltung bemerkbar . So wurden
«wert' ich Türkenwerte . Anatolier anfangs etwas niedriger
enrebet n ruf die Dollarbefcstigung aber wieder gesucht,
hi Otavi-Mintn unterblieben heute weitere Käufe , so daß
der Kurs nachgab . Das Geschäft war in Spezialpapieren
vorübergehend etwas lebhafter , sonst machte sich Zurück¬
haltung bemerkbar . Für die unsichere Tendenz der Börse
war stark mitbestimmend die Geldmarktlage . Im Freiver-
kehr überwogen die Abschwächungen , weil sich für ver¬
schiedene Aktien stärkere Abgabeneigung bemerkbar
machte. Becker Stahl , welche im Angebot lagen, stellten
sich I- i erster Notiz auf 480- bis 510 000. Man nannte ferner
lari- y Kohle 450 000. Brown Boveri 180 000. Benz 75 000.
Br* uer 240 ( 00. Ufa 325 000. Emelka 125 000. Growag
st« ker schwankend 48- bis 55 000 und 55- bis 60 000. Tiag
200 000. Wronker 80 000. Diamond Shares 1700 000 bis
I 800 000. Kunstseide 850 000. Kurssenkungen stellten sich

für Montanaktien ein . Es gaben bei erster Notiz Buderus.
Mannesmann . Oberbedarf . Westeregeln etwas nach- Als
fest zu nennen sind Harpener . Gelsenkirchen . Der
Maschinenaktienmarkt lag nicht ganz einheitlich . Nachfrage
bestand für Ettlinger . Pokomy u. Wittekind . Daimler.
Klever schwankend . Eßlinger stärker begehrt . 50 000 erste
Notiz. Von den chemischen Aktien standen Badische Anilin
mit einer Besserung von 30- bis 50 000 Proz . im Vorder¬
grund . Scheideanstalt . Holzverkohlung matter . Nord¬
deutscher Llovd. Hapag und Schantungbahn litten unter
überwiegender Abgabeneiguhg . österreichische Kredit bei
Beginn etwas niedriger . Begehrter Mitteldeutsche Kredit¬
bank . Barmer Bank, Pfälzische , Hypothekenbank . Von
führenden Banken Deutsche Bank. Dresdner Bank , etwas
schwächer . Bemerkenswerte Festigkeit bekundete sich für
Pinselfabrik Nürnberg . Auch im Verlauf des Verkehrs
konnte eine Belebung nicht eintreten . wenn auch einzelne
Papiere Kurssteigerungen zu verzeichnen hatten . Der Ein¬
heitsmarkt lag ruhig und vermochte somit keine Anregung
zu bieten . Einzelne Spezialpapiere traten wieder mit
größerer Nachfrage und Steigerungen hervor , doch ver¬
mehrten sich verschiedentlich die Minuszeichen.

*

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . Sxnd um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem ' Punkt

Mittwoch [Freitag* 11. 7. 23 13. 7. 23
, . . Mittwochl FreitagBank-Aktien 11.7 .23 |i3 . 7. 13

Bk. f. Brauin dustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Coram.- u. Privatbk . 4000.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Siidd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neil -Guinea.

2450.
2300.

17000.

4600
7300.
3000.
1800.
8700.
5000.
1170.

700.
10500.

3700.
915.

4500.
2500.
4000.

960.

5300.

S- .
1950.

16000.
3600
5000.
6000.
2700.
2000 .
8300.
4100.
1520.

900.
8500.
3450.

800.
4200.
2100 .
4200.

845.
1600.

6700.

Bergw.-Aktien
Berzelius.
Bochinner Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kall Ascherslehen .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis.-B.
Oberschl . Ind . Caro
Otavi Minen-Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Teilus Bergbau . .
Laurahütte.

24000
9650.

27000.
21000 .
30000.
37750.

9500.
12000 .
25500.
19860.

8600.
10980.
15000.
39000.
22000 .
26500.

3200.
13500.

4500.

9750.
26000.
22000 .

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöfferh . - Binding
Werger Brauerei .

4500.
1700«

1800«

Industrie -Aktien
Accumulatoren.
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kley er
A. E.-G. (Stamm)
Angle Guano . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia . . .
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm)
Broekhues . . .
Brown Bovery &Co.
Cement Heide .Derg

„ Karlstadt .
Chem. „

„ Albert
„ Goldenberg
„ Griesheim .
„ Weiler .

Daimler . . . . .
D. Eisenhandel
Dingler Maschinen
Dyc *;erh . & Widm
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . .
Elberfeld . Farben
Enzinger Werke .
Essling . Maschinen
Faber jileistift
Faber L Schleicher
Fahr Gebr. . .
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Ilof
Fkf .Masch.Pokomy
ruchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Silb .-Sch.A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn. .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinenf.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Leder werke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw. Höchst
Metallgesell sch.Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

12500 . —

3500.
5600.

15000.
SOOO.
8800.
2250.
7400.

5000.
4000.
7700.
3000.
2900.

4500.

5000.
4000.

30800,
12000 .

6400.

2780.
5400.
3000.
3000.

3900.
6800

4000.

1900.
2900.

lOOOO.
1300.
5500.
3000.
3300,

9500.
7300,

3500.
4300.
3850.
7000.
2450.
5450.

16000.
2100 .
6000.
2290.
5000.
5300.
1200 .
5300.
5500.

5100.
6000.
3700.

2800.

8500.
5000.
3100.

2300.
5400.

7600.
8300.
2050.
7700.
3200.
5500.
3800.
7000.
2800.
2450.
6000.
4500.

5500.
450C

30000.
15000«

6400
6500.
2700.
5300
3200
2600,
3050.
3 *00.
6800.

4500.
4900.
2300.
2700.

13000.
1700.
5100.
3000,
2750.
3500.
8800.
7200.

10000 .
2900.
4000.
3210.
7000.
2200 .
5900.

2100 .
6400.
2500.
4500.
5000.
1450.

4500.
SOOO.
4600.
5400.
3700.
9500.
2300.
1800.
9500.
5900.
3810.

Pfalz . Nahm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein .*,Gebb .&Schall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metal!(Vorz .)
Rhenania.
Rückf orth.
Rütgerswerke . . .
Schn eil pr.Frank ent
Schriftg . Stempel .
Schuckert . .
Schuhfahr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd. Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Wald ^of .
Zucker Waghäusel

Frankenthal
„ Rheingau . .

Prankf . Allg . Vers . 16000 . 15000.

6000.

22 *00 .
2900.
4000.
4200
5750.
3500.
7600.
4200.
2800.
2100 .
2300.
4100.
2500.

24500.

2000 .
5000.
42 00.
2500.
4200.
4200.
5000.
4100.
4100.
3800.

7200.

2000 .
2550.
3600.
3500.
6600.
3150.
7500.
4100.
2700.

22000 .
2000 .
3700.
2700.

24500.
500.

2000 .
5500.
5500.
2250.
3500.

5 00 .
3750.
3990.
3900.

Transport - Aktien
. Schantungbahn . . 2250. 1700.
. Hamh .-Amer.Paket 16000. 18000.
. Nordd . Lloyd . . . 6250. 5350,
. Oest . Lüdd.-Lornb.

Baltimore Ohio . . 24000. 24000.

. Bepz . . - . 8000. 7500.

. Becker Stahl . . . . 6200. 4300.

. Becker Kohle . . . 4900. 4000.
Contibank. 500. 460.

. Deutsch . Petroleum 8250. 7600.

. Frkf. Handelsbank 249. 130.
- Großkraftw. Wrtbg. 850. - 550.

Hansa Lloyd . . . . 1850. 1550.
Karstadt. 1200. 1300.

* Krügershall . . . . 5800. 5250.
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . 700. 650.
Rastatter Waggon 1700. 1550.
Ufa. 3800. 3250.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw
5% D. ReichsanLl-
4% >, „ 1
3V2% D. Reichsanl
3% Deut . „
4V2% IV./V. Sch .-A
do. VI-IX . „

4° Schutzgeb . 08-1
Sparprämien 19 .
4%Pr. Kons. , kb . 1;
S’/so/j Preaß Kons
3°/o

3%

8% Hessen . . . .
4% Württemberg
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4%Oest . Einh .-R. k.
4%Oest Staatsrente
5%amort.Rum.R. 03
4V2% Rum. Goldr . 18
4°/o amort. frente k,
4%amort.Rentel890
4%Türk. Adm .-Anl.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk. Bagdad II

w4% Türken 05 . . .*4% Türken 11 Zoll
4V2% Ung. Staatsr
4% Ung . Goldr. . .
4%Ung . Staatsr . 10
6%Mexikan . innere
5% tt äuß . 99
4V2% Irrigat .-Anl,
4Va% Anatolier I.
3%SalonikMonastir

Stad tan leihen u.
- Obligationen
4% Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4%Rh.H.-B Mannh.
31/2°/o Rh. H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 23
3>/2% „ „ L.U-X
3'/2°/o „ .. L.F-L
3% .. Lit . O
4% Biebr . Stadt .anl,
4% Frankfurt , v. 14
4*7o v. i9
3V2% Lit Q
4°/oKölner 1?, Abt . 3
4°/o Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
4% „ U von 19
4% „ V von 1
4% „ W von 20
4% Wiesbaden 1900
4°/o *, 1908
4% „ 191
3V*°/o Io?«

- ._ 1900.
3 .- 2. 25

30— 76—
57— 50 .—

500. 350.

3 . 20
790 .— 550 .-

19 . - 29 .—
25 .— 32 .—
23 - 25 .—
51 .50 48 .—

45 .— 70 .- -
50 .- 41 .—
80 . - 95 .-
18 .- 20 .—
20 .— IO —
20 .- 12 .-

9 —

4500.
450 .- 450 .—
450 .— 450 .—

30 *00.
900. 2000.

3000.
16000. 14000.
21000. 16500.
19000. 16500.
15000. 12000.
17500. 15500.

2250. 2000,
4300, 4000.
5500.

60000. 60000.

20000. 24000.
9750. 7750.

—

210.
£10.

-i-

t a . M. Unter
Banken und Geldmarkt.

- Alfred Bielefeld . Bankgeschäft . Frankfn _ _ __
dieser Firma ist in Frankfurt a. M. ein Bankgeschäft ge¬
gründet worden . Den Herren Curt Groß und Emil Boß¬
mann ist Prokura erteilt worden.

Industrie und Handel.
* Stroedtcr -IVerke. A.-G-. Biebrich a. Rh. Die Gesell¬

schaft. bietet 12 Millionen neuer Stammaktien und 300 000
Mark neuer Vorzugsaktien nach dem Beschluß der General¬
versammlung unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts
der Aktionäre an . Die Aktien lauten auf den Inhaber und

sind ab 1. Anril 1923 gewinnberechtigt . Das Bankbai .*
E. A. Bamberger u. Co. in Mainz hat sämtliche Aktien
übernommen mit der Verpflichtung , den alten Aktionären
nom. 6 Millionen Mark neuer Stammaktien im Verhältnis
2:1 zu 1200 Proz . zuzüglich Börsenumsatzsteuer und Be¬
zugsrechtsteuer anzubieten Das Bezugsrecht der Aktio¬
näre ist in der Zeit vom 16. bis 30. Juli 1923 auszuuben.

* Zieh- und Walzwerk Hohenlimburg . A.-G. in Han¬
nover. Unter dieser Firma ist mit dem Sitz in Hannover
eine Aktiengesellschaft gegründet worden , welche die Her¬
stellung von blankem Eisen und .Stahl sowie kaltgewalztem
Bandeisen und Bandstahl betreibt.

Aus unserem Leserkreise.
(Nichtverwendete Emsendungeri werden weder zurückg ^sMidt, noch auföewakrt)

* Aus die in der Mittwoch-Ausgabe des ..Wiestadener
Tagdlotts" veröffentlichte. ..(Finer für alle" t!nter»eichnetc
EiÄendune erwidert das Finanzamt  folgendes : ..Die
durch Verfügung des Landesfinansamts vom 1. Juni 1923
— I . L. Dr. 3321 Moe — geregelte Zulassung erhöhter
Werhungskosten für KriegSlbefchädigte wurde am 8. hetf®.
9. n. M. in sämtlichen hiefigen Dageszeitun-gen. auch im
„Wieslbadener Tagblatt", veröffentlicht. Außerdem wurde
dem Bund der Kriegsibefchädigten in Wiesbaden eine Ah-
fchrM der Bekanntmachungzugefertigt. Die Belxruvtung
des Einsenders ist also insofern unrichtig."

JLSWMTluill
59956 Br.-Reg .-Tonnen

Der modernste, presste und IoxariSseste Ozeandampfer
Die höchsten Leistungen von Wissenschaft,
Kapitalkraft und Erfindungsgeist finden in
diesem Wunderschiff ihre Verkörperung . Unver
gleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Erste Reise

nach New York
am 17 . Juli 1923

dann 7. August , 28. August , 18. September , 8. Oktober,
29. Oktober usw. , alle drei Wochen Dienstags von
Southampton - Cherbourg . Alles Nähere durch die

untenstehenden Adressen.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,Cherbourg nach
New York durch die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
America . 18. Juli 22. August
President Rooeevelt . 2 . Juli 29, August
President Fillmore . 26. Juli 30. August
President Harding . 1. Äug . 5. Öept.
President »Arthur . . . 8. Aug . 1 . Sepi.
George Washington . 15. Aug . 19. Öept.
Von öouthamptjn und Cherbourg 1 Tag später.

Prospekte und 64 seitiber illustrierter , , Führ er
durch die Vereinigten Staaten “ Nr . 15 kostenfrei

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

UNSTEO STATES Lif3£S
[BERLIN W8 WIESBADEN]

Unter den Linden 1 Wilhelmstr . 58
General-Vertretung:

Norddeutscher Lloyd , Bremen

F98

Erzäh en Sie es
doch allen Freundinnen und Bekannten, daß Sie Ihre
Kleider, Blusen, Gardinen usw, «ur mit den welt¬
berühmten echten Heitmann's Karben, Marke Fu,t>4-
kop? im Stcru. seMt-färben.

tzertmanR's Farbe spart den Färber^

A.<kb«HMj!in.
Stahlrv . f. jed.'Zwecku. Beruf
6 Fanlbrmmenstraße 6.

Große und auch kleine Esser
Lieben scharfe, blanke Messer.

mit Lecithin ist unter dem Namen „ Oi ga âopSiaf “ vom
Patentamt geschützt . Anregend, kräftigend . Verlangen Sie nur
Organophat i. d. Schützenhof -Apotheke , Langg . 11. F98

gegen Nervensch wäche ,Erschöpf ungs-
zustände , sex Neurasihenio ein an¬

regendes und kräftigendes Yohimbin -Hormon -Präparat de,“
Akt .-Ges. Hormon «, Düsseldorf -Grafenberg . Fachärztür .
begutachtet und sehr empfohlen . Prospekte gratis . Er¬
hältlich in Apotheken . Stets vorrätig in F96

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

_ Die heutige Ausgabe umf aßt 2V Seiten.
H-mptlchrifUelier : Hermann II e i I i ch.

Berantwcrilich für P »Ull! nnd Hanvrt: f>. Scti ( d); für Unl-rhaUnnn,
Cladtnachrichlen uno ben übrigen Schriftteil: J . SB.: H. Lek >1ch: fiir d.«

Anzeigen mtb Reklamen: H. D a r n n u f, sämtlich in Mcabaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberzschen Buchdruckerei in

Wiesbaden.
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Dienstag
abends 8 1/ , Uhr,

Kasino, FriedrichstraSe TI
Der Riesenerfolg*Löss dos Roullo geh’n!

Der lustige Guslav - Jacoby - Abend!
» —> Operette ! — Humor ! — Witz ! — Satire ! — Scherz ! •«— «

Restliche Karten zu7000 , 5000 , 3000 M
bei Born & Schottenfels , L . Engel,

Wilhelmstraße 52.

K ? ] ta
Dienstag j * asmo.

KASINO
iiiuiiiiiiiiii iiiimi ii ii iiinii iii iiiin
Friedrichstrasse 22.

mini,u,im,i.i.i.im.
Friedrichstrasse 22.

Donnerstag « den 19. Juli 1923 , 8 Uhrs J

Konzert Alfons Stock:
(München)

Balladen, melodram. Dichtungen, Chansons
Zeitbilder 1923

Therese Malier - Reichel (v. Staatstheater ) Gesang,
Marthe Sc ä ! f er -Chamouthe (Berlin ) Heitere ,

Rezitationen.
Am Flügel : Werner Wemhener (v . Staatstheater ) .
Karten zn 5000 , 8000 , 12000 M. im Vorverkauf
bei L . Engel , Wilhelmstr . 52 , Christmann (Resid .-
Theater ), Schottenfels & Co., Theaterkolonnade a

und an der Abendkasse.

Hotel Kurhaus
Schweizer Hol ♦ Bad Hotel
Assmannshausen a.Rh.
links vom Anlegeplatz der Köln -Düsseldorfer Dampfer

Diners Soupers
ä la carte

Weine erster Firmen
Kaffee Tee Schokolade

Eigene Konditorei

Schattig . Garten Sonntag Konzert

föCafä Orient^
Unter den Eichen. ^

Grosser schattiger Garten und Terrassen mit
Fernblick auf Stadt und Rhein.

Kühlster und schönster Aufenthalt Wiesbadens.

Von beute ab täglich

I
im Freien.

Konzert , Solls , Gesang , Großes Ballett etc.
ln den oberen Raumen und Terrassen

Cabaret mit Tanz.
Er st Kl aas . Jazz - Kapelle.

— Im Garten Eintritt frei . —

Sdhwalbadier Hoff
Emwr Straße 44.

Morgen , Sonntag , ab 4 Uhr:

Ball
Eintritt frei. Jazz-Band.

Zither-Verein WiesNen.
Gegründet 1886.

Morgen Sonntag . de« 15. Infi 1823:

Tanzveranstaltung
verbunden mit Ham. Vorträgen des
Herrn A . Solinger , im Saale des..Mssllller Hoses" Konnenberg.
—- Besitzer Sk. Jung . -
Anfang 4 Uhr. AM -Band.

n« « Sdiützenliaiis
An der Fasanerie.

Jeden Sonntag:TANZ©«
Hansi -Jazz -Band ! Mod . Tänze . Hansi - ,Jazz -Band!

Getränke nach Belieben . Eintritt frei.

^Restaurant„SHTutterSngel
<«

ßanegasse 52.
IIIIIIIIIIIIIIIIVIIIMIIIIIIIIT!

ßanggasse 52.
miiiyiiiiiiii iufHitTHfniiniiiiniiiiii iiiimini iiiiiiimiiniHimii mm itn w

täglich:

!Künstler-!Konzert.
‘Rngenehmer kühler Aufenthalt . Qarten -fRestaurant.

Srsthlassige (Küche. Qutgepflegte lOeine u. <£ 'ere.

Achtung ! Achtung!
Morgen Sonntag im

Biebricher Strandbad

MeMMilMliE!!vis 10 Nr abends.

Chausseehaus
Sonntag , den 15. Juli 1923:

Großer Ball.
Colorado-Jazz-Band.

Erdbeer - Bowle.
— Eintritt tmd Tanz frei!

KristaShfaSast
— LI di tspiele —
iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiimiiuiiii

Sonntag letzter Tag!

Ernst
Hoftnann

in dem unübertreffbaren Film -Lustspiel

Die Fledermoui
nach der Operette von Johann Strauß.

Ab Montag:
Das größte amerikanische Filmwerk:

Eine Geschichte zweier Zeitungsreporter.

RT Angenehmer , kühler Aufenthalt!

u

©; :©; :©; -m  m k  m m m m  l 1 ® Mil

flotel-Restaurant„Zur Börse“
Maurifiusstraße 8.

Morgen Sonntags

Grosses Wildbret -Essen
® Capanne, Poularden, nebst anderen Spezialitäten

AnsschanK des berühmten
Bobbeschänkelche“

Reichelbräu u . Germania hell
© Anserwählte Stegerwald -Liköre!

Weine erste » Firmen ! Eigne Schlächterei!
.© :© m :©] ® m r® ®j m :©j m [©: m

1 ! >

afe „Wartturm“
— Bierstadter Höhe —

Morgen Sonntag , ab 6 Uhr»

Tanz ! BC
Dekorierter Saal. Großer schattiger Garten.

Gutes Orchester. Mäßige Preise. Eintritt frei.
Theodor Heß.

Sonntag , den 15. Juli 1923,
ab 5 Uhr:

TANZ
Jimmy ’s Jazz -Band

Tanzleitung:

George und Georgette.

T. V . W.
Morgen , Sonntag , ab 4 Uhr
Neue Adolfsbötae

WI MWChWWWW I W, ITH MM.JWIIJHW.JWOJ
Jazz -Band - Kapelle!

Goldene Jubiläumsmedaille
Berlin 192 t.

Goldene Medaille Mannheim 1921.
Großes goldenes Ehrenkreuz

München 1922. Firn
Zu haben in der Fabrik¬
niederlage E . Ellenbeek,

Kirchgasse 48.

KoniMsprGn!!
Ern einfaches . wunder¬
bares Mittel teile gern
iedem kostenlos  mit.
!?ntu M . Poloni . San-
uover -D 208 SLliekrf . 106

MMgesWDereA „mm
Sonntag , den 15. Juli 1923:

großes Sommerfest
. Kaisersaal (Sonnenberg)

(Besitzer : A. Köhler)
Gute Musik . — Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Chaiselongues
billig und gut verkauft

Fischer.
AdoMrahe 1. 1. Stock.

!Rasier¬
messer

werden innerhalb 1 bis
2 Tagen fachmännich
geschliffen und ab¬

gezogen.I. Sllenbeek
Spezialgeschäft in

Solinger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

^IITIinUH ' litlr *Ue Kcnohmgsbedllrfllge,
C3UIIIII1CI a Ul besonders Nervös -Erschöplle
Kurhaus Hof heim 1. Taunus bei Wiesbaden . F 97

Bad Langen-Schwalbach
Villa Hohenstein.

Erstklassige Verpflegung . — Schöne Zimmer.
Aufmerksame Bedienung. — Zivile Preise.

Adel durch Adoption
verm . Erwachsene S chließfach 78 Berlin 2.

Krisen und£nmpih
wie Kupfer, Blei, Zink, Messing,

Bücher, Zeitschriften
zum Einstampfen,

Badeöfen , Badewannen«
Zlnngegenstäade

Weinilaschen aller Art
zahlen wir die erstaunlichsten Preise -

Höhlei 1 & Ecgenoif
— 49  Bieichsl ?asse 49  —

Verein für Volksbühnenspiele.
Morgen Sonntag , 15. Juli,

Ausflug nach Igstadt.
Im Saale des Herrn Schaffer, Restaurant „Zur

schönen Aussicht"
Unterhaltung — Tanz — Saalpost.

Anfang 5 Uhr._ Der Vorstand.
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Sonntag , den 15. Juli 1923,
8 Uhr abends, im kleinen Saale:

Therese Möller-Reichel [Sopran]
Margrit Leue [Klavier]
Margarete Winckelhaus, Berlin[Violine]
Heinz Schnabel, Rezitator.

Arien nnd Lieder ans Opern und Operetten,
Klarier- und Violroe-SoH,

Rezitationen in Pfälzer, Nassauei', Frankfurter
und Mainzer Mundart.

26000, 20000, 15000, 10000 M.
OardeMbegebühr: 200 Jt. F3i6

Stftdt. Knrrerwattmg.

Wmm 'mmmm » | V18 £ ’« » » ■

UiiiiiiMWiiiiiiW
tr « HA' JS w, «SB AD s,'i

Veranstaltet von der Bücherstube am Museum
in Verbindung mit der Kurverwaltung:

Montag , den 16. Juli 1923,
abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

vom Lessingtheater in Berlin.
Vortragsfolge:

„Brief einer Unbekannten“ . . . Stefan Zweig
Dichtungen fürs literarische Kabarett von
Wedekind, Theobald Tiger, Erich Mühsam etc.

„Mein System“
Sketch von Friedrich Karinthy.

Personen:
Die Frau . . . . Tille Sfelnbeck - Ukrlg
Der Mimn . . . . J . Walter Steinbeek
Das Stubenmädchen . . .

FS15
25000. 18000, 12000, 6000 M., Garderobegebühr
500 M.  Stadt . Kurverwaltung.

Nlni-MWNW
interessanter Filme aus allen Gebieten: Natur . In¬
dustrie. Sundedressur. Unsallrettuna. Svort . Humor,
Dienstaa . den 17.. Mittwoch, den 18.. Donnerst««,

den 19. Zull . 6 und 8 Uhr.

im„Weil MOW" in
Eintritt 1400 u. 2000 Mk. Näü. i. Sänlenvlakate.

Sehr- u. Kunst-Kilm-Geiellichait m. b. S ..
Wiesbaden.

ARBEITER- GESANGVEREIN
„LIEDERBLOTE“ DOTZHEIM
(Mitglied des Deutsch. Arbeitersängerhundes)

Chorleiter : Herr Wilhelm Kdrppen

Sonntag, 15. Jnli, nachm. pünktL5Uhr,
im Festsaale d. „Kath . Gesellenhanses“

in Wiesbaden , Dotzheimer Str . 24

KONZERT
VOLKSTÜMLICHER LIEDER

Ausführende:
Männer-, Frauen - und Gemischter Chor
des Arbeiter gesangvereins „Liederblüte“

Dotzheim
Herr Adolf Erlenweta , Wiesbaden , Tenor
Herr Heinrich Daus,  Mainz , Cello
Am Flügel : Herr Wilhelm Körppen

Elntrittspr . 5000 .« , Kass.-Öönung 4 Uhr
Alle Freunde und Gönner des Vereins

sind hierzu herzlichst eingeladen.
Der Vorstand

NB. Eine Wiederholung dieses Konzertes
findet am 29. Juli in Igstadt
„Zur schönen Aussicht“ statt

| Sommernachtfest ]
zu Qunsten des IDiederaufbaues des hiesigen Theaters.

Samstag ® Sonntag

^Rheinische
\ Stimmungs -Abende

mit feenbaffer Beleuchtung in den kühlen , fesllidi gesdimüdtten Räumen des

^aunuspalais
‘öaunusstrasse 27

Mitwirkung namhafter Künstler, u. a.:
ßerr HANNS  BECKER , Tenor, von der Kölner Oper. Tri. PAULA PODNAR,
die ungar. SRationaltänzerin. — Die Onnendekoralionen sind von dem flusstattungskünstler

fierrn OTTO DUNEWALD ausgeführt.

Der Sinfritt fällt ungekürzt dem «Saufonds des hiesigen Theaters zu.

I? Das Mteil unserer (Zäste lautet : künstlerisch oollendet, Stimmung
oorzüglidi, kreise mäßig.

Mischgetränke . ff. Weine . Mäßige Preise.

Thalia
Erstaufführung!

Drama in 5 Akten von
Dr . Alfred Schirokauer.

In der Hauptrolle:

Grete jteinniald.
' Ferner:

Der Miliionenläufer.
Ein Wettlauf quer

durch Rom.

Anfang 4 Uhr.

lephi-IM
Taunusstr .l , n.Kochbr.

9er Stand
des Zirkus
9iomedes.

(Der Gürtel der Ama¬
zonen.)

Sensationelles Zirkus-
Drama in 6 Akten.

oder:
Ein Kampf auf Leben

und Tod.
Sensationsfilm , 5 Akte.

Anf . 4, Sonntag 3 Uhr.

Gesellschaften EX Ortspruppe
um—■—im——iwninnn »imwmimnnniiiw»HuwwHmmnmimm»niimf»witWHn

Morgen Sonntag , den 15. Juli 1923 findet das

3. VeMsfest
ff Unter den Eichen“
Restaurant RITTER [linke Seite] statt.

Gartenkonzert . BALL. Kinderbelustignng.
Auftreten der Verbandshumoristen im Garten.

Im Garten verstärktes Orchester. Im Saale Orig. Jazz-Band.
Ab7 Uhr im Saale: Kabarett - Vorstellung.

Anfang 3 Uhr . Getränke nach Wahf.
Bei ungünstig. Witterung findet das Fest 8 Tage später statt.

Der Festausschuß. Der Ortsgruppenvorstand.

Caf ^-Restaurant
Sdil &ferskopf

452 m ü. d. M.
Herrlichste Aussicht auf
Taunus und den Rhein.

Von Wiesbaden über Fasanerie 5/i Stunden.

Harmoniums
für

Ordiesfer
vorrätig bei

H. Schütten,
16 Wilhelmstraße 16.

Tanzschule Mar Kaplan.
Lsnntaa . IS Juli : Tanz in Rambach. 3um Taunus.

Jazz-Band. — Anfang 3 Uhr.

Wilhelma -Kasino |
Direktion : M. H. Reintjes.

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Samstag, 14. und Sonntag, 15. Juli
abends 8 1/ . Uhr:

Grosse

REUNION
Neue Darbietungen

der Tanzkunst
in höchster Vollendung

Mischgetränke — ff. Weine.
Die Säle sind durch besondere Vorrichtung gekühlt.

eicals■Ibeatei]
Kleines Haus.

. IResidenz . Theater .)
Sonntag , UL In ».

Eine Rächt in Venedig.
Ein Mosfenspiel ansdemRorcoco

von F. Zell und R. 9tn .it.
Musik non Ich . Strang.

Der Herzogo.Urbino . E. Lange
Delacqna . . . Mar Andriano
Barbaruccio. . Hans Bernhöft
Testaccio. C. H. JaffS
Barbara . Dort» Botz
AgricolaSeltne  Koller
Annina . ffibit Maerker
Earamello . . Heinrich Schorn
Pappacoda . Bernh. Hemnann
Cidoletta . . Martha Bonnner
Enrico Piselli . H. Scheidweiler
Centurio . . . Erich Bnlchardt
Balbi . Ludwig Dörrer
Zwei Tauben . . Detia Gleber

Elisabeth Schmidt
Die Handlung spielt in Denedig
in der Mitte des 18.Jahrhunderts
Musikal. Leitung: A. Rother.

Anfang 7, Ende 9.80 Uhr.

Montag, IS. Juli.
Die Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten Oskar
Blumenthalu. Eust. Kadelburg.
Marttn Schröder . <5. Lehrmann
Sabine, seine Tochter . D. Botz
Walter Lenz . Gustav Schwab
Antonie, seine Frau . H. Nielsen
Bernd. Gempe . . B. Herrmann
Fritz Flemming. . Kurt Scllnick
Dr. Crustus . . Mar Andriano
Frau Dr. Crustus . A. Laudieu
Rettor Arustedt . H. Bernhöft
Frau Rettor ArnstedtJ .Schwartz
Mattha . Seltne Koller
Ein Tapezierer. H. Scheidweiler
Ein Diener . . . Walter Keune

Nach dem 1. und 8. Akte je
12 Minuten Pause.

Anfang7. 80, Ende geg. 10.15 Uhr

| üuihW-iioWle1
Sonntag:, 15. Jali.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.
Promenade-Konzert

im Kurgarten:Städtisches Kurorohester.
Leitung: Kammermusiker

A. Hahn.
1. Ouvertüre zu „Raymond“

von A. Thomas.
2.Frühlingserwachen,Romanze

von E. Bach.
3. Schatz - Walzer von Joh.

Strauß.
4. Wie berührt mich wunder¬

sam, Lied von Fr . Bendel.
Trompete-Solo:Kammermusiker A. Franke.

5. Fantasie aus „Carmen“ von
G. Bizet.

6. Jägerblut - Marsch von F.v. Blon.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchest . r.
Lesung : Musikdirektor

H. Jrmer.
1. Vom Fels znm Meer, Marsch

von F. Liszt.
2. Ouvertüre zu „Wenn ich

König wäre" von A. Adam.
8. Vorspiel zum dritten Akt

ans „Das Heimchen am
Herd “ von O. Goldmark.

4. Rosen ans dem Süden,Walzer von J . Strauß.
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“von F. Mendelssohn.
6. Fantasie a. der „Freischütz"

von C. M. v. Weber.
7. Sounds d( peace, Marach

von F, ▼, Blon.

Abends 8 Uhr im Abonnement
Vokal- und Instrumental-

Konzert
Männerges .-V. „Gemütlichkeit“

Sonnenberg.
Dirigent : Chormeister Herrn.

Stillger.
Städt . Kurorohester.

Leitung : Musikdirektor
Herrn. Jrmer.

Solist : Kammermusiker F.
Danneberg , Flöte.

1. Krönungs -Marsch aus „Der
„Prophet “ von Meyerbeer.

2. Ouvertüre zu „Mignon“ von
A. Thomas.

3. Chorvorträge : a) Sonntag
ist ’s von Breu, b) So viel
Slern am Himmel stehen
von Engelsberg.

4. Lustige Variationen über
ein schwedisches Volkslied
von J . Andersen.

FlötOrSolo: Kammermusiker
F. Danneberg.

6. Chorvorträge : a) Die Nacht
von Franz Abt, b) Abend
am Rhein “ von J . FeyhL

6. Fantasie aus „Der fliegende
Holländer “ von R. Wagner.

7. Chorvortrag : Sabbatfrühe
von Kempter.

8. Ungarische Rhapsodie Nr. 12von F. Liszt.
9. Chorvorträge : a) Frühling

am Rhein von Breu, b) Va¬
gantenlied von Krannig.

Abends 8 Uhr im kl. Saale
Th. Müller-Reichel, Sopron.
Margrit Leue, Klavier.
Marg. Winckelhaus , Violine,

Berlin.
Heinz Schnabel, der be¬

rühmte Pfälzer Mundart-
Rezitator.

Montag, 16. Juli:
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städt . Kurorchesters.

Leitung : Musikdirektor
Hermann Jrmer.

1. Jubel -Overtüre von F. von
Flotow.

2. Entr ’acte aus Rosamundo
von F. Schubert.

3. Fantasie aus „Der Postillon
vonLonjumeau “ v. A. Adam.

4. Souviens Toi, Walzer, von
E. Waldteufel.

5. Ouvertüre zu „Die schöne
Galathee “ von F. v. Suppö.

6. Ständeheu von Jos . Strauß.
7. Fantasie a. „Figaros Hoch¬

zeit“ von W. A. Mozart
8. Mazurka von M. Glinka.
Abends 8 Uhr im Kurgarten

Volks-Konzert
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Egmont“ v.

L. v. Beethoven.
2. Arie aus „Titus“ von W. A.

Mozart.
Oboe-Solo : Kammermusiker

L. Brückner.
Klarinette -Solo: Kammer¬

musiker 0 . Wölf er.
8. Ouvertüre zu „Tell“ von G.

Rosin i.
4. Duett aus „Der Troubadour“

von G. Verdi
Trompete -Solo: Kammer¬musiker A. Franko.
Posaune - Solo: Kammer¬

musiker R. Risch.
5. Vorspiel zu „Häusel und

Gretel “ von Humperdinck.
6. Parslfal - Paraphrase von

Wagner -Wilhelm j.
Ylolino-Solo:

Konzertmeister K. Bergmann.
7. Ungarische Rhapsodie Nr. I



Seftf S. Ikr. 182. Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 14. Zuli 1823.

DI ^ Liofor ^ SlcibTiSfoo . Dobor ^ Qi-OTi- oob
RolLOä ^flkol - OosbiäffS Wiesbadens halfen
während der Monafe Juli -August Samstags

I Ulxr Ihre Verkaufsräume geschlossen.
Franz AHf , Kurheusplaö 1
Franz Becber , Webergasse 8
E . Bretbell , Webergasse 2 .1 •
Eickmeyer Nacbf ., Wühelmsfr . 52
Carl Fubr , Babnhofslr . 10
Führer *« Lederwaren - n . Kofferhaus , Gr. Burgslr . IO
P . Guckenberger , Taunussfr . 23
M. Kassler Nacbf .« Inb . W . Krück , Langgasse 54
H. Jung , Goldgasse 21
Tb . Jung , Meinecke Nacbf .» Grabensfr . O
C. Melchior » Wellriösfr.
W . Nagel , HSfnergasse 5
Rad . Pobl , Marktsfr . 17
W . Reichelf , Gr. Burgsfr . 0
I.  A . Reis , Wlhelmsfr . 32
M. Sandei , Langgasse 14.

Wanzen , Ratten , Mäuse , Motten , Ameisen,
Grillen , Kakerlaken, schwarze Käfer

«nd sämtliches Ungeziefer vertilgt bei sofortigem Erfolg

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstaltfür Ungeziefer

Wiesbaden , Gneisenaustr. 13, Mainz , Klarastraße 14.
Seitenbau 1 links. Telephon 2116.

Erstklassige Referenzen von Staats - und städt. Behörden.
MT Bitte durch Postkarte z« bestelle« ! K

Kunsthandl. ßermänn £Reichard
•Jaunusstraße 18

übernimmt den Oerkauf 394

guter Oelgemälde.
“Ruf ©enachriditigung <£ esudi im jKause.

Pneumatik -Centrale^
Adol fsaIIee 351 el 393*

Feinen

Prival-
Jfiittags-u.
ÄLenätiseli_

so^ ie Speisen nach der Karte empfiehlt

Max Christians, Bh“ÄT«

Für die Reisezeit
Sakko -Anzüge , Paletots , Raglans , Gabar¬

dine- und Gummi - Mäntel, Joppen,
Westen , Hosen , Breecheshosen.

Echte Münchener Lodenkleidung für Damen
und Herren , Rucksäcke , Sportstrümpfe,
Wickelgamaschen.

Hochsommer - Kleidung , Lüster - Sakkos,
Waschjoppen , Waschanzüge , Flanell¬
hosen, Flanellanzüge.

Bruno Wandt, Kirchgasse 56

62.

Wir Obernehmen noch Aufträge In
F irmensch ildern

Reparaturen , Erneuerungen,
Gien ela uf schriffen , Luffbuch-

sfaben , Dachreklamen
sacbgemäss und preiswert

jj Mehler & Schmitt
l ^ fMsmarck -Ring 5 , Tel . 5043.

Wm -M.
3naenicnr»®flro1. Eoldstein

«l . Burgstr. 2, 2. Tel. 1341 «. 277.

(Römisch - Fränkische Abteilung ) .
Ein volkstümlicher Füh rer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Düringer.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem
Verlag und im Museum.

L. SchelSenberg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus.

Ureiring-
Setfenputver

schont die Wäsche und ist
sehr sparsam im Gebrauch«

Achtung ! Achtung!
Wie scSitifze idi mein Vermögen?
Indem ich mein Besitztum in einer stabilen Währung gegen Feuergefahr versichere!

Die Eidgenössische Versicherungs-A.-Ges.
gegründet 1881 ZÖFlöll Begründet 1881

und über Garantiemittei von ca. 20000000 Schweizer Franken
verfügt , gibt die Gewähr hierfür , durch eine Feuerversicherung in Schweizer
Franken, Französischen Franken usw.

äußerst kulante Schaden - Regulierung.
Gerichtsstand : Wohnort des Versicherten.

General-Vertretung Karl Befj , Wiesbaden
Hellmundslrasse 49 , H. 2.

Falls Auskunft erwünscht, Postkarte genügt.

Wir kaufen fortlaufend jedes Quantum
öl - und säurefreie

ii.
und zahlen Mk. per Stück.

iE. twmlm, G. m.
b. H.

5 Taunusstraße 5.

r
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Gouvernante
mit prima Zeugnissen , der englischen u
französischen Sprache mächtig , per sofort
zu 3 Kindern gesucht.

Vorzustellen zwischen 6 und 7 Uhr abends
tm Hotel zum Baren , Bärenstr . 3 , Zimmer 107

Mehrere tüchtige

ßmkfacmfo
für Buchhaltung und Effekten -
Abteilung per sofort u. 1. Oktober
von Privatbank ln Frankfurt

a . M . gesucht.

Offerten mit Ang. v. Referenzen,
Zeugnisabschriften und Lichtbild unter
F. T. 8606 an Ala-Baagensteta & Vogler,
Frankfurt a. M. F50

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt

tüchtigeBankbeamte
für unsere Korrespondenz-Abt., Effetten-
Korrespondenzu . Depotbuchhaltung. Nur

Bankfachleute wollen sich melden.
Offerten unter D. 172 a. d. Tagbl.-Berl.

F303

Eisengichmi mi>ROmns«
mit einer Belegschaft von ca. 170 Akann, sucht für
1. Oktober . evt. fruber . euren 6u:emvtoÄeiren 435

l. 8MWM
der an Abständiges Arbeiten gewöhnt ist und der-
artiaen Volten bererts mit nachweisbarem Erfolg
bekleidet bat. Alter 25—30 Jahre . Ausführlich«
^ IwS,Ä tebo?i ^ VÄ ef ,nit  Lebenslauf . Zeugnts-Jtiotiftfli . Lichtbild. Referenzen und Angabe der
GedaltsanfvrSche unter A. 817 an den Tagbl .-Berlag.

einer chem.
8obn ! in Höchst am Mam wird
ivrachenkund (perfekt j, Engl . u. afantO

per sofort gesucht.
Offerten mit Lichtbild nebst Zenauis -Ab-
schnften und Gebaltsaniurüchen u . Ebiffer
A. 651 an den Tagbl .-Berlag.

Eisengießerei und Maschinenfabrik
sucht für sofortigen Eintritt

Expedienten
an sicheres und selbständiges Arbeiten gewöhnt
u . mit dem Versandwesen vollkommen vertraut.
Bestempfohlene Bewerber wollen Off.  einreichen
mit Zeugnisabschriften , Lichtbild , Referenzen u
Gehaltsansprüchen unter F . W. 4081 an Jlud.
blosse , Wiesbaden.  F 99

Tüchtiger selbständiger

Expedient
u. Lagerist

aus der Lebensmittelbranche per sofort gesucht,
persönliche Vorstellung unter Vorlage von Zeugnissen

Montag , zwischen8 und 10 Uhr.

I . Bornstein , LebensmMgroWndlMg
Herderstratze 13.

Wir suchen zu baldigem Eintritt
tüchtigen

Kraftroagensührer
für Personen -Auto

rnd erbitten Meldungen mit Zeugnissen usw.

DyÜerhoff & Widmann A.-G.
Biebrich a. Rhein. F400

Mtige MUMMWe
Praktiker , mit schöner Handschrift, gutem Auff.-
Berm . und an selbst, gewissenh. Arbeiten gewöhnt,
von A.-G. z. sof. Eintr . ges. Für Verh. Wohng.
vorh. Bewerb, unter Z . 20 an den Tagbl.-Berl.

Holl . Ehepaar
suchtrmö&I.3ifnmer

, mit guter Vensionbei «tamilie . Offerten u.
1l. 163 an den Taabl .-V,

[ Sermietunsen]
Möbl . Zim.. Alans, usw.

Gut möbl. separ. Zim., n.
Kurh . Kl . Buraitr . i0 . 1l out raöai. 3immet
mit Lu . 1 Bett . f. Tage
oder Wochen zu verm.

91. 2.
lleinkt. ölt . rüst. Frau

oder Mädchen findet schön
möbl. Mans . in gutem

ause geg. etw. Sausarb.
ff . u. L. 173 Tasbl .-Bl.

[ Kmdmhe« ]
Zimmer

zu verm.. schön, neu ein¬
gerichtet. mit u. ohne
Balkon , in schönster Lage,
gegenüber dem Kurhaus,
Abeggstraße 4. Eingang
Sonnenberger Straße 21.

üiijiii
(=5l1(fw>8e.8*. bohe Miete
^p“ ul e itanb. Zim..Wohnungen . Mansarden.
Mauthe . Luisenstr.16.Stb.

4—5 Zimmer , unmöb¬
liert . oder

((eine Bild
8 Zimmer , mit kl.

Karten , baldmöglichst
benebb .. zu kaufen od.
mieten gesucht. (Vom
Woknmngsau» ge«.).
Offert , mir Breisann,
und Lag« «nt . O. 170
an de« Taabl .-Verlag.

Mmm
alt . Ehepaar (Ausländer)
sucht ver sofort od. iväter.

Ingenieur
>sucht schön möbl. Zimmer
bei Dame : evtl . Heirat.
Offerten unter S . 171 an
den Tagbl .-Verlaa.

Aelterer Herr
(Dauermieter ) sucht möbl.
Zimmer . Off. m. Preis u.
B . 173 an den Ta »bl .-Bl.
Junger Kaufmann sucht
möbl . Zimmer
zu mieten . Offerten unter
<5. 170 an den Ta «bl .-Bl

MWM ihläfW
sucht Offerten unter W. 172 an

den Taabl .-Verlaa.

m. Küchenbenutz. Geschirr
u. Wäsche vorhanden . Off.
unter ll . 170

vorhanden
an

Tagbl .-Verlag.
den

1aöet23lnet
mit Küchenbenuchun». Off.
unter E. 171 an den
Taabl .-Verlaa. _

Möblierte WvtziiUU
mit Küche gesucht. Offert,
unter F . 171 an den
Tagbl .-Berlag. _

Solider iunger Herr.
berufstätig , sucht sofort
einfach möbliertes

Zimmer.
Offerten unter U. 171 an
den Taabl .-Berlaa.

Langjährig . Herrschafts-
Gärtner mit einem er¬
wachsene« Kind kuckt

2- 3-Zrmmer-
WohMng

in Villa gegen Jnstand-
baltung des Gartens und
Bezahlung : am liebsten
bei Ausländern . Off. unt.
D. 173 an den Tagbl .-
Verlaa. _ _
Junges , berufstätiges

Ehepaar
sucht in besserem Hanse

1—2 leere
Zimmer

Gr. möbliertes
Zimmer

mit Küche oder KLchen-
benutzung. von kinderlos.
Ebeoaar gesucht. Offerten
mit Vreisangabe unter
S . 187 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

MilsMige Dame
sucht sauberes

möbliertes Zimmer
zum 1. August. Gegend
Rbeinstratze oder Kaiier-
Friedrick -Ring . Offerten
unter D. 171 an den
Tagbl .-Berlaa. _

Wohn - und
Schlafzimmer

gesucht für solid, ruhige«
Herru , gut möbl .. elektr.
Licht. Preis -Offerten unt.
V. 151 Taabl .-Verlaa.

Junger Mann
sucht zum 1. 8. möbliertes
Zimmer . Gef. Offerten
mit Preis unter I . 168
an den Tagbl .-Verlaa.

Jg . kinderloses Ehevaar
nimmt sich alter Dame od.
Herrn sofort an gegen

1—2 leere
Zimmer

mit Küchenbenutzung. Off.
unter D. 171 an den
Tagbl .-Verlag.

mit Äiii
unter

agbl .-!
>e zu mieten . Off.
s. 173 an den
erlgg

Ebeo . mit 1 Kind sucht

leeres Zimmer
oder Mansarde
mit Küche oder Küchen-
benuüung gegen Bezahl,
oder Hausarbeit . Mann
Sckreiner von Beruf.
Kann auch Zentralbeiz,
bedienen . Offerten unter

169 an den Taablatt-
Perlaa erbeten._

Russische
Familie
bt vom September ab

möDL foljnuns
von 3 Zimmern u. Küche.

möglichst mit Bad.
Offerten unter L. 183 an
den Tagbl .-Verlag.

2 möblierte
Zimmer u.

Küchenbenutz.
evt. mit Bad . von fran¬
zösischem kinderlosen Ehe¬
paar aus sofort

gesucht.
Offerten unter S . 171 an
den Tagbl .-Verlaa

Ern ält . Herr sucht ein
möbliertes Zimmer
(nur zum übernachten),
in der Umgegend vom
Lurembnrgplatz . Offerten
u K. 187 Tagbl .-Verlaa.

Hochgebild. Herr
(Ausländer ) sucht elegant
möbl. u. luftige » Zimmer
bei erster deutscher Fam.
Offerten mit Preis unter
W. 163 an den Tagbl .-
Verlaa. _

Junges Ehepaar (Aus-
länder ) sucht möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

sowie Küche oder Kücheu-
benutzung. Gute Bezahl.
Offerten mit Preis unter
L. 178 an deis Taabl .-B.Eintach möbliertes
Zimmer gef.

Off. «. D. 170 Taabl . V.

Aelteier Suniöcßmier
sucht leeres ober wenig
möbl . Zim.. 1. od. 2. St ..
bei einz. Dame . Westend,
Nabe des Rings . Offerten
unter O. 169 an den
Tagbl .-Derlaa. _
Besserer Herr sucht sofort

ftn elegant

AM Zimmer
in gutem Hause, möglichst
Sudmertel , gegen hohe
Bezahlung . Eil -Offerten
unter SB. 170 an den
Tagbl .-Verlag.

FraiizSs. Familie
(3 Personen ) sucht ver so¬
fort zwei gut möblierte
Zimmer mit Küchenbe-
nutzung gegen zeitgemäße j
Vezablung. Offerten unter
U. 171 an den Tagbl .-
Ner laa .  ̂_
Fräulein sucht
möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit. Off.n. U. 173 Taabl .-Berlaa.

Junger Arzt sucht
1—2 Zimmer

in guter Lage . Offerten
mit Preisangabe unter
T. 170 an den Tagdl .-Vl.

Leere Mansarde
mit Ofen . Nähe Friedrich-
strasse. zu mieten gesucht.
Offerten unter T. 173 an
den Tagbl .-Verlag.

Welcher Villenbesitzer gibt an 3 erwachs. Personell

Wohnung
von 5—6 Zimmern»

erfarderl . Nebenräume ab ? Auto -Earage . eventuell
in der Nähe, erwünscht. Viebricher Allee. Mainzer -,
Frankfurter Straße . Hohe Mietzahlung . Tausch-
Wohnung und Wohn .-Amt -Eenebmigung vorhanden.
Offerten unter H. 151 an den Tagbl .-Verlag.

4 bis 6 elegant
möblierte Zimmer

(mit Küche, event . Küchenbenuüung)
zu mieten gesucht. Offerten an

Lepkowsky
_ Hotel JKobiita“. Mauritiusplatz 1.

Welcher Villenbesitzer
gibt 2—3 möglichst leere

Zimmer m. Küche
an junges Ehepaar (Bankbeamten ) gegen gute Miete

~ “ - ' lUet.ab? Wohmmgsberechiigt.
Offerten unter X.  195 au den Tagbl.-Verl.

Langenschrvalbach.
Suche für dort eine möblierte

WM .Z-i-Winel-Mhii.
mit alleiniger Küchenbenutzung ans einige Wochen
,u mieten. Offerten mit Preisangabe an Pion,
"einstr . 1, Wiesbaden.

1—3 möbl. Zimmer
«mit oder ohne Küchenbenusuna)

zu mieten gesucht. Offerten an
Bacharew. MauritiusvlatzL

Wohnungen
z« vertausche»

Wohnungstausch!
Tausche neu bergerichtete

1-Ztm.-Wobn. u. Küche,
nn Abschluss gegen 2 Ihn.
u. Küche. Näheres bei

Diefenbach.
MeiMr M e, 47,_ Hth.,1^

Dauermieter.
Kaufmann . 40 I ., sucht

aemütl . separ. Zimmer.
Off, u. G. 171 Taabl .-Nl.
Junger Kaufmann sucht

für bald oder 1. August

möbl.Wm
mit od. ohne volle Pens.
Gef. Angebote mit Preis¬
angabe unter ' E. 172 an
den Tagbl .-Verlag.

gibt 1—2 möbl . Zimmer
für Bürozwecke ab ? Gute
Geschäftslage, Parterre od.
1. Etage. , Kein Abstand.
Hohe Miete. Offerten mit
Preisangabe unter M . ^70

an den Tagbl.-Berlag.
Suche leere Mansarde

(auch Tauick oder Haus-
jortet !) . Näh . Walram-
strabe 37. Vdh. 3.

Jg . solid. Geschätts-
mann sucht separates
Mt MAN

mögl. mit Mittags¬
tisch. evtl , mit voller
Penston . jedoch nicht
Bedingung , sofort od.
zum 1. August, am
liebsten Schiersteiner
Strasse oder Kaiser-
Friedr .-Ring . Off . u.
W. 173 an d. Tagbl .-
Verlag.

Sailen
Imöglichst mit gröberer
Wohnung , zur Errichtung
eines Feinkost-Geschäftes,
in verkehrsreicher Strasse,
zu mieten gesucht. Kauf

!nicht ausgeschlossen.
Jmmobilien -Agentur

Lathe.
Seerobenstrasse  5.

Laden
in guter Lage, gegen hob.
Abstand zu mieten ges.
Off . u. K. 175 an den
Tagbll -P erlaL,_Mine

Inzes Wm
sucht 2 möblierte oder un- j
möblierte

Zimmer
bei alleinstebender Dame!
oder Herrn unter den
günstigsten Bedingungen
für den Vermieter zu
mieten . Offerten unter
B. 171 an den Tagbl.
Rerlag.

mit Toreinfahrt , möglichst
Hof und Stallung , zu
miet . gesucht. Evt . Saus-
knuf. Zeitgemäbe Bezab-
lung . Offerten u. G. 168

den Tagbl .-Verlag.

zu lagern sofort gesucht.
Offerten an

W. Schön.
19 Göbenstrasse 19.

MeiMratze .,47.. Ht h,

Tausch'
6-Zim . - Wohnung , reich!.
Nebengelass, in der oberen
Parkstraße , im Kurpark
»el.. gegen gleiche Wohn .,
näher der Stadt . Wobn .-
Amt genehmigt . Offert,
unter L. 130 an den
Taabl .-Verlaa.

Wohnungs¬
tausch!

Geboten wird : 2 Zim.
u. Küche mit Mansarde
(Zentrum ) : gesucht schön«
I -Zim.-Wobn . u. Küche in
guter Lage. Offerten unt.
§ . 171 an den Taabl -Vl.

ZlUluislhen gesucht
meine 2-Zim .-Wohnung u.
Küche gegen 3 Zimmer u.
Küche. Offerten unter
~ 171 Tagbl .-Verla«
Wohnungstausch!

Wer tauscht 2- oder 3-
Zim.-Wobnung gegen 2
Zimmer im Hinterbaus?
Off, u. E. 169 Taabl .-V.

Wmgstliilslh
Mslau- Mesbllden.
Gesucht in Wiesbaden

3—4 Zimmer gegen zwei
Zimmer . Diele , in Bres¬
lau . Offerten u. O. 172
an den Tagbl .-Verlag.

5 Millionen
Mark.

Vertausche meine billige
3-Z.-Wodnuna . in schöner
Villenlage (Walkmüblv .»
gegen schöne 4-Z.-Wobn..
am liebsten in gleicher
Lage . Zahle obigen Ab¬
stand und Umzug. Offert,
u. H. 168 an den Taabl .-
Bexlan erbeten._

Tausche
meine kleine 2-Z.-Wohn..
ötb . 1. Stock, gegen eine
grössere 3-Zim .-Wobnuna.
evt . mit Mansarde . Gef.
Off , u. G. 170 Taabl .-V.

Suche
moderne 5- bis 8-3immer-
Wohnung . Nähe BabnLof.

Biete
1- bis 7-Ziuuuer -Wobnung
in Billa , event. Garage.
Angebote an Posffack 119
öauvtvost erbeten.

Schöne gesunde
2-Zimmer-

Wohnung
mit Hausverwalt . gegen
2—3-Z.-Wobn . zu tausch,
gesucht. Vergütung nach
Uebereinkunft . Offerten u.
E. 173 an den Tagbl .-Vl.

Vertausche
meine herrsch. 6-Z.-W.. i.
Rinakircheviertel ! gegen
eine 4-Zim .-Wolmung, in
guter Lage . Offerten u.
S. 163 Tagbl.-Verlag.

W o h n u n g s 1 a u s ch
WW»JIH'lll>WWlWHJinillimiimHHMlJffiTf7H WWIWHWJ'IH!'WWIIdMllWW

5- Zimmer- Wohnung
3 Keller, 1 Mansarde , Bad , elektr.

Kaiser-Friedrich -Ring
gegen

Licht am

3- oder4-Zim.-Wohn.
elekt. Licht, Keller und Mansarde sofort zu tauschen

,gesucht. Off. unt . 8 . 174 an den Tagdl.-Berl . .

Wer will ins Unbesetzte?
8-Zimmer-Wohnung in kl. Stäbchen bei Bad Homburg

gegen ähnliche in Wiesbaden zu tauschen gejucht. '"Oss.
unter D. 165 an den Tagbl.-Verlag.
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Wohnungstausch!
Tucke meine neu hergerichtete Wohnung . be

siebend aus 3- Zimmern . Kucke. Mansarde . Keller
elektr. Lickt. Gas . gegen

4—5 Zimmer
sofort ru tauscken. Umzug wird vergütet . Offert.
unter E. 174 an den Tagbl .-Berlag. _[ "|

^ Äaüttärien -Anaeb ote ^

Beteiligung
mit ca. 50 Millionen und
1—2 freie Lagerräumen an
sicherem Unternehmen von
Häusbes . gesackt. Angeb.
u. A. 183 an den Tagbl .-
Verlag.

T Kanttallen -Geh '.Äe

Vermögende alleinlteb.
Dame kann iick an Obit-
und Blumenzucht tätig

beteiligen.
Auck Ausländerin angen.
Tckönes Landbäusck . vor¬
handen . Offerten unter
L. 171 an den Tagbl .-V.

Reoräsentable Versünlichkeit K̂ünstler ) suckt
tätige Beteiligung an solidem Unternehmen mit

ZK Millionen
Englische und französische SprackkenntNisse. Offerten
unter Z. 174 an den Tagbl .-Verlag

MM «eslmslM
riet$m- otei fuitiittM«»eslm

würde als Teilhaber in ein rentables llnter-
n-hmen eintrcten . der als Einlage nur seinen Raum
<w etwa 40—50 Qmtr . Grütze zur Verfügung zu
stellen braucht ? Der betr . Raum muh etwa im
Mittelminlt der Stadt und Parterre gelegen sein.
Eilanfragen sind n. S . 185 an oen Tagbl .-Berl . zu r.

I Zmiodilim
^In nnaV-tt en-BerMufe ~J|
ftntiSitr Geschäfte aller Art
JJUlS|Klf u . Orts , beziehbar
verk. Mauthe . Luisenstr.16.

Wiesbaden- Mlliilz.
Mlla . 8 Ziunner . modern,
l. Biorgen Garten , billig
zu oert . gegen Wohnung
-Mainz ). Offerten •unter
ft. 171 Tagbl .-Derlag.

Rabe Wiesbaden

Dopp .-Haus
mit Backerei

n. MebsWrik
mit groben Räumen.
Wohnung , wegzugsh.
sofort ru verkaufen.
Offerten unter T. 186
an den Tagbl .-Verlag.

Mens io« mit . 1Zim.komhl.
Sinrichtnug , "Garten,

usw. Schlangenbad abzugeb.
Atauthe , lLuisenstraße 16.

Massives
Wohnhaus

in Nähe Wiesbadens , m.
Bäckerei, gr . Hof. Stall-
Toreinfahrt wegzugsbalb.
vreiswert zu verk. Ange¬
bote unter L. 164 an den
Tagbl .-Verlag.

1 großes
Haus

in Vorstadt Wies¬
badens . 1440 Quadr ..
mit gr. Auto -Garage
u. 12 Boxen (Platz
30 Autos ) mit guter
Kundschaft zu verk.
Vergrötz. durck Bau-
gelegenb. vorhanden.
Wohnung 6 Zimmer.
Büro und Telephon,
wird frei . Offerten
unter ft . 175 an den
Tagbl .-Verlag.

AWkchMS
sehr preiswert zu verk.
Offerten unter E. 175 an
den Taabl .-Verlas. _

Mini
Platter Str .. Frankfurter
Str .. Industrie - Gelände.
Näbe Südbahnb .. zu verk.

Max Bergbnusen,
Riehlstratze 12.

Grundstück
mit Pension

in Scklangcnbad gelegen,
einickl. vollst. Einricht-
sofort bestens , zu verk.
Eil - Offerten von nur
Selbstreflektanten unter
2 . 169 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.
( JmniobNen-Äaufgesnch« 1
Immobilien jeder Art,

Geschäfte mit, ohi.e Haus
kauft Vosffach 82._
Suche f. meinen Freund

kleinere
Mlla

mit grobem Garten oder
gröberes Bcrnmftück. Off.
u. F. 188 an den Tasbl .-
Verlaa.

Billa
von Holländer zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F. 175 an den Tagbl .-Bl.Villa
mit Garten und Baum-
bestand. eventuell

Bauterrain
mit Garten und Baum¬
bestand. welckes sich zur
Errichtung einer Villa
eignet , möglickst Villen¬
viertel . zu kaufen gesucht
durch die Jmmooilien-
Aaentur Lathe . Seeroben-
llrabe 5.

Vlila8b. LanWusM
in Wiesbaden od. nächst.
Umgebung zu kaufen ge¬
sucht. O irrten u . I . 175
an den Tagbl .-Verlag.
Etagen -Haus

gegen sofortige Barzabl.
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 175 an den Taabl .-Bl.
Kleines Haus

evtl , mit Garten , zu kauf,
gesucht. Off. unter 8 . 175
an den Tagbl .-Verberl ag.

kl!!MSllillL MUS zu
Franke , bei Oblemacher.
Halm im Taunus.Haus
in der Stadt , kleineres
Objekt , »u kaufen gesucht.
Beztehbarkeit nicht er¬
forderlich. Offerten unter
G. 173 an den Tagbl .-
Verlag _ __

Suche Garten
oder Acker. 25—30 Ruten,
zu kaufen. Rätz. Bliicher-

strabe 27._
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Immobilien
J. Chr . GIflcklich

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

| Kauf und Miete
V von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken,

W

Uermlttlunss-Zentrale
für alle privaten und geschäftlichen Angelegenheiten

Vermittlung von Immobilien , Wohnungen , Waren etc.
Erledigung aller privaten Aufträge . Mäßige Preise.
Streng reell und diskret ! Sprechstunden von 10-3 Uhr.

OamlbaeSifai 5 3 Part.
Kohl &  Brüggemann.

♦♦♦♦♦♦❖♦ ♦♦♦ » ♦♦♦♦ +33

tnSbtlevtn.
UKMÖill.Villen

Etagenhäuser
Qüter
Saudwirisdiaffl Evesen
wie Mühlengüter , Obstplantagen , Geflügel¬

farmen , Schlossgüter;

Takikanweseit, Kotsls sie.
das meiste im unbesetzten Deutschland.

kleine n.
grosse

JUttOiiitiiunMimiiimni iuum 'Mum.'mtun
Wir sind durch unsere ausgezeichneten
Geschäftsverbindungen im anbesetzen
Gebiet in der Lage , weitgehendsten

Ansprüchen gerecht zu werden.
iiniiiniiiiuiiiiiiiiiiimnii iiii.il

Rolf Lüer & € ©•9
Ii und Versicherungen.

Inh . H . Fuchs,
Langgassc 28, I . Langgasse 28, I.

Tel. 3777 und 5220.

■ii ii i i

Kapitalanlage!
Haus mit 2 Läden'im Zentrum

der Stadt Offenbach a. M . gelegen,
fast neu, für 5000 Goldmarl zu verk.
Offerten unter A . 652 Tagbl .-Verlag.

Kleine Villa
oder 1—2-Familien -Haus von
Privat Pi Privat zu kaufen gesucht.
Offertenu. G. 172 Tagbl.-Verlag.

s Willi j
(  Privat -Verkäufe J
Ein gutes Arbeitspferd

zu verkaufen bei Berger.
Feldstrabe 17,
1 schweres. 1 leichteres

Arbeitspferd
mit aller Garantie . Rolle
(50 Ztr . Tragkr .) zu verk.

Wilhelm Cramer,
Bieritnüt . Talllratze 7.

I»Ferkel— -
Ludendoifstr .5.

3 Ziegenlämmer
1 Ziegenböckchen und eine
Grube Mist zu verkaufen.

Herrmann.
23 Feldstrabe 23.

3roof fiMämim
3 Wochen alt . zu verk.
Näheres bei

Lockmann.
Wellendstrabc 39. Part , r.
4 junge Hckftde zu verk.

Feldllratze 14. Sth . Part.
Ein Wurf rassenreincr

Dackel
zu verkaufen bei Klärner.
Helenenltrabe 27, Gib . 3.

Dobermann -HLndin.
rassenr.. umskändeh. bill.
Kai ser-Fr .-R ing 1. 2 lks.

Hühnerhund
9 Mon . alt . sebr wach¬
sam. an Kette u. Leine
getvöbnt . im Auftrag zu
verkaufen . Näh . Walram-
strabe 9. Htb.
Verkaufe 2 schwere flügge

Gänse.
Jakob.

Mainzer Strabe 86. 8.
Verlaufe

l Paar sebr schöne

1 Paar engl . Elster und
1 Paar iß. Brieftauben.

Jakob.
Mainzer Strabe 86. 2.
2slWgrzsMiii;Biujen
billig zu verkaufen. Zang.
BleiMrabe 39. Htb. 2._

Fall neuer eleganter
Sakko-Anzug

mr 14—15jähr . Jungen
vreiswert zu verk. Lang.
Wellritzttrabc 9. 2.

‘Mit  6o#en
w. bellgr . seid. Turbanb-
Manielkl .. ickw. Rivs . bl.
Kollüm. versck. Unterröcke
(alles Grübe 42) . Glace¬
bandschube (6), sow. ickw.
und weibe HalbsÄube
(Gr . 38—40) zu verk.

Karl Retzel.

iiliün
für Gröhe 2—8 Jahre.

Jumper
(Wolle) vreiswert abzu-
asben bei Mätz. Stift-
llrabe 24. Stb . 3.

Prima LmöMg-Anzug
(Seide ) . 2 gr. Kammg.-
Anzüge. 2 Paletots , ein
Lüster-Jackett, alles fall
neu. mittlere Figur.

Trost.
Scharnborstllrabe 10. P.
Neuer Sommer -Anzug.

gr. schl. Fig .. Herren -Lack-
lliefel (45) vreisw . z. vk.
Ritter . Rbeinstr . 86. 3.

Eleg. Frackamug
zu verk. Feucht. Oramrn-
llrabe 56. 2.

Mer -MW
u. Hausdiener -Weste, gut
erhalten , n. Kinderklavv-
wagen obne Verdeck bill.
zu verk. Giebel . Bertram-
llrabe 21. Htb. 2.
Neue weibe Flaaftlbose.

grtr . Eukawav . ein Paar
schw-z. Damenstiesel (39)
zu verkaufen. Baumann.
Dotzbeimer Strabe 57. 1.

UchM WM
u. eine «eftmfte Hose im
Auftrag zu verk. Löber.
Seerobenllrabe 25.

Ein Paar

Mi».- fiaiüMa
(36—37) zu verk. Horst.
Wellendllrabe 37. H. 2 l.

Damen-
Touren-Stiefel

(Gr . 40) . fast neu. billig
zu verk.. ferner verschied.
Damen - u. Herren -Sckuhe
u. Stiefel , getragen . Er.
89 u. 42. billig zu verk.

Michel.
Körnerttrabe 4. 3. Stock.

Eleganter weitzer
Kinderwagen

u.Kinderschuhe
«Grübe 27) zu verkaufen.

Kahl.
Humboldtstrabe 5. 3.

* 1 Paar Arbeitsickuhe
(42) . 1 Paar Mädchen-
Halbschube (37), 2 Herren-
büte zu verk. bei Heun.
Mickelsberg 28. Htb. 1.

Tennisschuhe,
neu. zu verk. Spengler.
Mainzer Strabe 42.

Echter
'Imni -Wemli«!
zu verkaufen. S . Schädler.
Eltviller Strabe 18. 1.

Zwei Luftzerstäuber
(Siwa -Svritze ) u. einige
Persianer Pelzstücke zu vk.
Anzuseben zwischen 10 u.
12 llbr , Dienstag vorm.

Frau Oeblschlägel.
Luremburavlatz 3. 1 lks.

Kupferstich
„Madonna Immaculata"
von Murillo , und neue
M 'lHMtDine

(versenkbar) zu verkaufen.
Karl Retzel. ^Klarentbaler Str . 8. H. L

For coÜGCtor of coins
Very rare coin to seil 1/,
Farthing , coining 1913
Georg V. of England.

Bidding under P. 16501
Ann . Exp . D. Frenz , G. m.
b. H ., Wiesbaden.  F8

Gitarre
Wh affe Itöi. (§elie
zu verkauf . Rüdesbeimer
Strabe 14. 3 lks.. von
3—4 llbr._

Gemälde
von "Kaspar Kügler zu vk.
Sckillervlatz 2. Auskunft
nebenan im Autoaeickäft.

Gemälde.
ant . u. mod. Eravbik . An-
tiaüitäten zu verk. Laaff.
Moritzllrabe 70._

§ÄWg !'8 «U
mit zeitgemäb, Tastatur
zu verkaufen. Offerten u.
E. 158 an den Tagbl .-Bl.

mit 30 Platten , wenig ge-
svielt . schönes Instrument,
preiswert zu verkaufen.

Saedtler.
Sedanllrabe 13. 1. Stock.

Eichen
Schlafzimmer

3t. Schrank mit Glas u.
Marmor f. 9.5 Millionen
zu verkaufen . G. A. Holz.
Biebrich. Adolfstrabe 12.

Schlafzimmer
weib . mit Kommoden¬
schrank (neu ) zu verk. bei

Sckarn borllllrab e 36.

MW«
neu. zu verkaufen.
Reichert . Adlerstrabe 85.

Siedlung Kellmtr.
Guterh . Sola

zu verk. bei Henneberger,
Joba nnisb . Str . 4. Friss.

KilM'MWM
neu. vreiswert zu verk.

Sewald.
ratze 11. 1.Frankenllratze 11. 1. Stock.

Vorzüglich erhalt , ein-
türiser . mittelgroher
Eisschrank und
Kopierpresse

zu verkaufen . Näh . Einser
Strotze 11. Sochp. r.

iner Haushaltmrgs-
Eisschrank

weib . preiswert zu verk.
Deugler . Dotzheim.
Strabenmühlweg.

Guterhaltener
Eisschrank

neu lackiert, billig ab¬
zugeben.

Klein.
Bismarckring o.

Werkstätte.

Alesmhei!
für Bleis,Safes,oii. ßonOitoieien.

Ein doppelter Sveise-
Eiskomeroator . 6 Büchsen
fassend, fast neu. vreisw.
zu verkaufen.

Cafe Esplanade.
Mainz , Rbeinstratze 61.

Leicht-Motorri
1 P8 . Lockeren
fall neu. zu verkaufen.
Offerten unter M . 172 an
den Taabl .-Verlag.

Ein fast neuer 2spänn.
Fuhrwagen

mit Koblenaufsatz zu vk.
Beraer . Feldllraize 17.
Eine fall neue

Federrolle
25 Ztr . Tragkraft , verk.

Klein . Aarstratze 60.

zu verk. oder gegen einen
»rohen

Leiterwagen
zu tauschen. Cavelius.
Oranienllratze 33. Stb . 1.
»MWerer-UotorrW
4 PS . zu verk. Off . unter
D. 175 an den Tagbl .-
VerlaL

Leichtmolorrad
„Snob ". 1 P8 . Erlemann,
Mosbacker Strabe 12.

Serren -Fabrrad.
Da . nth '^ ü Ct

Gutes ^Fahrr ad
billig zu verkaufen.

Gilbert.
Nettelt ' ^sjtmftg 18. M . 1.
Hel ander
Rollschuhe
Schnelläufer

in tadellosem Zustand zu
verk. Köhler , Tbelemann-
llrabe 1. Part. _
Guterbaltener dovvelbr.

Petroleumkocher.
1 Paar Ickw. Damen-
Stiesel (Gr. 87) zu verk.
South . Hellmundllr . 25. 2
Pr . Hängematte zu verk.

Adr, im Taabl .-Nerl . 1-1

51« WmeMe
(220 X 75) .

l'ünls MwiW
zu verkaufen bei Marti «.
Malluier Strabe 11. 3.
9 m Gartenschlauch verk.

Schmidt. Werderstrabe 12.

^ SSndler-Berkäufe )
MilissGöger

für 250 000 M . zu verk.
Bachmann.

Kirckaasse 64. 2. St.
Grammophon

mit Platten 350 000 Mk.
zu verlauten . Bachmann.
Ki rckgalle 64. 2._

Piano
tadellos. Jnstrum .. sonne

1 Phonola-
Vorsetzer

vreiswert zu verkaufen.
Kirsten. Scharnborllllr . 7.

2herrsch. Schlilszimec
MaLag. u. Eoldbirke mit
rund gebautem 3türigew
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod., billig
abzugeben bei Rosenkranz.
Blückemilatz 3._

Speisezimmer
Schlafzimmer , gr. Küche.
2 Raucktisch.e 2 Schreib¬
tische. Sessel. Bücherschr..
Regal . gr. Tbeke. 1- und
2tür . Schränke. Sofa . sow.
Betten . Tische, Waickkom.
bMg zu verkaufen. Haas.
Dotzbeimer Strabe 25.

SelWUhMölist
1 vrachtv. Mab .-Umbau

mit Sofa . 1 vracktvolle
Garnitur . Sofa mit zwei
Sesseln, do. Sofa mit 4
Stüblen . rot . Plüsckbez..
dam passender Tisch, zus.
1 200 000 Mk- 1 Mabag .-
Frisiertorl .. Friedensware
950 000 Mk.. 1- u. 2turi »e
Kleiderickränke v. 300 000
b 1200 000 Mk.. Kückeu-
Einricktung . neu lackiert.
900 000 Mk.. mehr. mod.
Kücken, mebrere komvl.
Betten , voliert u. lackiert,
mit und obne Matratzen,
vrima polierte u. lackierte
Waschkommoden mrt und
ebne Aiarmor . 1 Nubb.-
Damenschreibtisch»u verk.

kanaMW.
17 Hellmundstratze 17.

Fahrrad
mit einegebaut . Cockerell-
Motor zu verk. Stippler.
Rbeinaauer Strabe 14.

«LiMWfis-
AllW- »Ser
WeslW
mit Solzvlattcn.

(auch einzeln)
sebr vreiswert abzugeben.

Peter
Hermannllrabe 17. 1 St,

Herren-Fahrrad
gut erb., verk. Ramin.
Sckulgasse 6._

IPsMgWr
für mittelschweres Pferd.
1 Schnitzbank. 2 Schmier¬
böcke. gebr.. gut erhalten,
verkauft

Sauer.
Eöbenllrabe 16.

L tarkerzwerradrigerHandwagen
z» verkaufen , event . gegen einen groben

Eisschrank zu vertauschen.
Bernhardt.

Dotzbeuner Strabe 20. Mittelbau 3.
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]
MM MWiMei

su kaufen gesucht. Dftcrt.
unter T. 157 an den
Taobl .-Nerlaa.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
Neugasse 19. 2. Stock.

h. Preise z.ichf.Herreu-
«. Tamenkl., Schuhe,!

, Wäsche, Prismengläser >
Reisekoffer sowie

Mgepp &e
aller Art.

L M« W
!Wagenrannstr . 29.

Tel . 1323.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall- l>. Zinngegenstände
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis O. Sipper,

Käeiilsti *asse SS.
«r « le gleitet

unh Wäiclw. auch unmod..
zu kaufen gesucht. Zang.
Bleickstrasse 30. Stk,. 2 l.

Sommer-
MW -MM

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter E. 149
an den Tagbl .-Verlag.

Jagdgewehr
Drilling oder Flinte kauft

Baummm.
Dotzbeimer Strasse 57. 1.

mi
zu kauten gesucht.

Götzen.
Langgasse 37. 1

Ankauf
Verkauf Tausch
von Musikinstrumentenu.
Antiquitäten jeder Art:
BriefMarkenkammlung zu
kauten gesucht.

Sabiniarz.
25 Walramstrasse 25.

Bechstein-
oder

Blüthner-
Flügel

zu' kauf. ges. Angeb. u.
.« . 5807 an Anm-Exp.
D. Frenz, Bahnhofstr . 3.

Piano
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 123 an den Tagbl .-
Verlaa.

laferoisjiieel
BLÄerschr.. Schreibtisch.
Büfett . 4 Lederttühle. 2
Nerierbrücken. 1 Teppich.
2:3. gegen Hobe Bezahl,
zu kaufen gesucht.

Schlitt.
'ifteblstrasse 10. Parterre.

Klavier
auch reoaraturbed .. kauft
E Lenz. Ranenkbaler
Strasse 8^ Stb . P . rechts.

glsm . IÜ1JI8
Herrenzimmer . Salon und
Schlafzinl.. sowie 2 Tep¬
piche (2:3 u. 3:4) nur von
Herrschaft sbaus zu kamen
gesucht. Fräul . L. Knägel.
Moritzstrasse 45.

mit Angabe von Firma
und Preis zu kaufen ge¬
sucht. Fabrik : Blütbner.
Ibach . Mand . Schiedmeyer
bevorzugt . Off. u. S . 148
an den Tagbl .-Verlag.

gesucht. Offerten unter
ft  1.74 an den Taabl .-Pl.

Eine gnterüalt . Florett-
Garnitur od. einz. Stücke
zu kauf. »es. Off. m. Preis
u. U. 172 Tagbl .-Perlag.

Von Privat
zu kaufen gesucht gegen
boben Preis , grötz. echter
Perser -Teppich
ü. einige Verbindungs¬
stücke. schöner guter

deutscher
Teppich

Bettwäsche, wein. Kleider
fchrank. Angebote unter
K. 189 an den Tagbl .-Vl.

Zwei Daunen¬
oder leichte Feder-Kissen
zu kaufen gesucht. Häuser.
Bertramstrasse 16. 1.
Sofort zu kaufen gesucht'

1 Speiiezimmer.
1 Wohnzimmer.
1 Salon
und 1 Schlafzimmer.

2 Zimmer Einzelmöbel u.
1 guter Teppich. Rendel.
Bismarckrina 11. 1 rechts.
Im eigenen Mach

von Privat zu kaufen gef. :
1 ckuterh. Scklafzim .. ein
Büfett , evtl . Sveisezim ..
2 Teppiche. div. Ausstell-
facken. 2—3 Perf . Brücken.
1 Auszugtisch. 1 Eh- und
Kaffee - Service . Händler
zwecklos. Gef. Offerten an

Dienst.
Weberaässe 58.

MWzW.-» WMg
von Privat zu kaufen
gesucht

Meissner.
Hotel ..Römerbad"

Ankauf
von

herrschaftlichen
Möbeln,

kompletten
Wohnrmgs-
u . Zimmer-

Einrichtungen,
einzelne Stücke,

Pianos,
Teppiche,

Kassenschrank.
Julius Jäger.

Helenenftrasse 15. 1. Stock

Schlafzimmer
Einrichtung

u. Küche zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter
M. 148 an den Tagbl .-
Verlag

Brautpaar sucht gegen
gut- Bezahlung:

Schlafzimmer.
Herrenzimmer
Esszimmer.
Salon und Kucke
gutes Klavier o. Flug .,
evt. auch einz. passende

Möbel.
Stiebler . Göbenstrasse20,
Ein guterhaltenes

Bett und
Kleiderschrank

zu kaufen gesucht. Off. u.
W. 174 an den Tagbl .-Vl.

Ein oder zwei
gleiche Betten
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 174 an den Taabl .-Bl.

Zür AeiMlit«
2 grüne

Plüschsessel
gut erhalten privat zu
kaufen gesucht. Offerten
unter G. 159 an den
Tuabl.-Perlag.

Büfett
eventuell konrvlettes
Speisezimmer

8u kaufen gesucht. Off. u.
i. 148 an den Tagbl .-Vl.

Von Prrvat
zu kaufen gesucht 1- bis
2tur . weisser Sviegel-
fchrank. 1 Waschkommode
mit Marmorvlatte und
Spiegel . Preis -Off. an

Lemgen.
Herderstrasse 10. 3 links.

Zu lauten gesucht:

2 ÜI'li?(f|ÜÜ)'
2 Betten

Gef. Offerten u. I . 165
an den Tagbl .-Verlag.

und

NWsimM
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter E. 185 an
den Tagbl.-Verlag.

Das Antiquariat
der SchlVaedt ’sehen

Buch- und Kunsthandlung
kauft stets einzelne Bücher

von Wert sowie ganze Bibliotheken-
Luisenplatz 2.

Wir benötigen für unseren Fabrikbedarf laufend groß -Posten

Gold  ♦ Silber  ♦ Platin
in Bruch sowie Gegenständen aller
Art und zahlen Ausnahmepreise.

Karlstr . 27, 2. Krebs & Stroh Karlstr - 27, 2.
Generalvertreter

der Silberwarenfabrik und Gold--und Silber scheide-Anstalt
Otto Kaiser , Hanau.

Wll?

STETS ZU HÖCHSTEN PREISENBRILLANTEN
G <HO - / SiLBt * '

PLATiW-
GEGENSTÄNDE JEDER ART

JUWELEU - ANKAUFSTELLE BRIGOSI
(HANDELS6ER . EINSETR . FACHFIRMA ) H. KLAPHOLZ

RHEINSTR. 5«, ECKE ORAMIENSTR.

EinzelneBriefmarken
und SammlungenÄo- und Verkauf.

Dr. V. Medvedeff, Midieisberg 1, II
neben Scfauhhaus „Salamander“

11—1 und 3—7 Uhr.

eröffnefe

■Änkaufsfelle
für Alteisen , Lumpen , Knochen,
Papier , Messing , Kupfer , Zink , Viel.

Bel Flaschen zahle höchste Preise!
Bestellungen werden abgehollr

W . Schön , 65benslr . 19, Mutelb. i

flaschen
Wein -, Sekt -, Kognak -,
sowie alle sonstige brauch¬
bare kauft  stets zu<d äs

E3 <0Z bD
So -e

henkurrenzlas
hohen Preisen.

Eugen Klein,

Küchen-
Einrichtung

zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter H. 165 an
den Taabl .-Verlag. _

Größerer
Kassenschrank

gesucht. Off. mit Angabe
des Preises u. Jnnen-
höbe unter O. 148 an den
Taabl.-Verlag._

Stühle
w. auch defekt, zu k. gef.
Meier. Adleritrasse 53.

Eine Wage
mit Kartoffelschalen und
eine Blechbütte zu kaufen
gesucht. Offerten u. B. 175
an den Tagbl .-Verlag.

flßjiffjüfp
zu laufen gesucht.

Bock. Hacku. Co..
Dotzbeimer Str . 119b.

HmSkMlM
mittelschwer, zu kauf. ges.

Zöckelu. Hirsch.
^-Dotzbeimer Strasse 64.

Eleganeter

Baby-
mit Verdeck, aus gutem
Haufe zu kaufen seiucht.
Offerten mit Preis an

Schmitz.
Westendstrahe 3. 1 rechts.

Ein Cocerell-
Kleinkrastrad
su kaufen gesucht.

Angebote an
Wiltn Schlink.

Dotzbeimer<Är . 56. P.

Zinkbadewanne
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisang.
„. G. 164 Tagüll-BerlaL

Alt-
Metalle

Kupfer,
Messing

und dergl.. Messing-Lüster
und sonstiges kauft als
Selbttverbraucher zu bob.
Dreisen.

PH . Hauser,
Bronzegietzerei.

10 Friedrichstrasse 10.

Flaschen!
Weibweinflaschen kauft

böchstzablend Spanische
Weinstube, Juan Berta.
Michelsbera 7.

BfiÜlilpWta
zu bobem Preis zu kauf,
gesucht.

Rabinowicz
Selenenstrasse 9. Laden.

Wobnung:
raulbrunnenstr . 3. H. 1.

Sinke. Felle . Altknvfrr.
Messing. Blei . Zirft-Bade-
wannen. Z.rnn- Geschirr.
Zeitungsvapirr . Bücher.
Hefte. Lnmven kauft zu

höchsten Tagespreisen

Feigenbaum
18 Eltviller Strasse 18.

Telephon 4638.
Postkarte wird vergütet.

Fahrrad
zu kaufen gesucht.

Schupp,
Lurrmburavlatz 2.

Fahrrad
gut erhalten, zu kaufen
ges. Schneider. Oranren-
strasse 51, Laden,̂ -

Blechbiege-
maschme

zu kaufen gesucht.
Wnberg& MjNger

A. G.. Wiesbaden.
Hobelbank und Dernnal--

wage zu kaufen gesucht.
Off, u. S . 121 Tagbl .-Vl.
Gute emaillierte
Badewanne

mit Ofen
zu kaufen gesucht.

Bernhardt.
Dotzbeimer Strasse 20.

Mittelbau 3.
Eine gebrauchte
Zimmertüre

zu kaufen gesucht.
Rud. Bovo.

Dotzbeimer Strasse 87.
oder Werkstätte : Blücher¬

strabe 48.

Flaschen
aller Art. Weinkiften.

Lumpen
liiillL

Alteisen. Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen. sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig »u
hoben Preisen.SM
BUickerstrabe 3. Los.
Wobn. Mtb. 2. Ein
gang durch die Tor-
fabrt.

MMfll
kauft

höchstzahlend
als Selbstverbrauckier

Zöckel u. Hirsch.
Dotzbeimer Strasse 64.

8—1 u. 3—6 Ubr.
Mensch mehr me Me

Zeitungsvavier u. Bücher.
Badeöfen und -wannen.
Kupfer. Messing. Blei,
Zink, Zinngeschirre. Eisen.
Tuchabfälle. Sektkorke rc.
Bestell, w. frei abgeholt.

Schnitzer.
Schiersteiner Strasse 27.

Telephon 2814.

Maus von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Rüax Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

kann auch ein gutes PiNN0 sein, bei guter
Bezahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
<£. 130 an den Tagbl .-Verlag.
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Wilhelm-
Straße SO

Gegründet
1882

L. D. BEN SOLIMAN

Antiquitäten
Möbel

Perser Teppiche

ANKAUF
unter Zugrunde?

legung von

GOLDMARKPREISEN

Kaufe zu böchitrn Preisen

Mm liliö ftlberne Segkliswe
(auch zerbrochene).Platin. M Wen, (Edelmetalle.

M. Leine. Uhrengeschäft.
Wellritzftraßs 4._

ANKAUF .
Gegenstände Bru ch

EDELMETALLE|
r « , - . . als  FachmannKaut tngetmann% Cm rmach ^ rm elfter

Michelsberg B
Litock.

ffileadfia- mb  LMNeiiiamli.
BilotMlDe imle gmze GifeiMntfta
kauftm enormen Steifen

Mebler «. Co.. Kleine Weberaasse 11.
Bevor Sie Ihre

verkaufen
hfiren Sie mein Angebot.

martha Dullfdi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Brautpaar
sucht von Privat gegen gute

Bezahlung:
Wohnzimmer , Schlafzimmer oder
2 gleiche Belten , Speisezimmer oder
einzelnes Büfett , Liücheneinrichtung,
Schreibttsch oder Sekretär , Spiegel¬
oder Kleiderschrank , Waschkommode
mit Spiegel , Verttko , Stühle , gute
Plüschgarnttur oder einzelnes Sofa,
Piano »Teppiche und Kassenschrank.

Offerten mit Preisangabe erwünscht
unter 8. 146 an den Tagblatt -Verlag.

Bo« Privat z» kaufe« gesucht
ein Cchlaszimmer. ein Speisezimmer,

ein Wohnzimmeru. ein Kavier.
Es komme« nur gute polierte Sache« iu Frage.
Offerten unter W. 164 an den Tagblatt-Beklag.

für ausgekämmte Frauenhaare
zahlen stets mehr wie jedes Kvnkurrenzgebot

iriseur Eck» Luxemburgplatz5, Steiner , Herderstr. 18.
iaarhandlung Löbig , Helenenstraße 2.1.Stock, Körting,

Gr. Äurgstraße 8, 3. Stock.

Ankauf

= = in Sätzen --------

& ■ Verkauf
r f>r . JjO&

Bismarckring 29 neben der Post.

ÄM Mente sntzen osn Most
ae«en guteBezablung oder Tausch von

Lebensmittel
SMziuiM mi  Büfett,
WeiiZ.SilliMm

öd» einzelne Teile . Vertiko . Betten . Vlüschgarnitur.
Sofa . Klelderschrank und Stühle . Gefällige Offerten
mit Preisangaben unter M. 175 an den Taabl .-V.

jeder Größe, gebrauchte und defekte Maschinen, gegen
Kasse zu kaufen gesucht.

Angebote unter B. 124 an den Tagbl.-Verlag.

Amerikaner
I sucht gebr . Reisekoffer , insbesondere großen
Schrank -, Makler - und Kabinen -Koffer.

Off. erb. unt . E . 1Y7 an den Tagbl.-Berl.

S . E. Sipper,
zahlt mehr wie jeder andere für

Zinngeschrrre, Flaschen, alle
Metalle, Parier. Möbel , Wüsche.

Fachmännische Ankaulstelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbacher Strafte 65. uJ

Garten
zu pachten od. kaufen ge¬
sucht. am liebsten Wellritz-
viertel . Off . u. E. 145 an
den Tagbl .-Verlag.

"Arllneil- UsiOmf

Verloren
3teiliger

Brillantring
in der Mitte 3 Buntsteine.
Freitag abend , zwischen
10 u. 11 Uhr. Taunus-
Straße 1. Ecke. Lass
Berliner Los. Gegen hohe
Belohnung abzugeben

Fundbüro.
i— nmüM B

Verloren
schwarze Handtasche

mit Paß . Schlüssel und
Kneifer , sowie sonstigem
Inhalt . Abzugeben gegen
Belobn . Hevv. Taunus¬
straße 9.

MW die Mine
bitten , meine schwarze

mit Paß und Papieren,
obne Geldinbalt . welche
mir in der Nackt vom 12.
zum 13. Juli auf dem
Bosevlatz an der Schule
abbanden gekommen ist.
auf dem Polizei -Fund¬
büro abzugeben, wenn
nickt, erfolgt Anzeige, da
Dame erkannt ist.

Verloren
Sermannstraße 1,

1 Schützentaler
des Tburgauiicken Kanto¬
nal - Schützenfestes 1922.
sowie eine

Halskette.
Der ebrlicke Finder wird
eriuckt. die Sacken gegen
gute Belobnung an

E. Traber.
Hermannstraße 1.

zurückzubringen. Sackdien-
licke Mitteilungen er-
wünfckt.

Anhang , f. Lastauto
tarier 5 Tonner , fast neu , da nur ca. 5001cm gelaufen,
Bollgummi, zu verkaufen.

Mar Hardeck » Wiesbaden , Kleiststr. 13.

Altmetalle
tnie SiptJt, MWg. 3iira, « (Rftn,

alte LLkter. Badewannen . Lumven . Zeitschriften, alte
Bücher zum Einllampsen . sowie Wein -. Sekt-.

Bordeaux - und Koauakflaicken kaust
zu konkurrenzlos hoh. Preisen.
NmW !. IGM « 8L A, Ä-

Sektflascben
von Selbstverbrancher zu guten Preisen zu
kaufen gesuciit .Auch kleinere Quantitäten.
Angeb. u. U. 8490 a.Ann.-Exp . D . Frenz,Bahnbofstrafte 3.

Rheimoeinflaschen
kauft zu Höchstpreisen, da Selbstverbraucher

H«go Hiort & Co., Weinhandlung
Wellritzstraße 55.

Johannisbeeren
<schwarze, weiße, rote)

Stachelbeeren
kauft ständig

Obstweinkelterei HkNrich , Blücherstraße 24.

Gute Verdienstmöglichkeit für Erwerbsbeschränkte,
nur zeitweise Beschäftige und Kinder.

Brenneffeldlütter
iorgsältig im Schatten getrocknet, notfalls auch
grüne Ware, kauft jeden Posten

S«iMiW « S-MlWe A.-S. r
Zweig-Niederl. Amöneburg . Landgrabenweg12
Ablieferung daselbst mögt. Dienstag , Freitag 7—4 Uhr.

(4—5 Monate alt ), mit balbbängenoen Obren , auf
den Namen .Lolotte " hörend , beute morgen . 13. 7..
Ecke Kirckmaste-Linienstraße

entlaufen.
<Versiebt nur Französisch). Abzugeben gegen Hobe
Belohn . Albrecktttraße 31. 1. Et ., bei Daikonneoille.
oder Französischer Laden . Neuaalle 1._

X Brauner
| Wachtelhund
f♦
❖

(Hector ) entlaufen.
Vor Aftkauf wird gewarnt.

Dame
mittl . I .. übern , leickte
Pflege , geht mit auf
Reffen. Offerten unter
M. 174 Taabl .-Nerlaa.

übernimmt Reparatur.

Wll -Mfztig
Off. erb. u. « . «53Tagbl ..V.

Kartoffeln
gegen Zucker

zu tauschen geluckt. Roon-
straße 20. 2 l _
Ein guter
Damen-6chreMsch

eick.. geschnitzt, gegen do.
Nähmaschwe zu tauschen
gef. Oskar Sauer . Dotz-
beimer Straße 64.

Tausch.
Phot . Apparat (6 X 9)

mit Zubeh.. Ernemann
Ded. Avl .. gegen Hereen-
Rad . Zu erfragen im
Taabl .-Nerlaa.  I -h
Tausche Holz

«eg. gut. neues Fahrrad.
Off, u. O. 152 Taabl .-Pl.
Ein ®. weiße a. ei
" i. Halbichuhe (38)schm.

ei» D. b. Stiefel
,u tausck. gef. .
her«, vranienstr. 25. H.

Fähren-

X Hohe Belohnung
^ Buchenwaldstraßc 1, unterhalb Bahnholz.

sSWfttAMlüÄäis

Wbe uni Wie
werden sauber geflockten.

Siitjlmten
aller Art empfiehlt E201
Blindenanstalt

Backmanerstrabe 11.

Bepatatuten
führt fackgem. aus Ernst
Voaler. Gneiienaustr. 12.
% siolte Weider>n,

empfiehlt fick im Anfert.
elea. Damen - Garderobe.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Perla »' - U
Anfertig , eins. u. eleg.
D.-u.fiinöergariißrobßn
Schicke Ausführ . Mäßige
Preise.

V. Möckel.
Sckwalb . Str . 53. G. 2 r.

Damen-
Hüte

Neuanfertigung
Aufarbeiten

Flotte Ausführung.
Aeußerite Vreiie.

AlW SllHD
46 Emier Straße 46,

Garteub . 3. Stock.

AAige Mhttin
sucht Sacken zum Aus¬
bessern. außer dem Hause.
Bestellungen zu rickten an

Kaufmann.
Westendstrabe 8. 3.

Wäscherei
übernimmt Wäicke.

Scköne Bleicke.
S ckarnborststrabe 27, 3.

Wasche
zum Waschenu. Bügeln
wird stets angenommen.

Walter.
Wörthstraße 3. Hof links.

Maniküre
Doris Bellinger.

Sckwalbacker Str . 14. 2.
am Restdenz-Tbeater

I BeisWM }

Ich warne
hiermit

jedermann
meiner Frau

Elisabeth Wörner.
Bleichstraße 43.

etwas zu leiben oder zu
borgen , da ich für nickts
hafte.

Emil Wöruer.
Bleichstr. 43.

Welches ältere Ehepaar
bat Anrecht auf eine
L-Zimmec-Wohnung?

Offerten unter O. 173 an
den Tagbl .-Berlag.

Suche neues oder guterb.
Damen- od. Herrenrad
gebe fast neuen «hotogr.
Apparat mit Zubehör in
Tausch. Offerten unter
K. 169 an den Tagbl.-
Berla g._

Heuspeicher
gegen Milch

abzugeben. Näh . Wißner.
Nettelbeckstraße 24.

Grube Mist
«egen Heu zu tauschen.

Gemmer.
- ~;e 16.

he edcldenken
Amerikanerin

oder Ausländerin , hilft
2 jungen Herren nach dem
Ausland ? Offerten unter
B. 184 an den Tagbl .-
Verlaa.
Welcher edeldenk. Ameri¬

kaner od. Amerikanerin
hilft 2 rungen Herren

nach Amerika?
'^u . T. 152 Taabl .-Vl.
elch edeldenkenüer

Amerikaner
od, Amerikanerin kifft
2 nmgen Herren

nach Amerika?
Off, u. M.I .3 Ta°b1.-R1.as Sre suchen.
finden Sie durch mich.
Heiraten und Einheiraten
mrmitt . reell erfolg reichvermitt . reell et
Fr. 3. Marx, wiainz-
Momvack. Körnerstraße 3.
Wasm suchen finöen

6ie durch mich.
Reellstes vornebmttes

Institut kür Ebevermittl.
hier am Platze.FrauL. m,  Me.

Luiienstraße 22. 1.

Vornehme Ehen
vermittelt diskr . u. reell

Frau Ella Tischler.

aus
- - , ar-

vermogen. w. zw. Heirat
einen netten Herrn kennen
.u lernen d. Fr . I . Btarr.
fheveE .. Main »- Mom-
mck. Kornefftr . 3. F185
Alleinstell, eint , gebild.

Fräulem . symp. Erschein.,
mit eig kl. Heim, wünscht
nur best. Herrn mit ehr-
barem Cbar . u. Herzens¬
bildung . in stch. Pos . im
Alter von 49—50 Jahren,
w, Ehe kenn, zu lernen.
Rittl . Beamter bevorzugt

Off. u. M. 167 Tagbl .-Pl.
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Parlamentsferien.
Von parlamentarischer Seite wird uns geschrieben:
Der Reichstag ist in die großen Sommerferien ge¬

gangen . Ob sie wirklich, wie man beim Auseinander¬
gehen hoffte, bis in den Oktober hinein dauern wer¬
den, ist mehr als fraglich. Es hängt nicht von der
Regierung und nicht von den Reichsboten , ^ sondern
von der Weiterentwicklung der außenpolitischen und
der wirtschaftlichen Lage ab. Deshalb hat sich wohl
auch jeder der heimreisenden Abgeordneten innerlich
schon mit Ülnterbrechungen der Sommerferien abge-
fun-den.

Die letzte Session des Reichstags , die ohne wesent¬
liche Unterbrechungen vom 17. Oktober 1922 bis
7. Juli dieses Jahres angedauert hat , war zweifellos
mit gesetzgeberischen Pflichten überreich beladen . Im
Lande hat man immer noch kein rechtes Verständnis
für die Arbeitslast der Parlamentarier gewonnen , die
feit dem Zusammenbruch und der Neuordnung der
Dinge ständig gewachsen ist. Man liest nur in den
Zeitungen die kurzen Sitzungsberichte , ab und zu auch
noch kurze Betrachtungen über Ausschaßverhandlungen
und Parteiführerbesprechungen . Dann glaubt man,
daß sich darin die Tätigkeit der Volksvertreter er¬
schöpfe. In Mrklichkeit wird unendlich mehr geleistet.
Um nur ein Beispiel anzuführen , sei aus die mm schon
fast zwei Jahre andauernden Arbeiten des Bildungs-
ausfchustes hingewiesen, der allein im letzten Sessions¬
abschnitt zahllose Sitzungen abgehalten und desien
Mitglieder seit Pfingsten tatsächlich Tag für Tag
viele Stunden zusammengesessenund die schwierigsten
Probleme der SchulenüoiÄung und der Lehrer¬
bildung durchberaten haben. Don dieser umfangreichen
nnd oft genug undankbaren Arbeit berichten dann ab
und z» ein paar Zeilen über diejenigen Beschlüsie, die
auf dem Wege des Kompromisses mühsam zustande
gekommen sind und gar nicht ahnen lasten, welche auf¬
reibende Vorarbeit sie zustandegebracht hat . Das ist
aber nur ein Vorgang unter vielen ähnlichen . Die
schwierige außenpolitische Lage und di« unglückselige
Zuspitzung der innerpolitischen Gegensätze erfordern so
viele teils zwecklose, teils in der Öffentlichkeit nicht be¬
kannt werdende Arbeiten , daß man mit Recht allmäh¬

lich von überreicher Belastung unserer Reichsboten
reden kann, von denen ja schließlich die überwiegende
Mehrzahl auch noch einen Nebenruf hat , der heute
weniger als früher vernachlässigt werden kann. Eine
lange Erholungspause wäre den Abgeordneten also
aufrichtig zu gönnen.

Aber die Zeitumstände gestatten keine noch so er¬
wünschte völlige politische Ausspannung auf längere
Zeit . Unsere Außen- und Innenpolitik ist ja in diesen
Juliwochen wieder einmal mit Hochspannung geladen.
Die Auseinandersetzungen zwischen den Alliierten über
das Reparationsproblem und die Ruhrbesetz.mg
spitzen sich von Tag zu Tag weiter zu. Dazu wachsen
die inneren Schwierigkeiten durch Teuerung und wirt¬
schaftliche Gegensätzlichkeiten aller Art . Jeden Tag
tauchen neue innerpolitische, wirtschaftspolitische und
sozialpolitische Probleme auf , die nicht nach alten
Rezepten behandelt werden können, sondern auf ganz
neuen Wegen zu lösen versucht werden wüsten. Das
altgriechische Bild von der Hydra , der immer zwei neue
Köpfe nachwuchsen, wenn ein alter abgeschlagen war,
paßt in keine andere Zeit so gut wie in die heutige.
Der verantwortungsbewußte Politiker muß sich aber
ständig auf dem laufenden erhalten und unausgesetzt
die neuaufsteigenden Zeitprobleme mit durchderken,
wenn er sich nicht sehr bald ausschalten will . Und nun
gar die Mitglieder der Reichsregierung und der
obersten Verwaltungsstellen ! Sie können überhaupt
keine geregelten Ferienpläne aufstellen , sondern
müssen schon zufrieden sein, wenn sie ab und zu einmal
auf kurze Zeit aus dem zermürbenden Betriebe her-
ausgehen können.

Das alles soll nicht mit wehleidigem Bedauern für
die Betroffenen hier festgestellt, sondern es soll zu¬
gleich die Gefahr aufgezeigt werden , die der Mangel
an Erholung für die deutsche Politik im Gefolge haben
muß. Die Minister und Parlamentarier sind auch nur
Menschen, die über eine beschränkte Rervenkraft ver¬
fügen. Haben sie keine Gelegenheit , sich während der
heißen Sommermonate einmal gründlich zu entlasten
und die Köpfe frei zu machen, so nrntz die politisthe
Tätigkeit im kommenden Herbst und Winter zweifel¬
los darunter leiden. Das wäre um so schlimmer, als
die kommenden Entscheidungen mehr gesammelte

Kraft und feste Nerven erfordern werden als alle
früheren.

In der Pause kann es keinen Stillstand geben.
Der Ständige Ausschuß des Reichstages wird sicher in
den Sommerferien wiederholt zusammentreten mästen,
und es ist wahrscheinlich, daß auch der Auswärtige
Ausschuß zusammenberufen werden wird . Innerhalb
der Regierung ist au Ferien nur in sehr beschränktem
Umfange zu denken. Wenn es gelingen sollte, zu Ver¬
handlungen über die Reparationsfrage zu gelangen,
müssen sorgsame und umfangreiche Vorarbeiten ge¬
leistet werden ! _ _

Südslawische Auflösung.
Die inneren Zustände im . w:e man lagt , geeinten

Königreiche der Serben . Kroaten und Slowenen nehmen m
allerjüngster Zeit Formen an . die nach , in Deutschland
ernstefteBeachtung verdienen . Der K roatenführer R «btt  l ch
bat in den letzten Wochen so stark In das Feuer des »Födera¬
lismus geblalen . dab dem Staate höchste Gefahr droht . Mit
einer erstaunlichen Offenheit des Ausdruckes hat dieser von
seinem Volke gefeierte Führer die völlige Unabhängigkeit
Kroatiens , und zwar in republikanischer Staatsform , von
der Belgrader Regierung verlangt . Alle Versuche des
Ministerpräsidenten Vasitsch. eine mittlere Linie zum Aus¬
gleich mit der kroatischen Volksvartei zu srnden. sind von
Raditsch bewuht zum Scheitern gebracht worden . Er hat
ganz offen zu verstehen gegeben, dah die Kroaten gar nicht
daran denken, den autzenvolitischen Regierungskurs mitzu-
machen. Nun bat die Belmader Regierung neuerdings eine
grobe kroatische Versammlung in Agram verboten und durch
Militär verhindert . Raditsch denkt gar nicht daran ., sich am
die Dauer diesem Verbote zu fügen und drobt Belgrad mit
offenem Abfall . Außer den Kroaten ..hat die regierende
(serbische) radikale Partei auch die übrigen Parteien des
Förderaliftenblöckes gegen sich. Die slowenische. Volksvartei
droht mit dem Austritt aus der Skupschtrna. Dre bosniichen
Muselmanen haben ebenfalls mit einer heftigen Ovoositron
begonnen. Die acht Mandate zählende Partei der Deutschen
hat sich bisher loyal hinter die Regierung gestellt, ledoch ihre
Erwartung zum Ausdruck gebracht , datz oie bisher vernach¬
lässigten kulturellen Forderungen der Deutschen. besonders
auf dem Schulgebiete . endlich berückncht'gt werden . Bei ge¬
schickter Führung — und die scheint durch den Parteffumer
Dr . Kraft verbürgt zu sein — dürfte gerade für die deutschen
Kulturbelanae mancherlei zu erreichen ffm . Das Attentat
auf den Minister Pasitick, scheint von einem serbischen
Rationalisten ausgegangen zu sein, dem ine Haltung der
Regierung den Kroaten und Slowenen gegenüber allzu
nachgiebig erschien. Also auch ooii der Seite , droben Ge¬
fahren ! Und bei so gearteten inmnen Verhältnissen trug
sich der Staat mit dem Gedanken eines bewaffneten Ein¬
schreitens in Bulgarien!

MAWEil A .G + MAINZER WEINBRENNEPEI U. LI KOR FABRIK * MAINZ*
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

F*

1 Heinrich Staadt
gegründet 1S78

Die Firma vereinigt in sich alle Zweige des
Buch - tmd Kunsthandels

Sortiment — Verlag — Antiquariat
' Kurtöthandel — Graphik — Kunstverlag.

Export nacb allen ländern der Erde . 373

Vertretungen in Berlin — Leipzig Stuttgart — London — New York.

Ankauf
ganzer Bibliotheken und einzelner' Werke.

Verkauf.
Auskunffserfeilungen bibliophiler oder
wilTenfchaftl. Art sorgfältig u .koffenlos.

'Wiesbaden Bfthnhofsiraße 6 . 1

Allto-Reparati
Automobi

llr-Werkstätten
l-Besitzer.

auf der neuen Universal-Wir schleksm Kurbelwellen
Schleifmaschine, Patent Loewe, und liefern:

Lagerschalen für Molare
in bekannter fachmämifcher Ausführung,

Lagermetalle und Metallformgutz
in geeigneten Legierungen. s*t

Glyco -Metall -Werke
Schierstem a/Rh.

Für die Sommerzeit — Juli bis
einsehließl .September —bleiben

- . unsere Geschäftsräume an den

Samstag-Nachmittagen
ab 1 Uhr geschlossen . —

Verband Deutscher Eisenwarenhändler.
Bezirks -Gruppe Wiesbaden.

Gebr.Neugebauer Nacht.
Bau- und Möbelschreinerei mit Dampfbetrieb,
Reparaturwerkstätte , Säge- und Hobelwerk,

Fräserei

Schwalbacher Straße 36

iiL»
empfehlen sich zur Ausführung aller einschlägigen Arbeiten
unter früherer altbewährter Leitung bei bester und

preiswerter Bedienung.



Sette M. Nr. Äi Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 14. Z«li 1923.

)ginf.MM
t ‘ Wetbllcbe Personen ]

Sacke per sofort

die nrrt sämtlichen Büro¬
arbeiten vertraut ist.

Rheingauer Straße 24.
Vorrustellen Sonntag vor¬
mittag 11—1 Ubr.
C*Gewerbliches Personal )
Selbst . Taillenarbeiterin
gesucht. Schotter . Schmal
Hacker Str aße 73. 2.

lchn sucht
Schneiderin.

Offerten unter O. 174 an
den Tasbl .-Verlag.

Blusen-
Arbeiterin

außer dem Sause gesucht.
3)ictor LanghMi,

Kicchgasse 44.

Putzmacherin
gesucht. Näh . K. Schulz.
Wellritzsttake 2.

Mlklwa
sucht

Wissn« . Yorkstraße 33.
Heimarbeit!
Geübte Schlingenbäkl ..

sow. Häkl. u. Strickerinnen
geiucht. Wüsten. Bismarck-
rina 24. 2.  _

Gesucht zwei
Stations¬
schwestern

im ikraelit . Krankcnb.
zu Mainz , für sofort,
bei gutem Gehalt . Off.
u. D 18197 an Ann .-
Ervedition D. Frenz.L mb. H..iden. F8

Sol . Saaltochter
per sofort gesucht.

Hotel ..Reichs post"

Saaltochter
zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Hotel Berg.c Sausversonal J

rge ru-
FLr kl. Haushalt

(2 Per !.) noch rüstige
verlässige

Kleinrentnerm
sofort gesucht. Bester.
LLUxnthalerStrabe 17. V

ere

MWllill
für alleinstehenden Herrn
gesucht. Off. mit Lebens¬
lauf unter I . 171 an den

SSÄsssär

für kleinen Pillenbausb
bei hohem Lohn u. bester
Verpflegung gesucht. An¬
gebote unter D. 162 an

ur
sucht tüchtige
Haushälterin

di« Geschäft leiten kann
u. alle Arbeiten versteht.
Offerten unter K. 163 an
den Tanbl .-Verlaa.

bis 32 I .. das in herrsch.
Sause gedient , zur Führ,
eines Hausb . sofort, evtl.
1. Aug gesucht. Mädchen
vorb . Gehalt 200 000 Mk.
TannLäuserftr . 7. Linie 1

Alleinsteh. Geschäftsmann
sucht ein durchaus »uverl.

Fräulein
od. jg. Frau z. Jnstand-
baltender Häuslichkeit u.
evtl . Michilfe i. Geschäft.
Kern Kochen, keine Wäsche
Offerten unter K. 178 an
den Tagbl .-Verlag.

oder Frau -, in mittleren
Jahren , wekckie mit Wirt¬
schaft ück befaßt , gesucht.
Erwünscht Klaviersvielen
lbier ) . spätere Reise mit
nach Warschau. Sich meld.

„Fürltclihof.
Ztm . 17. von 2—4 Ubr.

m »« « «
, oder

lefletes WWe«
in kleinen Villenhausbalt
zu VA.I . altem Kinde ge¬
sucht. Angebote u. 3 . 23
an den Tagbl .-Nl. Fi 92

Für Frankfurt
in kleinen herrschaftlichen
Haushalt für sofort oder
später durchaus perfekte

Köchin
bei sehr hohem Lohn ge¬sucht. Zu melden bei

. Meyers.
Kaiser -Fttedr .-Ring 68. 2.
vormittags 9 bis 10 Ubr.
nachmittags 1—4 Ubr u.

abends nach 7 Ubr.
In kl. besseren

Haushalt
Meres MStzW

das gut kochen, so¬
wie den Haushalt selbst¬
ständig versorgen kann,
gesucht. Hoher Lohn, beste
Vebandl . u. Verpflegung
zugesichert. Offerten unter
H. 138 an den Taabl .-
Verlag.

Gutempfohlenes

HllUMüWM
zum sofortigen Eintritt
gesucht

Sonnenberger Str . 88.
instand , fleißiges

Weimimeii
zu 3 Erwachsenen bei aut.
Behandlung und Ver¬
pflegung gesucht

Adolisallee 38. 2.
Für kleinen Billenhaus-

üalt (2 Personen ) per so¬
fort oder später

braves
MInmKlhM

welches auch kochen kann,
bei höchstem Eebalt ges.
Richard -Wagner -Str . 30,
Wilbelmsböbe.

mb  WSIUöWll
das auf hoben Lohn u.
Vergüt , steht, zum baldig.
Eintritt in gut . Fam . ges.
Rbeinitraße 113. 2.
_Tüchtiges
Allem Mädchen
für 1. August gesucht.

Dr. Körner.
. Adottsallee .27..
Ig . ausl . Eüepgar sucht

Mädchen
welches kochen kann. Gute
Zeugnisse erwünscht. Ge¬
halt 100 000 Mk. Zweites
Mädchen im Sause.

Baroniu p. Sevdlitz.
Varkftraße 24.

Durchaus zuverl .. kinder¬
liebes jüngeresy
mit guten Räbkenntn . zu
6 Mon . alt . Kind gejucht.
Hausm . vorb . Hob. Lohn.
Beste Berptt . angenehme
Stellung.

Bankdir . Wies.
Adelbeidittaße 67. 2. St.

Erfahrenes

Hausmädchen
in Billenbausbalt gesucht.Köchin vorb . Alwinen-
ftrafse 6. Vorstell, nachm,
oder abends.

Besseres
Alleinmädchen
findet in gutbürgerl . kl.
Hausb . frdl . Ausnalun«
bei bester Verpflegung u.
hohem Lohn.
Rauenthaler Str . 15. B. r.

MchMMÄW
gesucht. „Goldenes Kreuz".
Svieaelgasse 6.
WEsAMSW
wird »egen zeitgemäßen
Lohn gesucht
. Adolisallee 25, Part.

WleMip
mit guten Zeugnissen für
2 Personen in Geschäfts-
bausbalt bei guter Ver¬
pflegung und gutem Lohn
zum 1. August gesucht.
Adresse zu erfragen im
Tanbl .-Verlaa . Lk

für Obstgut gesucht, Sehr
gute Kost. Näheres bei

Emmerling.
Schön« Aussicht 24.

Durchaus selbständige , erfahrene

Suchhalferiu
mit guten Umgangsformen , zum 1. September
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften und

ausführlichem Lebenslauf an

LudlDig Ganz, Aktien-Gesellscbaft
12 Wilhelmsfraße 12.

Besseres junges

Mädchen
erfahren in Küche und
Hans , zu gemeinsamer
Arbeit mit der Hausfrau
bei zeitgemäßem Gehalt
zu kinderloser Familie so¬
fort aes. Mohr . Adolss-
allee 11. 1._

Weg. plötzl. Erkrankung
des jetzigen, sofort zur
Ausbilfe ein fleißiges,
sauberes

bei zeitgemäßem Lohn u.
guter Verpflegung gesucht

Fra « Carl Harth,
Marktstraße 11.

Besseres
Hausmädchen

mit guten Zeugn . gegen
zeitgemäßen Lohn für so¬
fort oder 15. Juli gesuchte
Weber , Nerotal 51.

Tüchtiges
Hausmädchen
mit gut, Zeugn . geg. hob.
Lohn für sofort gesucht.
Vorzustellen p. 12—3 Ubr.

Frau Schauenburg.
Adolfshöhe . 468

Gottfried -Kinkel-Str . 4. 1
Gesucht anständiges

welches einfach kochen
kann. Geheimrat Bogt.
Wiesbadener Allee, am
Viebricker Wasserturm.

Frau
od. Mädchen

leißig. ehrl .. sauber , für
vorm , zu Küchenarbeit
gesucht.

Sanatorium Ncrotal.
Sauberes ehrliches

Mädchen
mit Zeugnis v. 8—3 Uhr
für Hausarbeit gesucht.

Singer.
Ellenbogengasse 2.

Monatsfrau ge?. 2 Std.
täglich vorm . Näh . Thum.
Röderitrabe 11,_

WW WtzslSIl
zur Reinigung von fünf
Büroräumen für Nikolas-
straße 30. Part , links, so-
fort_ aglMb_
Zur Ausbilfe tüchtige

Putzfrau
oder Mädchen

Std . morgens gesucht.
ischer. Aarstraße 36._
Saubere ehrliche Frau

od. Mädchen 3mal wöchtl.
über Mittag ges, Scheffel-
strabe 3. P art ._

Waschfrau
3—4 Tage per Woche ge¬
sucht bei Busch. Bismarck¬
ring 38.

Kontoristin
23 I .. Stenotypistin , in
ungekünd. Stellung , sucht
sich zu verändern ab 1. od
später. Off. mit Eehalts-
angabe unter K. 172 an
den Tagbl .-Verlag

Erstklassiger
Zahntechniker

das gesamte Gebiet d.
Zabnteckn . vollst. be¬
herrsch.. ebenso operat.
Porkenntn .. sucht pass.
Stell , z. 1. Aug. Ott . u.
U. 16587 an Ann .-Erv.
D. Frenz . E . m. b. H..
Wiesbaden . F 8

«Mille
20 Jabre alt . sucht Stell .,
mit Kost u. Logis . Gebalt
Nebensache. Am liebsten
in Bäckerei od. Zonditorei
Offerten unter O. 171 an
den Tagbl .-Berlag. _

Wir suchen zum baldigen Eintritt

fräuletn
15% I .. mit guter Hand
schrist. sucht Lehrstelle au'Büro oder im Berkau.
Offerten unter O. 175 an
den Tagbl .-Verlag.

werbliche» Personal ^
Kölner langjähr . tücht
Schneiderin

sucht Arbeit . Offerten u
B. 172 an den Tagbl .-Vl,
c Lausversonal

Fräulein
zum Beerenobstpflücken
gegen Obst u. Bezahlung
gesucht. Räb . Angaben u.
T. 174 an den Tagbl .-Vl.
k Männliche Personen^

Kaufmünnisches Personals

Wge « I
sucht per sofort oder spät,
in Dauerstellung einen in
Schreibmaschine u. Steno¬
graphie perfektenMespondelitenW
Off . u. W. 187 Tagbl .-V.

( Gewerbliches Persona !̂ )

Hausdiener ges.
_ Hotel ..Reicksvokt".

Junger
Hotelhausdiener

baldigst gesucht.
Hotel . Nizza".

Suche für meinen kleinen
Haushalt (1 Kind . 2 Er-
rofldjfewe) anständ .. saub..

Frau
oder Mädchen
von 9—4 Ubr gegen guten
Monat slobn . Angebote u.
O. 184 an den Taghl .-
Verlag.

AM
welches kinderlieb R , für
nackm. zum Ausfahren
gesucht. Gef. Offerten u.
F. 170 an den Taabl .-Vl.
Junges sauberes

Mädchen
ür morgens in kl. Haus-
«Ü gesucht. Räb . Moritz-
traße 24. Htb. Part.

Zuverlässigezrm»g. « W
2—3mal wöchentl. 2 Std.
gesucht Vlücherstr. 13. 2l.

Sohn
achtbar. Eltern
für leichte Arbeiten ge¬
sucht. Wollwaren - Fabrik

Walter Hetterich.
Eöbenstr . 18.

Schuljunge
oder Mädchen für halbe
Tage sofort gesucht.

L»n« Kleinosen.
Langgasse 39.

Ktellsi-Wche1
L Wekbliche Personen 1

f ytrf c,;ct )

39. Wlllck
aus bess. Familie , mit
Kenntn . v. Schreibmasch.
usw.. sucht Stellung auf
Büro oder dergl . Off. u.
T. 187 an den Tagbl .-
Verlag.

Bertrouenspoiten
sucht geb. Dame . Witwe
in feiner Häuslichkeit
Hotel. Pension usw. Ott
unter S. 173 an den
TMbL- Prrla g'_

Zunge bessere grau
sucht Stellung a . Kinder
früulein zu klein. Kindern
tagsüber . Gef. Offert , u

170 Taabl .-Verlaa.

Fräulein
23 J „ in Haushalt . Küche
sowie im Anfertigen von
Weißzeug u. Kivdergard
bewandert , sucht zum 1
oder später Stellung . Off.
mit Eebaltsanwr . unter
I , 172 Ta gbl .-Verlag.

stütze
imt gut . Zeugn .. erfahren
in Kücke und Saus , sucht
sofort Stelle . Offerten u
L. 175 an den Taabl .-Vl

Möhr . Fräulein
sucht Stelle für sofort
auch zu Ausländern . Näh
Walramstraße 29. 2.

gebildet , perfekte Köchin.
28 Jabre , sucht verant-
wortunasv . Tätigkeit zw.
Führung des Saush . au'
6—8 Wochen zur Aushilfe
vor 1. August. Offerten u.
F. 173 an den Taabl .-Vl.

MmmMwel
18 Jabre alt . ehrlich und
fleißig, suche ich z. 1. Aug.
gegen zeitgemäßen Lohn
Stelle als Hausmädchen,
auch bei ausländ . Famil.
Bedingung : gute De-
bandlung und Verpfleg.
Offerten unter D. 188 an
den Taabl .-Verlag.
C Männl iche Personen ^ )

fftmifmfinntfri )«» Person «! ^

fßtfilt» Drogift
21 Jabre . mit g. Zeug¬
nissen. sucht Stellung in
Enmos od. chem. Fabrik.
Offerten u. ©. 171 an den
Taabl .-Verlag.
CcfrfwetlTnftcs Personal 1

Chauffeur
icherer Fahrer , Führer-
chein 2—3b. für Person .-
Auto . sucht Stellung . Ott.
u. K. 173 Tagbl .-Verlag.

1. Verkäufer
mit grün dl. Branchefenntnissen für 1. Sept . oder früher gesucht,
Französische Sprachkeimtnisse erwünscht . Ausführl . Angebote an

Heinrich Wels.

Dame.
Verlangt wird : Gediegene kaufmännische und
Allgemeinbildung . Dispvülionstalent . flotte
selbständige Korrespondenz. Kenntnis d. Lobn-

buchüaltuna sowie des Lobustenerweiens.
Geboten wird : Angenehme selbständige gut

salittierte Dauerstellung.
Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschr ..

Bild . Angabe des event. Eintritttermins erb.

Möbelindustrie
Rofenthal &Weis

Mainz , „Hansahaus ",
•■T Hintere Bleiche 69. TW

Postsendungen sind zu adressieren:
Herrn Sieairied Weis.

Wiesbaden . Klopitockktraße 13.

Wir suchen für unsere

Kleiderstoff -Abteilung
eine tüchtigeerkäuferin

erste Kraft.

Frank & Marx.
Telephonistin

I stellt ein Falnikgesch. im Rheingau. Alleinstehende
Dame , die im Bürogebäude wohnen soll, m. guten !
Umgangsformen , d. gl. Posten schon Vers, hat u.
gew. ist, evtl, auch Bürohilfsarb. zu übernehmen,

Ibevorzugt. Angeb. m. Ref. u. Z . 21 a. d. Tgbl.-B.

Netziltzele

mit verfetten französischen Sprachkenntnissen
l'.nd langjähriger Tätigkeit in ersten Hause:n. sucht
passende Stellung in feinem Spezialgeschäft

per sofort. 1. August oder später.
Branche ' Galanterie u. Lurus . feine Lederiöaren,
Schmuck. Parfümerie . Offerten unter H. 173 an
den Tagblatt -Verlag.

Perfekte Schneiderin
tvelche selbständig Modelle ausarbeiten kann,
von hieiiger Wollwarenfabrik zum sofortigen
Eintritt gesucht. Offerten unter M . 171 an
den Tagbl .-Verlag.

Hohlsaum -Näherinnen^
Heimarbeiterinnen,

Stickerinnen,
jugendliche Arbeiterinnen,

owic Lehrmädchen für Sticken und Nähen gesucht. .
Frau I . Geisjser , Weißzeugnäherin, Scharnhorststr.27,1.

Perfette
Strickerinnen

auch Spulmädchen für dauernd bei höchstem
Lohn gesucht.

Wollwarenfabrik Walter Hetterich.
Borzustellen, auch Sonntag , von 11—12 Uhr im Büro.
Göbeustratze 18.

Heimarbeiterinnen
für Samthüte sucht

Berthow Röhr & Co.
Langgasse 7.

_Vorzustellen vormittags._

hauriMchen
Zeugnissen und Empfehlungen für Sen.

ckaftsbausbalt gesucht. Nabercs
Wilbelmftraße S. Parterre . Bureau.

.
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G« eleBeiitenioifrae
mit drei erwach jenen
Kindern , zwei davon ver¬
sorgt. im Besitz eines fast
neu erbauten Landhauses
mit 4-Zim . - Einrichtung.
Nähe Wiesbadens , möchte
sich wieder verheiraten m.
einem Lehrer . Bahn - od.
Postbeamten im Alter v.
50 bis 55 Jahren . Bin
ttattl . Erscheinung. 42 I . :
suche Herrn , der nur Wert
am angenehmes Heim
legt . Offerten unt . T. 18g
an den Tagbl .-Berlas.

8« .Dame
von sehr fymv. Erschein..
Anf . 40er Jahre , kath.. ge¬
schäftstüchtig. tadell . Ver¬
gangenheit . sucht die Be¬
kanntschaft eines charatter-
mUen  Herrn , in guten
Verhältnissen.

zwecks Heirat.
Witwer nicht ausgeschl.
Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Offerten u. S . 172
an den Taabl .-Verlaa.

Witwe
50 I .. möchte einfach, svl.
Arbeiter zwecks Heirat
kennen lernen . Offerten u.
H. 172 an den Tagbl .-Vl.

30 Jahre , ev.. mit 1 Kind
von 3 Jahren , wünscht ein
ev. Mädel , bis zu 27 I ..
kennen zu lernen.

zwecks bald . Heirat.
Schöne Einrichtung und
Wohn , vorhanden . Etwas
Vermögen erwünscht. Off.
mit Bild , welches zurück¬
gesandt wird . u. W. 188
an den Tagbl .-Verlag.

Verwandte suchen f. is.
Mann . 25 I .. mittelgr ..

vassende Setrat.
Betr . ist tätig u. beteil . i.
väterl . Faör .-Gesch., Näbe
Mainz . Gemutl . schönes
Heim. Gekuckt w. i - Dam«
entkvr. Alt ., eva.. aut und
solid erzog., mit Vermög ..
das sicherueftellt werd . k.
Gef. Ans .. dis diskret be¬
handelt w.. unt . S . 8488
an Ann .-Erved . D. Frenz.
Wiesbad . Verm . v. Verw.
erw.. aewerbsm . zwecklos
Zehrer (2 Freunde ). 25

u. 32 I .. eig. Haus a . d.
Land (b . Mainz ) u. gröh.
Harvermögen . w. einfach..
bäusl . erzog., anbeicholt.
Mädck.. nickt über 20 I ..
w. auch ohne Vermög ..
w. mehr Wert auf Häusl.
Glück leg ., als auf Ver¬
gnügen u. sonst, neuzeitl.
Maxime , zw. Heirat kenn,
zu lernen . Ernste Off . mit
Bild u. Lebensl . u. 3 . 24
Tagbl .-Verlag . Vermittl,.
anonmn u. nostlag, verb.inonom u. voittag . verv

CharMerv.
Herr

in sich. leit . Stellung u.
gut . Verbältn .. w. auf d.
Wege mit hübsch, kath.
Fräul .. nicht über 25 I ..
mit Herzensbild . u. aus
gut . Hause,

zwecks Heirat
bekannt zu werden . Ver
irauensvolle Zujchr.. a. o.
Eltern od . Verwandten,
bei ehrenw. zuges. Diskr.
unter T . 172 a r den
Tagbl .-Verlag erbeten
Handwerksmeister,
55 Jabre . evangel .. kein
Witwer , sehr rüstig , solid
u. fleikig . mit gutem Ge¬
schäft. wünscht mit ält.
Fräulein in Stellung

zwecks Herrat
bekannt zu werden . Off.
u. W. 171 Taabl .-Berlag.

Künstler
wünscht Heirat mit Aus¬
länderin . Offerten unter
L. 172 an den Tagbl .-DI.

wjilchs.
Die Dame , welche am

Freitag dort einige
Zweige abbrach , wird von
vorübergehend . Herrn umLebenszeichen gebeten u.
S . 174 an den Tagbl .-
Verlag.

Christliche Gemeinschaft.
ÄAWÄÄ.

in der Aula am Scklodvlatz.
' Thema für Sonntag , den 18. d. SW.:

„In Sturmesnot"
Jedermann , ob«« Unterschied der Konfession. berzlich
willkommen! — Eintritt frei ! _

Mnigung KdW« StauenE.8.
Wiesbaden

Am Dienstag , den 17. Juli 1924. abends SV» Ubr.
findet im Saale der Nassau-Loge. Friedrichstr . 35.
eine Znsammenkankt rur Beratung des Winter-
vrogramms statt : daran anichliebend : Geselliges
Zusammensein. „ .Der Vorstand.

Das günstigste
Angebot

auf

MOTOREH
KRAFTANUCENl

erholten Sie von
Nagel u.Becker

Ro'merberg 42 -Tel .53 ^ ?,

DER NEUE

POSTGEBÜHREN¬
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark  2000 .—

L SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBIATTHAUS

Wimm,  veWmkel
Prima Qualitäten . Billige Preise.

Einhorn , Mainz
Schillerplatz Ecke Emmeransstraße , l . Etage.

Stroedter-Werke Aktienges.,Biebricha.Rh.
Bezugsangebot auf neue Aktien.

Die ordentliche Generalversammlung vom 22. 6. 23 hat beschlossen, das
Grundkapital der Gesellschaft von Mk. 12 300 000.— auf Mk. 24 600 000.— zu er¬
höhen , durch Ausgabe von nöm. 12 Millionen Mark neuer Stammaktien und
Mk. 300 000.— neuer Vorzugsaktien. Die Aktien lauten auf den Inhaber und
nehmen am Gewinn der Gesellschaft vom 1. 4. 23 ab Teil.

Die sämtlichen Stammaktien sind unter Ausschluss des gesetzlichen Be¬
zugsrechts der Aktionäre von dem Bankhaus

E. A. Bamberger A Co. , Ifommandit - Gesellsieh aft , Mainz
übernommen worden, mit der Verpflichtung , den alten Aktionären ein Bezugs¬
recht auf nom. 6 Millionen Mark neue Stammaktien in der Weise anzubieten, daß
auf nom. Mk. 2 000.— alte Stammaktien nom . Mk. 1000 .— junge Stammaktien
zum Kurse von 120O°/o, zuzüglich Börsenumsatzsteuer und Bezugsrechtsteuer,
bezogen werden können.

Nachdem die Eintragung der Kapitalserhöhung in das Handelsregister
erfolgt ist , fordern wir hiermit die Aktionäre unserer Gesellschaft aut, das Be¬
zugsrecht unter nachstehenden Bedingungen auszuüben:

1.) Die Ausübung des Bezugsrechts hat bei Vermeidung des Ausschlusses
in der Zeit vom 16. Juli 1923 bis zum 30. JuK 1923 einschließlich,
während der üblichen Geschäftsstunden bei dem Bankhaus E. A. Bam¬
berger & Co., Mainz zu erfolgen.

2.) Zu diesem Zwecke sind die alten Aktien nach der Nummemfolge ge¬
ordnet , ohne Dividendenscheinbogen zur Abstempelung vorzulegen.

3.) Der Bezugspreis 1200°/, zuzüglich Börzenumsatzsteuer und eines
Pauschals zur Abgeltung der Besogwechtssteuer (voraussichtlich
etwa Mk. 800.— pro Aktie ) ist bei der Anmeldung in bar zu entrichten.
Ueber die eingezahlten Beträge wird Quittung erteilt . Soweit die Aus¬
übung des Bezugsrechts im Wege der Korrespondenz erfolgt , wird die
Bezugsstelle die übliche Bezugsprovision in Anrechnung bringen.

4.) Die alten Aktien , für die Bezugsrecht geltend gemacht worden ist,
werden entsprechend abgestempelt zurückgegeben . Die neuen Aktien
werden gegen Quittung und Rückgabe der Kassenquittung über die
Einzahlung nach Fertigstellung ausgehändigt.

Stroedter-Werke Aktiengesellschaft
Der Vorstand:

Willy Stroedtep . Er . Rieh . Brieger.
Biebrich, den 12. Juli 1923. 464

befindet sich

werlllMm 11—2ona5—7
Mais aa»9—11M

werden Auskünfte erteilt und Anmeldungen
entgegen genommen.

Verband zur Wahrung
rheinischer Interessen.

M. Anstett
Atelier für Damenmoden

Walramstraße 32 , 1,
Ecke Ems er Straße.

Zur ^ efl^Kenntnis.
Die erste Wiesbadener Herd - u. OfenMnik

befindet sich immer noch Drudenstratze 8.

Ständiges Lager neuer und
gebraucht . Herde , Öfen , Wasch¬

kessel sowie Ersatzteile

Verreise
bis 7. August.Dr.Biermer.

MMenverteiliiugsstelle desRentnerbnildes
MT bleibt bis 1. August geschlossen. IW»

. Neuer Brotpreis.
Ab Montag , den 16. Juli 1923. kostet eine

Wochenmenge städtischen Markenbrotes (1810 Kr.).
Nr . 29 der Brotkarte . 1784

4486 Mark.
Wiesbaden den 13. Juli 1923.

Der Magistrat.

SmlMsMs.SßssemeWß
Vortrag Über

Einmachen und Dörren.
Dienstag , den 17. Juli 1923. nachmittags 4 Uhr.

in. der Aula des Lyzeums I am Schlossplatz.
Dre Beratungsstelle Marktstraste 18 wir » vom

23. Juli bis 13. August d. I . Ferren halber geschlosien
bleiben. 34

Oeffentliche Verdingung.
über Erd -. Maurer - und Aivbaltarbeiten von zwei
Wackaebauden u . 2 Munitionsdevots an der Strasse

den
immer 24

- - , - . .beinbabn-
stratze 2. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können daselbst emseseben . die Angebotsunterlagen
mr 4M Mark bezogen werden . Fisfi

en. den 12 In !, 1923.
Rsichsvermögrnsamt.

Öffentliche Verdingung
der Erd -. Maurer -. Aivhalt - und Steinnietzarbeiten
für Wohnbauten in Erbenbeim am Sonnabend , den
21. -i.ull 1923, vormittags 18 Uhr . Zimmer 24. Rbein-
doknstratze 2. Verdjnguugsunt :rlag :n und Zeich-

. . * >- Ansebots-

F156
eikhsocrm'öaensamt.

Flt« lerl
Stempelbörse
—Bürobörse

Bahnhcfetr 16 (Retehshofl

DAS GUTE
INSERAT
sollte Jeder mit der Zelt schrei
tende Geschäftsmann ganz
besonders pflegen. Wir
liefern Ihnen moderne
zweckentsprechende
Anzeigen und stehen
mit Vorschlägen
Jeder Zelt gerne zur
Vertagung. Unser
reich haltiges und
künstlerisch
erstklassiges
Schrlften-
m aterlal
verbürgt
Ihnen
Erfolgl

Heinrich Pfeffermann
Tel. 1880. TA. 1830.

Motorrad
N . S . II.. 8 PS., fabrikneu , Reise- und Svort-
maschine. komolett ausgerüstet . F9g
Beraerstrabe 249. Part .. Frankfurt am Main.

Televbon Römer 631.

suche jungen «rb. Lehrer zur Beansnchttguna von drei
Kindern (7—11 Jahren ) in Svort und wvrel. Der¬
selbe muh Kinderfreund , jedoch energiick lern. Woh¬
nung und Vervflegung in eigenem Landhaus . Gef.
Offerten unter S . 178 an den Tagbl .-Verlag.

Garten
mit Gartenbaus (Laube) ver sofort gegen zeitgemäste
Bezahlung »u . ^ .

pachten gesucht.
Vorhandensein von Obstbänmen nickt unbedingt er-
iorderlick. Nachrichten unter H. 158 an den Tagbl .-
Verlaa erbeten

1 SCBELLEHEintRE
BUCHDRUCKEREI
WIESBADEI• TAfiBLATTHAUS

-s-lflge«eii+
Schöne volle Körver¬

formen durch unsere orien¬
talischen Kraitvillen (f.
Damen hervorrag . schöne
Büste) . Preisgekrönt mit
goldenen Medaillen w'
Ehrendivlomen . in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme . Garantiert un¬
schädlich! Aerztl. empfobl.
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben! Preis , Packung
100 Stüh Mk. 9600.—.
Porto ertra . (Bostauweis.
oder Nach«.). D. Fr.
Steiner u. Co„ ©. m.
b. H.. Berlin . W. 30/38.
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schütz«nhos-Aoo.
tbeke. Langgasse 11. F155

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 15. Juli 1923.
Marktkirch«. Jugendgottevdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Schühler . — Hauptgottesdienst . vorm . 10 Uhr : Pfr.
Dr . Meinecke.

Bergkirche. Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Grein . — Hauotgottesdienst 10 Ubr : Pfr . Diehl. —
Taufen und Trauungen : Pfr . Diehl . Beerdigungen:
Pfr . Grein.

Lutherkirche. Jügendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Dr . Ott . — Hauptgottesdienst 10 Ühm Pfr . Hofmann.
(Abendmabl .) — Kindergottesdienst . 11.30, Uhr : Pfr.
Dr. Ott . — Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Pfr . Sofmann.

Ringkirche. Jügendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
D. Schlaffer. — Hauptgottesdienst 10 Ubr : Pfr.
Pbilivvi . — Kindergottesdienst , vorm . 11.30 Ubr:
Pfr . D. Schlosser. — Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfr.
Diebl . — Nachm. 3.15 Uhr : Gottesdienst für Schwer¬
hörige in d. Sakristei der Ringkirche. Pfr . D. Schlosser

Paulinenstist . Vorm . 10 Uhr : Pfr . Eichhoff. -
Kindergottesdienst 11.30 Uhr.

Ev. Vereiushaus , Platter Str . 2. Kindergottes-
dienft 11.30 Mr : Pfr . Schühler . - Abends 8 Ubr:VrbeMunde. Mtss.-Jnfp . Held . — Mittwoch, nach-

: Bibelstunde . Miss.-Jnspektor Held.mittags 5 Ubr:

Katholische Kirche.
8. Sonntag nach Pfingen . — 15. Juli 1923.

Kollekte für den Vinzenz -Verein , für di« Armen und
Kranken.

Bo« iiatiuskrrche . Heil . Messen 6. 6.46 und 12 Ahr.
S . aüleffe mit Predigt 7.80. Kindergottesdienst (Amt)
8.30 Uhr. Hochamt mit Predigt u. Segen 10.30 Ubr.
Abends 8 Uür : Sakram . Andacht mit Umgang. An
den Wochentagen stnd b. Mesien um 6.15, 7.10 und
9 Ubr . 7.10 Ubr find Sckulmessen. Samstag abends
6.15 Uhr ' Salve . — Beichtgelegenbeit : Sonntag
morgen von 6 Ubr an . Samstag nachmitt , von 3.30
bis 7 und nach 8 Ubr : an allen Wochentagen nach
der Frühmesse.

Pfarrkirche Mama Hilf . Heil . Messen 6 und 7.30.
Kindergottesdienst 8.45 Uhr . Hochamt 10 Uhr. Abds.
8 Ubr sakrament . Andacht . Donnerstag : Fest des bl.
Vinzenz von Baut abends 8 Ubr in der Kavcfle des
Waisenhauses . Andacht mit Predigt . — Wochentags
sind b. Messen 6.30. 7.10 u. 9 Ubr . Mittwoch 710
b. Messe für den ch Pfr . Pfitzenreuter . — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag morgens von 6 Ubr an. Sams¬
tag von 4—7 u. nach 8 Uhr . Samstag 6 Ubr : Salve.

Pfarrkirche zur heil . Drerfaltrgkeit . 6.30 Ubr:
Frühmesse. 8 Ubr zweite heil . Messe. 9 Uhr : Kinder-
aottesdienst . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Um
8 Uhr abends sakramentalifcke Andacht. — An den
Wochentagen sind b. Messen 6.30 u. 7 Ubr. Dienstag
und Freitag 7 Ubr Schulmesse. Beichtgal egenbeit:
Sonntag früh von 8 Ubr an . Samstag von 4—7 und
von 8 Ubr an.

Notkapelle rur heil . Elisabeth . Blumenthalschule.
Heil. Messen 7 und 10.45 Uhr . Kindergottesdiensl
8.15 Ubr. Hochamt 9.30 Ubr . abenos 7.30 Mr : An¬
dacht mit Segen . — An den Werktagen sind die heil.
Messen 6.90 und 7.15 Uhr . Dienstag und Freitag
7.10 Ubr : Schulmesse. — Beichtgelegenheit : Samstag
nachmittags 3.30—7 und nack 8 Ubr. Sonntag früh
6—7 Uhr. Seil . Kommunion vor u. nach den beiden
ersten Gottesdiensten und nach Bedarf

Altkathol . Gemeinde (Friedenskirche ). Schwal-
bacher St . 10 Uhr : Amt mit  Predigt . Mr . Eder.

Ev.-Iutb . Dreieinigk .-Gemeinde , Kiedricker Str . 8.
Dorm . 10 Ubr : Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier.

Ev.-luth . Gemeinde . (der selbständ. evang.-lutü.
in Preußen zugehörig ) . Dotzhermer Str . 4, 1.

Dornn 10 Ubr : Gottesdienst.
Bavtiften -Gemeinde (Zionskavelle ) . Adlerstr. 19.

Vorm. 9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 10.45 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . Nachm. 5' Ubr : Predigt . — Mitweck.
abends 8.30 Uhr : Bibel - u . Gebetsstunde . Pr , Urban.

Methodisten - Gemeinde (Immanuels - Kapelle).
Ecke Dotzbeimer und Dreiweidenstrahe . Vormittags
9.45 Mr : Predigt . Vorm . 11 Uhr : Kindergottes-
dtenst. — Dienstag , abends 8:15 Uhr : Bibel - und
Gcbetsstunde . Pred . .S . E . Gebhardt.

Ehr,stl ^ e Gemeinschaft . Aula der böb. Töckter-
chule am Schlohplatz (Eingang Mühlgasse). Jeden
onntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisation . Jeden
Mtwoch. abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Reuavostolische Gemeinde. Oranienstrahe 54.
Vorm. 9.80 Ubr : Sauvtgottesoienst . — Mittwoch,
abends 8.30. Uhr : Gottesdienst.

Freireltgioie Gemeinde . Dorm . 10 Uhr : Er¬
bauung von Prediger Tichirn im Stadtv .-Sitzungs«
faal des Rathanjes.



Sette 1«. Nr. 1S2 Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 14. Juli ISA.
Am Donnerstag. den l9. Juli 1923. kommen

beim ReichsvermögensamtWiesbaden, Eersdorff
ktrane1». vormittags 18 Ubr beginnend, öffentlich
meistbietend gegen sofortige Barzahlung u. a. zur
Versteigerung: F330

alte Ackermanakche Matratzen ohne Bezug.
Fußbadewannen. Orten. Herde. Waisereimer.
Ebnävke. Waschschüsseln. eiserne Bettstellen und
andere WrrtsKattsaegenitiind«.

Besicht»snng eine Stunde vor der Versteigerung.

ll
wegen Geschäftsaufgabe am

Montag , den 16. Juli er.,
vormittags 9J4 Udr beginnend, im Lokale

23 Webergasfe 23
Zmu Ausgebot kommen:

1 gr. sehr schönes Eichen-Barbüfett
mit eingebauten Eiskckränken und Svüloorricktnngfea. 4 Meter lang).
1 fe&e schöner Eichen-Gläserschrank
mit Aufsatz mit Seitenschränke«. Mitte Spiegel,
mrt Glasvlatten-Einlagen und elektr. BÄeuchtmmtca. SLV Meter lang).
2 Klubsessel
14 Sessel mit Polster lals Schreibsessel

passend)
« Barhocker. 1 KlavierSnbl. 3 runde Holzffsche
2 Messing-Gardnobeitander. 1 Eichen-Geschirr-
schrank. , Geschirr-Regal. 1 gerahmtes Gobelinbild.
2 Tevmcke. elettr. Lütter. elektr. Lamven mit
Serdenichlrmen. Wandarme 3 Benzm-Easlamnen.
div. Bilder. Portieren. Gardinen, Gaskocher usw

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung am Bersteigerungstage von 8 Ubr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Sckwaldacker Stratze 23.

WeMkUW-AWW.
Diontag. den 18. Juli 1923. versteigere ick in der

Helenrnttratze 25:
l . um PA  Ubr nachmittags:

eine vollständige Stublmacker-Werkttatt mit
Borrat an Werkzeugen. 1 Hobelbank. Sch
mit Kugellager. Hobel und Schraubstöcke:

S um 4A  Ubr nachmittags folgende keür ante Rach-labkachen:
1 Bettstelle mit Matratze. 1 Nugb.-Kleiderichrank,
1 N«!:b.-Kommod«. 2 Tische. Stühle, 1 Waschtisch
m,t Marmorslatte, 1 Garderobenständer, ein kebr
guter Herrenanzug. 1 Frmk. Hirt«. 1 Zylinder ui1 Waschfab

öffentlich meistbietend gegen Barzablunü.
Bestchtigung vor Beginn.

Huve. Gericktsvollrieber. Adelbeidstr. 59 2.

SrMip VllstWMW.
' . Montag, den 18. d. M.. vormittags 1« Ubr be¬grünend. werde ich im

Wen Ummkring4
irvimMg öiienttich nreMLietrnd gegen Barzablung
veffleiaer» :

3 grobe Tbeken.
_ t.  2 Masaus-
Murstgestelle mit Haken.

2 Tbekenwagen mit Gewichten. 1 grobe Dczimal-
wage. 1 Sckmikenkchneidnmschine1 Käseglocken,
30 verschiedene Platten. Einmachgläbr und -trüge
u. a. m. leianet sich für Auffchnittgeickäst): 1 Bett.
1 Chaiselongue. 1 Oken. 1 Windschirm. 2 Teovicke.
1 Läufer. 1 4fl. Gasbackofen. 1 Regulatorn. a. m.

Versteigerung bestimmt.
Besichtigung% Stunde vor der Ber-tffgermrg.

t. ben 13. JE 1823.
Richter, GerichlsvoÜzieher
_ Oranieikttrah- 48. 1._

GtleMiWtzlums!
Billett , Äafe den z, stn mm e Diener

(eichen), nehmt Ware , preiswert zu verk.
Grobatschech HeömmÄstr. 58.

_ (Ecke Smser Straße)_

ab Lager

Einins.Mini.il
Eiianfragen erbeten an F98.0.BECKE« &[n.

Frankfurta. EIL Idimedlenlr. 5
Telephon H. 685 u. folg. Tel. -Adr.: Schwefelbecker

Bersleigennig.
M Mutig, dm>8. ll.. mm. W  WW« lid.

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokal |

43 LlliWrche 43
dahier

nachfolgend verzeichnete Mobilien öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung , als:

IW« esM.-MkpeWmer.
bestehend aus : Büfett , Kredenz, Serviertisch , Ausziehtisch, 4 Stühle
und einem Sofa;

I sehr guieiWi. Nchaz.-M «MWl-WohM!ilel.
bestehend aus : Vitrine , 1 gr . Tisch, 2 Stühle , 1 Sasa und ei» em |
Marrnortffch;

1«rchügmi-ps!. 8chI«tzi«NK,
bestehend aus : 1 Bett mit Spcuugrahmen und Matratze , 2tür.
Kleiderschrank, Waschkommode mit Mmmor und einem Nachttisch;

| be stcheud aus: Küchenschrauk, Tisch und

l zrchtt Miü Mdmuchiel
(aus dem Kurhaus );

1 Sofa mit 4 Sessel«, 1 do. mit 2 Sesseln, einz. Sofas u. Sessel,
2 schöne MerschrLnbe , 1 schöne» Eichen -Gckschränkchen mit
Faeettverglasnug , div. versch. Konnmchen, Waschtische und Wasch-
kommoden mit und ohne Marmor , ein 2türiger Kleiderschrank,
Nachttische, versch. Betten mit und ohne Sprungrahmen und
Matratzen , eiserne Betten , 1 « eitzes Metall -Kinderbett mit
Matratze, einzelne Federbetten, Kissen»t. Matratzen, 3 einzelne
Sprungrahmen , runde , ovale und viereckige Tische, ' Nipp-, Zrer-
und Bauerntische , Blumentische , 1 Liegestuhl, einzelne Stühle,
14 e«ale weihe Garten stühle , 3 viereckige und 2 runde weiße
Gartentische , 1 schöner Nußb.-Trumeauspiegel , 3 Goldspiegel,
versch. Wandspiegel, 1 Regulator , div. schöne Bilder und Oel-
gemälde , 1 Partie ungerahmte BSder , Bilderrahmen , Gas - und |
elektr. Lüster, 1 Erkersitz, Wand- u. Paneelbretter , 3 Staffeleien,
2 span. Wände , 2 gnterhalt . Nähmaschinen , 1 Grammophon
mit 22 Platten , 2 Kindcrschreibputte, 1 Doppelpult, 1 großer
Schreibtisch mit Aufsatz, 1 Truhe , 1 Kaffeeservice, Wein- und Sekt-
gläser, div. schöne Gläser und Aufstellsachen, i sehr schöne
Bronze, 2 Trcmchierbestecke, 1 Kuchenschaufel, 12 kk. Messer und
12 kl. Gabeln (Silber ), 1 Partie Einmachtöpfe, verschiedene gut-
erhrcktene Flaschen- und Eichchränke, 1 groher weiher emaill.
und 1 Heiner Küchenherd. 1 groher Ofen, ein 3flammiger
Gasherd mit Gestell, 2 tadellose weih emaill . Badewannen
mit Ose», 2 einzelne Badeöfen, 2 egale Waschgarnituren, eine
Mignon -Schreibmaschine, 1 Partie ^ -Mergläser . Dessert - u.
Dinerteller (Rosenthal), 1 Krwchenmühle für Kraft-, 1 Knochen-
mühle für Handberrieb , 1 Kaffeemaschine, 1 Eismaschine, 1 Butter¬
schlender, 3 Schlreßkörbe, i grohe Partie Glasfenfter « nd
-Türen, wie: 1 Glasabfchluß, bestehend aus 2 Doppeltüren, versch.
Dchpeltüren , einzelne Türen , Oberlichter, 1 große Polster -Doppel¬
tür etc., 1 Paar braune Ledergamaschen, 3 Paar Wadenstrümpfe,
1 Retthose, 4 Reitpeitschen, 1 Bogenpeitsche, Lederdecken, 1 große
Leiter (37 Stufen ), 1 Fensterputzerleiter , 10 Fahnenstangen und
vieles andere mehr.

IflT Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschäftsstunden
von 8 —12 und 3— 6 Uhr.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator

(handelsgerichtlich eingetragen)

Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207.

(Sortierung oom lfl.7.23.)
Am Dienstag,

den 17. Juli 1923,
vormittags ab 9 Ubr und nachmittags A3 Ubr.
versteigere ich im Auffrag von Sammlern und
aus herrschaftlichem Besitz im

Saale der

Loge Plato
Friedrichstratze 35

eine Me Wh!Venwe
als : erüklalliae alte holländische flämische,
itadenilcke. deutsch«, französische und andere
Landschaften. Porträts . Madonnen.

Stillebsn uftts.
sowie nute moderne Meister und Original-
bandzeicknunge«. Aauarelle. Battelle. Temvera.Sepia. wie: eine

gotische Madonna ans Goldgrund
(Holz), wertvolles seltenes Stück.

Tb. Mik . Bakbnijen. Bemme!. TL. v. Tnlden.
Flnkenboom. L. Herrletn. diverse Gemälde
Art des Franz .Hals. Ponkn. oan Dock.
Rembrandt. Tenievs. Saffleven. Wynants. ^
Wouwernmn. Doyen. Simon de Dlreger usw.,
mid sebr gute neitaemätze Kovien nach alten W
Meüterm ferner Bros. Eluiwbansen. Professor
Nretzn. Bros. H, Aesegang. Broieüor Berger.L Erotr- F- v. Ubde. Landichaff Nacklatz
Mrmtbe. Art Scheatndu. Solbein. Mmitacsy.
Knvetzky. LR . Berosr. 'Hic.  de LarsMrere.
Donnert. Drton. I . Brrnet. Sovküe Len.
K. Herlmayer. Arkbnr Tbrele. Trlsr. Kettten.
Tmmert. Ebel. Sckrener. Ditter, Fluck. Har- ,
wen«. E. I . Müller. Gutfeld. Müller-Tenkboff. . !
E. Hildebrandt. Otto von Heyden, Hevdendal.
Skramstad. E. Schulz. Bawerrnvskv. A. Bur-
gatzki. Laut. Reyrnond. von Klarnrotb. Aitudin.
E. Hunten. Vanloo. Mlk. Rsb. Völker.
E. v. Rötzler. C. Rieb. I . Becker und viele
hier nicht angeführte Gemälde. Knvfcrftich«.
Stahlsticke. Radiermmrn. Mbograyhien usw..

sehr feiner englischer Farbstich
Morland,

alte «. neuere Bücher, sehr wertvolle
japanische Elfenbeinschnitzereien.

Orient-. 2?»an- nnd Cbina-Porzellane.Fayencen, Marmor-. Holz- u. Bronze-Gegen-
ttände. Waffe», Stickereien. Decken. Deckchen

und Hand, nnd Lackarbeiten.
18 kar . japan . Goldarmbvnd,

llebr seine Handarbettl.
Meitzner. Höchster. Neapeler. Wiener

und andere Porzellane.
Teller. Tassen. Fimwen nick deralcichen.

Bronze-, Marmor- u. Holzskulpturen.
Statuen , feine franz. Goldbronze-Uhr
(Sefliet u. Eie.. Baris), und ander» llbren.
Glas ». Kristall - «. Silbergegenstände.
englisches Metallservice, zwei Altarleuchter,
eingelegte Emp.- u. Biedermeiermöbel.
englische Stütte «. Sessel grobes geschnitztes

Biffeü kVrmckschrankl.
und andere Möbel. Lusteru, Belenchtungs-korver, kmff. Teetisch«.

Gold- und Sllberschmncksachen.
Lorgnette, u. dgl u. sebr vieles Nichtb.-nannte

freiwillig meiltbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Montag, den 18. Jnli 23.

nachmittags von 3—7 Ubr.

Emil lklapprr.
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden. Friedrichftrahe SS. — Tel. 1827.
NB Aufträge»um Versteigern non Mobiliar
Aiitiamtaten. Gemäldenu Kunst», genständen'
werden laufend übernommen. D. O.
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l Passagierdi

Hamburg’
New York

mittetet Doppotechrouben-
u. Dreischraubendampfer

„FInland “ . 21. Juli
. 28. Juli
. 4. Aug.
. 11. Aug.
. 18. Aug.
. 25. Aug.
. 1. Sept.

Hervorragende Entrichtung
der Kajüte und dritten Klasse.

VorzfigKotoe Verpflegung.
Auskunft erteilt

American -Line
Alsterdamm 39 Hamburg

oder deren Vertreter F4

Born&Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

„Mongrolia ** .
„Mmnekabda"
„Kroonland“
„Mandiuria“
„Pinland ** . . .
„Mongolia “ . .

^tdamer,^

CUNARD
Schnelldienst

Hamburg 5gâ £| _"NewYork
„Tyrnhenia “ (17006 tons) 21. Juli,
„Laconia “ (21000 tons) . . 4. Aug.
Neue Schnelldampfer , Oelfeuerung

1.. 2 . u . 3. Klasse
Regelmäßige Schnellen ien von

Liverpool , London , Slasgow and
kontfueutalea Hilten nach den
Vereinigten Staaten and Canada

^nwnmwimiuwiiinnii;
Cberbecrg—

Vertretung:

WeltreisebureauL Rettenmayer

Umzüge vonu. naeh allen Men
Internationale Spedition — RoHfuhrbetriebAdolf Mouha
Klarenthaler Str . 9. Klarenthaler Str. 9.

Wiesbaden
Kaiser-Friedrich-Platz 2

Hotel 4 Jahreszeiten

Mainz
Schottsträße 1

(gegenüber d. Bahnhof ).

F184

Hotbls-Automobile
Weltrekord

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585 „

| 8 kap . Gold 333 gestempelt*]
Enorme Auswahl stets am Lager.

BÜ@Hi 70 Kirchg5,88° 70

6 und 10 PS., Vierzylinder. 9 und 10 PS., Sechszylinder . Geringste Anschaffungs¬
und Unterhaltungskosten . Zwei- und Viersitzer.

des 10 PS ., 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro
100 km , a^f der Verbrauchs - Konkurrenz am

28. Mai 1922. In wenigen Tagen zu festen Preisen lieferbar.

Deutscher Mathis-Vertrieb Wiesbaden.
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Büro Taunusstr . 41

Vorführungswagen am Platze.

Ihre Millionenwerte
((hüben Sie am (ithetften mit dem bewährten

Trockenfeuerlöscher „ Glückauf"
Derselbe löfdrt jeden Lutste bungsbrand . darf daher in
keinem Sausbali . Geschält, Fabrik und Auto fehlen.
Der Breis i(t bwitbülie . Die Wirkung verblüffend!

Schlob-Droaerie Sichert . MarktstraKe 9.

WMMWMlMMMMMMMMMMMWMUMUMlWMMW

kMt » UHE
l Die König !. Englische Postdampfer - Linie j

Gegründet 1839 . ■- 1- - = H

Frische Erbsen
ä Pfund 5500 Mark

ru haben.
Johann Kränzchen.

Eltviller Straße 7.
Gutb üraerlichen
Miltagstisch

erhalten Sie hei Recknig.
Taunüsftraste 64. 3 St.

8oliliiz gegen

Einbnidiu. fever!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F. Dofflein , Installationswerk,
Friedrichstraße 53. 335

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Spezialgeschäft
in sämtlicher

1
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

MT Kein Laden ! ~XM
Scharnhorststr. 26, Hof rechtsb.Grünfeid.

Damen Hüte!
Grone Auswahl in fertigen Tüll -. Ltrob - u. Seiden-
tüten , von 16 000 Mk. an . Umarbeiten nach den

neuesten Modellen . Billigste Berechnung.

Pelze u. Pelzmäntel
werden nach den neuesten Modellen nmgcarheitet u.
gefüttert . Billigste Berechnung Ente Referenzen.
Langi . Direktrice in ersten frankfurter Hausern.

A . Heinemann
Sedaiwlat; S. 2 Et,. Ecke Weitzenburgstrahe.

Weiohe edel dankende

oder

verhilft 2 jungen intelligenten
Facb - Künsllern

zur
überfahrt nach Buenos Aires.
Rückzahlung wird strengstens zugesichert.

Offert , unter B. 170 an den Tagbl .-Verl.

Dp.  med . Finkeistein
prakLArztudSebortsheifer,in Belgien appr. (Deatsohar)
Facharzt für Haut - u. GeSChlechtSlai tei
Sonnoaberger Str. 11a [gagenüb. 58). 1Q-111/ .,, 3-4, Sonnt. 10-1.

| Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst|

HAMBURG-NEW YORK
P.-D. „ Ohio “ 25 . Juli , 29 . August
P .-D. „Orbita “ I. August 5 . September
P.-D. „Orca “ 8» August 19. September
P .-D. , ,Ortluna “ 22 . August 26 . September.

Fahrpreise Hamburg -Southampton:
I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II . Kl. £ 3 10 s.

BRASILIEN-LA PLATA
| 'von Soufliamplon und Cherbourg.

P.-D. „Aron “ . 27 . Juli
P .-D. „Almanzora “ . 10. August

Anschlußdampfer von Hamburg.
>— — . - -. -TT-— Nähere Auskunft erteilen : — . -

ROYAL MAIL LINE tsr
HAMBURG

= Alsterdamm 39,
BERLIN

Unter den Linden 17/18 =
sowie für Passage : F184 =

In Wiesbaden:
Koch , Lauteren L Co ., Kranzplatz 5. Tel. Nr . 4945/46.

inder-
wagdn

beste Ausführung.
Weyershäuser

Rauenthaler Str . 14.

Wir kinOWn:
Vcrnftein -Fntzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom BestenI — Fntz-
bobenölfarben zum
Vorstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche.
°fn Bohnerwachs

(superfein), weiß». gelb,
in führender Qualität,
GartenmSbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz , Sittative,
la staubbindendes Fuß-
bodenöt, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. RörigLTo.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Bertaufsst. Markistr . 6

(gegr. 1895). 429
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Tuche - Stoffe
Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuchgeschäftU Stock

Sdineider*
51  Rheinstrasse 51

Ent städtischen Gebäude I. Stock.

Doris Neuhoff
Carl Cloufh

Verlobte.
Wiesbaden , IG. Juli 1023

Berframsfr . O. Morißsfr . 27.

Senta Kleber
Karl Sauer

Verlobte.
Wiesbaden, 15. Juli 1923.

Lina Hemberger
Willi Feix
Verlobte.

Wiesbaden , Wiesbaden,
NeßelbecKsfraße LL Neflelbedrafr.

z . Zf . Herbom.

Robert Lathe
Büro für Bechts -1  Ktellerberatilüg,

Urknndenwesen, Testamente , Vermögensteilnngen,
Bermögens-u .Haus Verwaltungen,Finanzierungen,
Sanierungen , An- u. Verkauf von Grundstücken

aller Art, Hypotheken.

n Seerobenstraße 5, 2. ■
Sprechzeit : 10— 1,  4 —6 Uhr. ,

Heinrich Keller
geprüfter Naturheilkundiger

Schwakbacher Straße 63.

MM  ffit RommeQiiie
Elektrotherapie , Licht und Wärmebehandlung (künstl.

Höhensonne), Massage, Diätkuren.
_ Sprechstunden: 4 —61/, , Samstags 9— 11.

Bis zu

3 Millionen Mk.
Belohnung

demjenigen, der mir die beiden in der Nacht vom
12.—13. Juli durch Einbruch in mein Geschäftslokal
gestohlenen 2 neuen Damen-Fahrräder zurückschafft,
bezw. zweckdienliche Mitteilungen macht, die die Rück¬
beschaffung der beiden Räder ermöglichen. Etwaige

Mittellungen werden vertraulich behandelt.
Beschreibung der Räder : Marke Kochbrunnenrad, Tor¬
pedo-Freilauf Nr . 73562, gelbe Farbe ; Marke E. G. A.

Berdenia -Freilauf Nr. 703768 , schwarze Farbe.

A. Schadt , Bleichste. -32, Bäckerei.

Anfa -Leicht-
Seitenwagen

rot Mahag. Pol., schwarz abgesetzt, rechtslaufend, wenig
gefahren, billig zu verkaufen.

W. Retzel, Waldstr. 26, Zahnfabrik Wilde.
Anzusehen: Kruck-Werke, Waldstraße, Kaserne.

MUSstellUNg öer

»Graböenkmü u.
Zrieöhofs - Rm»st
11 | Wiesbaden"' j

Äieobabe», nitotasfhaO*V
Jrenffurta. SU Leipzig(tragej e<M»&o«ffe(I

Wiesbaden , Nicslasstr. 3
Sei freiem Eintritt zeiiffnet »»n 4- 1, Uhr

Dis Üerlobuna ihrer Tochter

Glli' ßore mit dem Kaufmann
ßerrn QustdO ZuniOk

beehren sich anzuzeigen

Sroald ßaarmann
u. «-Frau

lOiesbaden, den 15. Juli 1923

6lli ßore ßaarmann
Qusiab Junior

Oerlobte

lOiesbaden, 5chroa!bacher Sir. 47
©lebricha Rh.. 'Rdolfstr. 3

Gustav Feuerhahn Emil Rörig
ao Lulu Feuerhahn Marie Rörig

geb. Rörig geb . May -Kaufmann

Vermählte,
Wiesbaden, Marktstraße 6,

15. Juli 1923.

Unsere kleine

Britta
ist wieder von uns gegangen.

In Trauer:
Dr. rer. pol Heino Gäfgen

und Frau , Gerda , geb. Glaser.

Sterbefälle.
Am 12. Juli : Schmiede¬

meister Christian Wirfler.
63 I . Witwe Friedericke
Falk . geb. Meißner . 79 I.
Ehefrau Rosa Steinhardt,
geh. Liebmann . 33 I.
Dienstm. Therese Roth.
29 I . Witwe Maria
Müller . geh. Retscher.
79 I . Maler Wilhelm
Schlosser. 53 I . Eisen¬
hahnmaschinist a . D. Peter
Brückner. 75 I . Kind
Gerda Gäfgen . _5 Mon.

Schmiede-Innung Wiesbaden.
Unseren Mitgliedern hiermit zur Kenntnis, daß unser Kollege

Herr Schmiedemeister

Christian Wirfler
gestorben ist.

Die Einäscherung findet am Montag , den 16. Juli , vormittags
Uhr, auf dem Südfriedhof statt und ersuchen wir dem Kollegen

die letzte Ehre zu erweisen.
Der Borstand.

Zur Mitteilung , daß unsere liebe treue Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester und»Tante

Frau Friede . Falk
geb. Meißner

im 80. Lebensjahre nach schwerem Leiden entschlafe« ist.

Die trauernden Kinder.

Die Einäscherung findet Montag , den 16.- Juli , vorm. 103/, Uhr,
auf dem Südfriedhofe statt.

Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Danksagung.
Für die uns bewiesene Teilnahme beim Hinscheiden unseres

lieben Verstorbenen sowie auch Herrn Pfarrer Diehl für seine
trostreichen Worte am Grabe , sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank.

In tiefer Trauer;
Frau Giese. Wwe..
Familie Josef Caspar

Saalgasse 38.

Heute morgen entschlief sanft nach
langem Leiden unser lieber Vater . Groß¬
vater und Schwiegervater.

m Millich kchMWl
im Alter von fast 74 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Emil Sckmittberacr.
Familie Karl Schmittberger.
Familie Alois Niederer.

Wiesbaden . Biebrich. 14. 7. 1923.
Die Beerdigung findet Montag , den

16. Juli , nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des BiebriÄer Friedhofs
aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tell»

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer innigstgeliebten Mutter

Frau

Katharina Loh
geb. Wolf

dankt aufrichtig und herzlich

Fritz Loh nebst Angehörigen.

Wiesbaden , den 14. Juli 1923.

Danksagung.
Wir sagen auf diesem Wege allen Ver¬

wandten . Freunden und Bekannten , ins¬
besondere Herrn Pfarrer D. .Schlaffer für
seine trostreichen Worte anläßlich des
Sinsckeidens unseres lieben guten Söbnch.

Herbertchen
unseren tiefgefühltesten Dank!

N. Linsner u. Frau
geh. Biemer.

Für die vielen Beweise wohltuender
Teilnahme bei dem Heimgänge unseres
teueren lieben Entschlafenen, des

Schriftsetzers

Wilhelm Harel
fvrechen wir hiermit allen Verwandten.
Freunden und Bekannten besonders auch
Herrn Pfarrer Rumvi für leine tröstenden
Worte , sowie dem Quartett -Verein Wies¬
baden für seinen erhebenden Grabgeiang.
ferner seinen Kollegen, dem Buchdrucker-
Verband . Orrsgruvvc 'Wiesbaden , dem
Volksckor u. den Hausbewohnern unseren
innigsten Dank aus!

In tiefer Trauer:
Minna Saxel. Witwe, geb. Euler,
nebit Kmdern lHelenrmtraß: 24.

jplür die viele I,iebe und Auf¬
merksamkeit während der

schweren Krankheit u .beimHeim-

gang unsres teuren Entschlafenen

sagen wir auf diesem Wege

allen innigsten Dank.
Familie Karl Thoma,

Messerschmied , Goldgasse 11.
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